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Me . Nachrichten' erscheine«
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr»
IicherAbonnementspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanftalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße S.
fornopreckanseklus«

InseratestnvenvleWirts amfl»
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zelle IS sonstige 20
Imrovrio-IumlhimstrL«»:

Oldenburg: Annoncen-Expe«
dition v . F . Büttner, Motten«
straße l , und Wilb. Cordes,
Haarrnstr . b. Zwischenahn: H.
Eandstede , sowie sämtlich»

AnnonceruExpeditionra.

Zeitschrift für olderiburgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.
Oldenburg, Dienstag, den 6. September 1SD4. XXXVill. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.
Tagesrundschau.

Die Verlobung des deutschen Kronprinzen wird in der gesamtenPresse sympathisch begrüßt.
Gestern fand die Kaiserparade in Groß -Flottbeck statt . Der

Großherzog von Oldenburg führte die oldenburgischcn Truppenteileam Kaiser vorüber.

Die Beschießung Port Arthurs dauert ununterbrochen fort . Die
Belagerer erhalten noch fortwährend neuen Zuzug . Ter zweite all¬
gemeine Angriff dauerte vom 27 . —31 . August und endete mit einem
Zurückziehen der Japaner . Die Kriegsschiffe verließen den Hasen und
beschossen die japanischen Stellungen.»

Nordöstlich von Liaojang dauert der Kamps fort. Es wird an¬
genommen, daß Kuropatkin den '

größten Teil seiner Armee nachMulden zurück retten wird.

Der russische Kreuzer „ Terek" ist in Lissabon angekommen.
»

Infolge eines Vertrages zwischen Japan und Korea sind jetztder finanzielle und der diplomatische Beirat der koreanischen Regierungvon Japan ernannt worden. »
Nach neuesten, aber nicht zuverlässigen Nachrichten soll sich die

Prinzessin Luise von Koburg in der Nähe von Lyon aushalten.»
Tie Pforte erließ eine Zirkularnote an die kretensischenGarantie-

Mächte gegen die Tätigkeit des Prinzen Georg von Griechenland.
»

In Recklinghausen sind 8 Personen an Pilzvergiftung erkrankt
und 3 davon schon gestorben. .

Das dänische LandwirtschastSministerium hob das am 4. Febr.
erlassene Viehausfuhrverbot auf. .

' Im Königreich Sachsen sind die Manöver wegen der Dürre
abgesagt.

Zleform der Verwaltung des
Aürftentums Lüöeck.

8 . 8 . Eutin , 6 . Sept.
Ueber die Reform der Verwaltung des Fürstentums Lübeck

ist in letzter Zeit recht viel geschrieben und es ist durch diese
Erörterungen pro et contra tatsächlich manche Seite der
schwierigen Frage geklärt. Da ist denn recht verwunderlich,
daß diese Erörterungen eine Seite der Frage überhaupt nicht
getroffen haben, diejenige nämlich : Ist nicht vielleicht der
staatliche Verwaltungsapparatso kostspielig , weil die Selbst¬
verwaltung im Fürstentum Lübeck so wenig ausgedehnt ist?
Diese Seite der Sachs ist augenscheinlich fast gar nicht be¬
achtet — nicht einmal die Bildung eines weiteren Kommunal¬
verbandes (wir haben oft ausgesührt , was dem als Aufgabe
zusallen würde, so daß wir davon heute abstehen können) hat
hier die entsprechende Aufmerksamkeit gefunden.

Wir möchten heute auf einen weitgehenden Unterschied
zwischen Preußens und Oldenburgs Verwaltung auf¬
merksam machen: Die Verwaltung der ganzen Polizesi
liegt in den Händen der Regierung, die aller,
dings mancherlei Arbeiten an die Gendarmen
abschiebt , sodaß diese einen etwas verantwortlicheren, . höheren'
Dienst haben als ihre preußischen Kollegen, müssen sie doch
z. B . eine große Zahl verantwortlicher Vernehmungen auS-
sühren. Es fehlen in der Verwaltung des Fürstentums
Lübeck die Amtsvorsteher, die Preußen hat. Zu den Aufgaben
der preußischen Auusvorstehcr gehört insbesondere die Sicher-
heits-, Ordnung - -, Sitten-, Gesundheils-, Gesinde», Armen-,
Wege -, Wasser-, Feld -, Forst -, Fischerei-, Gewerbe-, Bau-,
Feuerpolizei, soweit sie nicht durch besondere Gesetze dem
Lande voll übertragen ist . Zwar nimmt die Gemeindcordnung
des Fürstentrms Lübeck einen geringen Anlauf , die Gemeinde¬
vorsteher mit Polizeigewalt auszustatten ; es bleibt jedoch ein
Anlauf , die ganze Arbeitslast liegt bei der großherzoglichen
Regierung. So hat die Regierung z. B. bis vor ganz kurzer
Zeit die Bausachen des ganzen Fürstentums
bearbeitet (ausgenommen natürlich die Stadt Eutm ).
Das ist wahrhaftig nicht so ganz einfach , auch
noch nicht, wenn die Regierung — was in vielen Fällen ge¬
schehen soll — die Gendarmen zur hilssrveisen Bearbeitung
mancher Bausachen mit heranzieht.

Könnte man also die preußische Einrichtung der Amts¬
vorsteher auch für das Fürstentum Lübeck zur Durchführung
bringen, so würde auch auf diesem Wege die Regierung be¬
deutend entlastet und das Publikum würde für eine solche
Maßregel sicher sehr dankbar sein . Oder ist es beispielsweise
etwa angenehm, sich wegen Erlangung eines Ältestes, daß
Man bisher mit der strafenden Gerechtigkeit keine Bekannt¬
schaft machte, an dis Landeszentralbehörde wenden zu müssen?Ist cs angenehm, wegen geplanter geringfügiger baupolizei¬
licher Veränderungen mit dieser Behörde in langwierige Ver¬
handlungen einzutreten ? —

Es wird häufig über dieLangsamkeit unserer Verwaltung ge¬klagt . KennenSie denGrund ? TerRegierung inEutin hat mandie Bearbeitung einer ganzen Anzahl von Sachen aufgebürdet,dis in Preußen die Eemeindevorstände» die Amtsvorsteher re.
erledigen. Bei diesen Behörden lassen sich die Sachen meistenskurzerhand erledigen, bei der Regierung nicht immer, denn
sie muß häufig mit denjenigen Behörden, die von Rechts
wegen diese Sachen bearbeiten mußten, in Verhandlung treten.Das verzögert dann die Bearbeitung der Sachen und schafftVerstimmung. Denn : daß man im Fürstentuni Lübeck übermanchesverstimmt ist, ist allzu natürlich und — leider! —
allzu berechtigt. Aber wen trifft die Schuld ? In einer
ganzen Reihe von Fällen sicherweniger die Beamten,als die Institution, die diesen ihren Weg vorschreibt.Und daher sei die Losung : Reform der Regierung (soweir
diese Institution veraltet ist) und sachliche Kämpfe in dieserRichtung, unter Vermeidung alles Persönlichen, das leider
neuerdings immer mehr hervortritt.

Zur Verlobung des deutschen Kronprinzen.^
' Berlin , S. Scpt.

In hiesigen Hofkreisen ist man dem Vernehmen nachgeneigt, die Vorgeschichte der Verlobung des
Kronprinzen zurückzuführen bis zum April v . I ., d. h. bis
zum ersten Besuche Kaiser Wilhelms am Kopenhagener Hofe
gelegentlich des Geburtstages König Christians . Bei den
engen verwandtschaftlichen und besonders freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den regierenden Häusern in Mecklen¬
burg-Schwerin und Dänemark war es die für die Verlobungdes Kronprinzen unumgängliche Vorbedingung, die seit Jahrund Tag zwischen Kopenhagen und Berlin bestehende , durchdie verstorbene Königin von Dänemark, die . SchwiegermutterEuropas ' , verschärft- Spannung zu lösen. Der Berliner
Hos lat den ersten Schritt mit Einladung und Auszeichnungdes Kronprinzen von Dänemark, dem damals besonders der
deutsche Kronprinz Aufmerksamkeiten erwies. Nach der Rück¬
kehr des dänischen Gastes in seine Heimat erfolgte die Ein¬
ladung König Christians an Kaiser Wilhelm, der ihr Folgeleistete und seine Anwesenheit in Kopenhagen — auch die
mecklenburg- schwerin 'schen Herrschaften weilten damals dort
zu Besuch — über das ursprüngliche Programm hinausverlängerte . Damit konnte das Verlöbnis des deutschen
Kronprinzen als in die Wege geleitet gelten, und des Weiteren
förderlich dürfte dieser Angelegenheit der diesjährige Geburts¬
tag König Christians gewesen sein , zu dem in Vertretung
Kaiser Wilhelms der deutsche Kronprinz in Kopenhagen er¬
schien und nun auch seinerseits dort mit seiner jetzigen Braut
und deren Familie zusammentraf. Ter politische Reflexdes Verlöbnisses — und die Staatsraison bleibt am wenigsten
unberücksichtigt, wenn es sich um die Wahl der künftigen
deutschen Kaiserin handelt — weist also auf Dänemark hin,
dessen Herrscherhaus wiederum mit den namhaftesten
Dynastieen Europas verwandtschaftlich verbunden ist . Man
dürfte deshalb kaum fehl gehen in der Annahme, daß die
erste Auslandsvisite des hohen Brautpaares in Kopenhagen
erfolgen wird, wo man ' beiläufig noch in diesem Monat den
Besuch des Herzogs und der Herzogin von Cumberland und
des mecklenburg-schwerin 'schen Großherzogpaares erwartet . —

Ein heitres Begleitspiel hat das Ereignis dadurch ge¬
habt , daß noch am Sonntag morgen der als hochosfiziös geltendeBerliner . Lokalanzeiger " die Berlobungsmelüung als unrichtig
bezeichnte . Ein paar Tage zuvor verkündete dasselbe Blatt , das
seinen Nachrichtendienst für den b e st or g an t siert e n und zu¬
verlässigsten der Welt hält , den Rücktritt des Gouverneurs
Leutwein in Deutsch-Südwestafrika . Zwei Danebentreffer ersten
Ranges im Zeitraum einer halben Woche, das Ist wirklich alles
mögliche. Was soll piari dann noch glauben , wenn eine der festestenSäulen des Offiziösentums so ins Wanken gerät ! Oder ist am Ende
nach dem Scheitern des grandiosen Sparlotterieprojekts der Draht
zwischen dem . Lokalanzeiger ' und der Regierung gerissen? Jedenfalls
wird, wie gestern schon bemerkt wurde, fortan einige Vorsicht am
Platz sein gegenüber den Behauplungen oder Dementis von dieser
Seite . Was die Aufnahme der Verlobung in der Presse betrifft,
so erfüllt insbesondere mit Genugtuung , daß die Braut des künftigen
Trägers der deutschen Kaiserkrone einem deutschen Fürstenhause
entstammt . Die „ Kreuzztg." erinnert daran , daß die Königin Luise
dem gleichen fFürstengeschlecht« — in der Strelitzer Linie — ent¬
sprossen ist . Eine Ür-Urenkelin der Königin Luise, schreibt die
„ Nordd . Allg. Zig . ", ist die Braut durch die am 2S. Mat 1822 ge¬
schlossene Ehe der Schwester Kaiserin Wilhelms des Großen , Prin.
zessin Alexandrine von Preußen , mit dem nachmaligen Großherzog
Paul Friederich von Meck .enburg- Schwerin.

Die nalionalliberaleu Lugendvereme
in Leipzig.

Die Vertreter der Jungnationailiberalen Vereine legtenSonntag vormittag am DenkmaleBismarcks einen Kranz
mit schwarz-weiß-roter Schleife nieder, wobei HerrPoensg en
(Berlin ) eine Gedenkrede hielt, in der er Bismarck als d«n
ehernen Charakter, das leuchtende Vorbild der deutschen
Jugend feierte.

Nm 11 Uhr begann die öffentliche Versammlung im
»i Siehe die Bilder und den Text in der Beilage.

rluniueryaufe , ver Herr Dr . Fischer (Berlin ) prasidierre.Als erster Referent entwickelte Herr Lehrer Bühler (Zwei«brücken ) die Richtlinien für ein lib erales Schu lprogramm.Auf das preußische Schulkompromiß lasse sich dasWort Bismarcks anwenden : . Durch Nachgiebigkeit sind nur
Augenblickserfolge zu erzielen: man entlastet die Gegen¬wart zu Ungunsten der Zukunft . Zugeständnisse werden als
Schwäche gedeutet. . . . Aufgabe der Führer ist es nicht, den
Kampf zu verhindern, sondern dafür zu sorgen, daß er zu einem
guten Ende führt . Gefordert werden müsse die VerstaatlichungderSchule, die Simultanisicrung und die Schulaufsicht durch Fach«lenke . Ter preußische Schu ' antrag mache die konfessionelleSchule zur Regel, die Simultanschule zur bloß geduldetenAusnahme. Würde eine derartige Schulpolitik Grundsatz der
narionallibcralen Partei, dann biebe nichts mehr übrig,woran sich die liberalen Elemente in der Partei klammernkönnten, und die Partei sänke zu einerSchattierung der
konservativen Partei herab. Das preußische Schul«
kompromiß sei von dem Zediitzschen Entwürfe nicht grund¬
sätzlich verschieden , sondern bilde gewissermaßen eine Vorstufefür diesen.

RechtsanwaltFalk (Köln) führte aus, daß die Annahmedes preußischen Schulantrages eine ungeheuerliche Um«wälzung bedeute, da die größte Zahl dieser Schulen in
Konfessionsschulen umgewandelt werden würde. Auch er
bezeichnet ? cs als einen schwerenFehlgriff, daß die
preußischen Nationalliberalen die ruhmreichen Erinnerungenaus ihrem Kampfe gegen den Zediitzschen Gesetzentwurf durchdie Annahme des Kompromisses verdunkelt haben.Nach längerer sehr lebhafter Debatte wurde die folgendeResolution fast einstimmig angenommen:Richtlinien des jungliberalen Schulprogramms.Die allgemeine Volksschule ist eine weltliche Einrichtung,deren Leitung ausschließlich dem Staate zusteht. Die Schul¬aufsicht muß durch Staatsbeamte im Hauptamts ausgeübtwerden ; als Schulinspektoren dürfen lediglich Fachmännerangestellt werden. Das Staatsinteresse fordert für die Volks¬und Lehrerbildung eine allen Bekenntnissen gemeinsameSchule
(Simultanschule ). Dem Religionsunterrichte, der unterAufsicht deS Staates durch von ihm zugelassene Lehrer erteiltwird, ist im Lehrpläne in gebührendem Umfange Raum zugewähren; entsprechend dem Grundsätze der Gewissensfrei¬heit dürfen jedenfalls Kinder von Dissidenten nicht gegen denWstlen der Eltern zur Teilnahme am Religionsunterricht an¬gehalten werden. —

Die Debatte über daS Schulprogramm , welche von 11 Uhrmit einer Unterbrechung von Vs Stunde bis '/»? Uhr abends
währte, hatte Zeit und Kräfte der Delegierten, die schon vor¬her lange Beratungen gepflogen hatten , außerordentlich starkin Anspruch genommen. Ueber das Referat des RatsassessorsHauber « München, dem leider nicht mehr die verdiente Be¬achtung geschenkt werden konnte, wird ein Antrag einstimmigzum Beschluß erhoben, welcher die ErrichtungparitätischerArbeitskammcrn als Nüttel der Verschärfung der Klassen-gsgensätze entgegenzuwirkenund die Interessen der Arbeiter zufördern besürwortet. Desgleichen gelangt noch der AntragBerlin zur einstimmigen Annahme, welcher fordert, daß dienationalliberalen Jugendvereine in eine verstärkte Agitationfür eine weitere erhebliche Vermehrung derdeutschen KriegS«flotte im Sinne des Düsseldorfer Beschlusses vom Jahre1902 « intreten. Damit ist die arbeitsreiche Tagung dernationalliberalen Jugendvereine in Leipzig zu Ende. -

Zu dem jungliberalen Schulprogramm wird unsvon einem Berliner Mitarbeiter geschrieben:Auf den Inhalt der Beschlüsse des LeipzigerJungliberalenDelegiertentages behält sich die . Nationalztg . ' ein näheresEingehen noch vor. Das . Bcrl . Tagebl . ' spricht von einernationalliberalen Tat. Manhade, so wird dem , B. T. 'von einem Teilnehmer an der Leipziger Tagung geschrieben,wieder einmal Töne gehört und eineKampfes st immunggegen die Reaktion vernommen, wie man sie in dernationalliberalen Partei schonseit langen Jahren nichtmehr gewohnt gewesen. Doch fügt die Zuschrift hinzu:In der vertraulichen Sitzung am ersten Tage schien es noch,als wenn keine volle Harmonie erzielt würde. Diese Bemerkungschwächt indessen die Tatsache nicht ab, daß die Mehrheit von163 Stimmen gegen 8 Stimmen , mit der die Richtlinieneines nationalliberalen Schulprogramms aufgestellt wurdeneine äußerst imposante ist. In gewissem Sinne eine dasSchulkompromiß erdrückende Mehrheit . Tenn nichts Hilstdarüber hinweg, daß im Hauptpunkt die Jungliberalen sichim entschiedensten Gegensatz befindenzu denjenigen Mitgliedernder nationalliberalen Partei, die das Schulkompromiß ge-billigt und verteidigt haben. Wollte die mit dem Zentrumund mit den Konservativen geschlossene Vereinbarung dieKonfessionsschuleals Regel, die Simultanschule als geduldeteAusnahme aufgefaßt wissen , so präsentiert der Beschluß derJungliberalen scharf und klar die Forderung : Für dieVolks « und Lehrerbildung eine allen Bekennt«Nissen gemeinsame Schule . (Simultanschulr .)Ebenso bestimmt lautet der an die Spitze gestellte Satz des
jungliberalen Schulprogramms : Die allgemeine Volks-schule ist eine weltliche Einrichtung , derenLeitung ausschließlich dem Staate zusteht. Die
NächstliegendeFrage ist, wie sich die uationalliberal
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Fraktion des preußischen Landtages mit diesen Beschlüssen

abftnden wird ? Ein Redner hat die Besorgnis geäußert , daß
die Jungliberalen mit ihren Richtlinien Gefahr liefen , einfach

gnoriert zu werden . Wir glauben , daß ein solches Nicht-

deachten bedenklich wäre , weil dadurch erst recht die

Meinungsverschiedenheiten verschärft werden würden.

Der ruMch - japanische Krieg.
Heute liefen die Nachrichten spärlicher ein . Es ist

noch immer fraglich, ob es Feldmarschall Oyama
gelang , General 'Kuropatkins Armee

den Weg nach Mukden zu verlegen
oder nicht . Jedenfalls wird diese Frage erst dann als

erledigt zu betrachten sein , wenn ein Zusammenstoß der
über ' den Taitse vorgeschobenen Armee Kurokis , die aus
100 000 Mann geschätzt wird , mit dem verstärkten linken
Flügel der Russen stattgefunden hat . Wrrd dieser rus¬
sische Flügel jenseits des Taitse nach' Westen und auf die
Bahn zurückgeworfen , so wird die Lage des Kuropatkin-
fchen Heeres in der Tat eine außerordentlich be¬
denkliche.

Ein Tokioer Telegramm des „Standard " vom 4 . d , M.

schildert die
augenblickliche Lage

auf dem Kriegsschauplätze wie folgt : Eine starke russische
Abteilung , die die verschanzten Stellungen im Süden und
Westen von Liaojang hartnäckig behauptete und so den Rück¬
zug der Hauptarmee unter Kuropatkin deckte , wurde in
der Nacht zum Sonnabend aus diesen Stellungen ver¬
trieben . Das Süduser des Taitseflusses ist angeblich nun¬
mehr von den Russen vollständig gesäubert, wahrend
es der Armee Kurokis , die nördlich vom Taitsesluß ope¬
riert , am Sonnabend bis um 9 Uhr abends noch nicht
gelungen war , die Höhen, die die Eisenbahn beherrschen,
völlig zu besetzen. Die russische Truppenmacht

' wird in
dieser Richtung beständig durch von Mukden ankommende
Truppen verstärkt , so daß gefürchtet wird , daß der grö-
siere Teil der russischen Armee nach Nor¬
den entkommen wird.

Aus Peking wird telegraphiert : Ter japanische Versuch
einer Flankenbewegung nach Westen wurde zü¬
rn ck g e s chl a g e n . Ein russischer Luftballon entdeckte die
feindliche

'
Stellung , die dann durch einen entschlossenen

Bajonettangriff genommen wurde . Tie Japaner , die mit
dem Leben davonkamen , waren so erschöpft , daß sie nicht
einmal mehr ihre Gewehre abfeuern konnten - Sie hatten
sechs Tage in nassen Schützengräben gelegen, nachdem sie
zwei Tage ohne Proviant marschiert waren . Die Bahn
jenseits Jentai ist offen, doch fallen japanische Granaten
in das Gelände zwischen dem Bahnhof von Liaojang und
der Taitse -Brücke. Der Rückzug des größeren Tei¬
les der russischen Armee bis Jentai ist aus-
gesührt , aber mit enormen Verlusten. Kuroki
droht jedoch mit einer neuen Bewegung , und Kuropatkin
muß ihn , um die Rückzugslinie zu sichern, mit drei Armee¬
korps angreifen.

Nach Meldungen aus Tokio glaubt man dort , daß
Kuropatkin eine weitere schwere Schlacht bei Jentai
wird annehmen müssen , ehe er den Rest seiner Armee sicher
nach dem N o rden bringen kann . Beide Teile sind
durch die tagelangen schweren Kämpfe und besonders durch
den Mangel an Proviant furchtbar erschöpft. Es
war sowohl den Russen , als auch' den Japanern zuweilen
48 Stunden lang unmöglich , den Kämpfern Nahrung zu
bringen . Das Gelände ist durch Regen in so entsetzlichem
Zustande , daß beide Teile beim Wechsel ihrer Positionen
häufig ihre Geschütze im Stiche lassen müßten . Eine starke
russische Truppenmacht , welche die Positionen südlich und
westlich' von Liaojang hartnäckig verteidigte und dadurch'
den Rückzug der Hauptarmee deckte , wurde Sonnabend nacht
aus ihren Stellungen vertrieben. Die Russen wer¬
den in jener Gegend beständig durch Truppen aus
Mu k d e n v e rstärkt .

' -
Die „Neue Freie Presse " vertritt bei Besprechung der

Kämpfe Lei Liaojang die Ansicht , daß lediglich der Wan¬
kelmut in den Entschlüssen der russischen
Heerführer und die vollständige Ratlosigkeit , die die
russischen Heerführer in allen wichtigen Momenten dieses
Krieges gezeigt haben , allein Schuld an der Katastrophe
seien , von welcher die Armee Kuropatkins bei Liaojang
getroffen worden sei.

Zu den russischen Verlusten wird bemerkt , daß
sie immerhin nur etwa 16 Prozent der Gesamtstärke des
Kuropatkin schen Heeres bedeuten , und daß die Deutschen
bei Mars la Tour im Verhältnis weit höhere Verluste
erlitten , nämlich 22,4 Prozent der beteiligten Truppen,
und Preußens Garden bei dem Angriff auf St . Privat so¬
gar 30 Prozent der Gefechtsstärke ihrer Infanterie der- .
loren.

Die Belagerung von Port Arthur.
Nach einer Meldung aus Tschisu dauert das Bom¬

bardement von Port Arthur nach dem abgeschlagenen
zweitenallgemeinenUngrifffort ; es wird auch
wahrend der Nacht nicht unterbrochen . Ernste Zer¬
störungen sind dabei bisher nicht vorgekommen . Die Ein¬
wohner sind in sicheren Verstecken verborgen . Am 29. Au¬
gust gingen die Schisse „Pereswjät ", „Retwisan "

, „Bajan"
und „Patläda " unter dem Schutz der Festungsbatterien
in das offene Meer und besch offen diejapanischen
Positionen.

40 Bataillone haben in den letzten Tagen Tokio
verlassen , um die japanischen Verluste vor Port Arthur
zu ersetzen. Nach den neuesten Informationen betragen
die japanischen Truppen vor Port Arthur 45 000 Mann,
während die Insassen in der Festung nur noch 11000
kampffähige Soldaten betragen . Ein neuer Angriff steht
unmittelbar bevor.

DolitWer Tagesbericht
Deutsches Reich.

— Die Antwort des Kaisers auf die Ansprache
des Oberpräsidenten von Wilmotvski bei der Festtafel in
Altona (siehe unter „Kaisermanöver " ) hat folgenden Wort¬
laut:

Mit ganz besonders herzlichem Danke erwidere ich,
verehrter Herr Oberpräsident , Ihre patriotischen und zu
Herzen gehenden Begrüßungsworte . Wie könnte es auch
anders sein , da Ich auch im Namen Meiner Frau,
der Kaiserin und Königin , Ihren Dank auf dem Boden

Ihres LeimatlaMes Ihren LarMleuten gegenüber dein

Meinen anzuschkießen in der Lage bin . Ich freue Mich
von Herzen der Entwickelung dieser schönen Provinz,
sowohl in landwirtschaftlicher Beziehung , wie auch was
Handel , Schiffsbau und Verkehr betrifft , deren Empor¬
blühen Ich im Lause der Jahre persönlich habe beob¬
achten können . Was ist aus Kiel und Altona geworden,
und was verdanken diese Städte nicht unserer Han¬
delsmarine , wie unserer Wehrmacht zur See ! Wenn
wir mit Dank gegen Gott die jetzige Blütezeit und den
Aufschwung dieses Landes betrachten , so ist es unsere
Pflicht , der Gestalt des edlen Fürsten zu gedenken, der
hier gelebt , der , deutsch bis ins Innerste seines Markes,
schwer und viel gelitten hat , ohne an seinen Idealen
zu verzweifeln , oder sich ! selber untreu zu werden . Waren
Leiden ihm Vorbehalten bei den Vorbereitungen für das
Erstarken Preußens und bei der Einleitung der Wieder¬
geburt des Deutschen Reiches, so durfte er an der Seite
Meines erlauchten Herrn Vaters Anteil an des Deutschen
Reiches Neuerstehen nehmen . Der Himmel aber hat es ge¬
fügt , daß der Glanz der neuerkämpsten Kaiserkrone auch
auf dem Haupte Herzog Friedrichs ältester Tochter , Ihrer
Majestät der Kaiserin , erstrahlen konnte . Was Ich einst
im Jahre 1890 in Glücksburg von Ihrer Majestät zu
sagen Mir gestattete , ist im ganzen Lände nunmehr rück¬
haltslos anerkannt worden . Der Königin Luise gleich
an Volkstümlichkeit , gewonnen durch Werke der Liebe au
Arme und Leidende , durch Stärkung und Pflege des
Hortes unseres Volkes, des Familiensinns , steht Ihrer
Majestät Bildnis in den Herzen aller Untertanen un¬
auslöschlich eingeprägt , und stolz blicken die 'Schleswig-
Holsteiner auf die erhabene Tochter ihres Landes . Wenn
Ich ' daher mein Glas erhebe, um auf das Wohl Schles¬
wig -Holsteins zu trinken , so gilt das auch vornehmlich
Meiner geliebten Gemahlin , als der edlen Tochter dieses
schönen, meerumschlungenen Landes , als der ersten deut¬
schen Frau , die Gott uns allen erhalten möge als Segien-
spenderin bis in ferne Zeiten ! Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin , und mit ihr die Provinz Schleswig -Hol¬
stein, hurra , Hurra , hürra!" — Aus Anlaß der Feier seines 70 . Ge Kurs tag es sind

dem Präsidenten des Reichstags,Gras Ballestrem, äußerst

zahlreiche Sympathiekundgebungen zugegangen . Der Reichs¬

kanzler Graf v. Bülow hat auf telegraphischem Wege seine

Glückwünsche ausgesprochen . Der Gesamtvorstand des

Reichstages , in welchem alle Parteien vertreten sind , hat

seinem Präsidenten in nachstehendem Telegramm dis Ehrung

erwiesen : „ Der Gesamtvorstand des Reichstags bringt dem

hochverdienten Reichstagspräsiventen zum 70 . Geburtstag

seine herzlichsten Glückwünsche in der frohen Hoffnung dar , daß
Eure Exzellenz unter Gottes Gnade noch lange Jahre Ihrem

gesegneten Wirken in alter Geistes » und Körperfrische erhalten
bleiben für Reich und Land , für Ihre Familie und für

Ihren großen Freundes » und Verehrerkreis ! " — Die lebhafte

Anerkennung , die Gras Ballestrem durch seine parlamentarische

Wirksamkeit und namentlich durch seine Tätigkeit als

Präsident des Reichstages in so hohem Maße verdient hat,

äußert sich auch in Kundgebungen von Blättern verschiedenster

Richtung.
-,7- — Zu der Erkrankung des Fürsten Herbert
Bismarck wird gemeldet , daß dcr Fürst von einem akuten

Leberleiden befallen ist . Er kann sich nur mit Hilfe des

Stockes im Zimmer bewegen . Der Fürst konnte unter diesen

Umständen der an ihn ergangenen Einladung zur Teilnahme
an dem Paradediner in Altona keine Folge leisten.

— Wie der „Temps " meldet , hat die Prinzessin Luise
von Ko bürg beschlossen , gegen den Prinzen Philipp von

Koburg eine Klage auf Herausgabe der Mitgift im Betrage
von 5 Millionen anzustrengen.

M u s l a rrd.
Oesterreich-Ungarn.

Wien , 5 . Sept . Der „ Neuen Fr . Pr ." wird aus

Belgrad gemeldet : Als der Thronfolger sich gestern
abend aus dem großen Saal in seine Appartements begab

und an den Wachtposten vorüberging , wollte er scherzweise
dem Soldaten das Gewehr wegnehmen . Der Soldat

weigerte sich jedoch und sagte , sein Gewehr dürfe niemand

berühren . Als der Thronfolger darauf befahl , ihm das

Gewehr zu übergeben , antwortete der Soldat : Er habe auf

Befehl sein Leben eher herzugeben , als sein Gewehr . Auf

die Frage des Thronfolgers , ob er ihn kenne , antwortete der

Soldat : „ Ja , aber der König selbst könnte kommen , ich gäb

mein Gewehr doch nicht her ." Als der Thronfolger nun das

Gewehr mit Gewalt nehmen wollte , setzte sich der Soldat zur

Wehr und brachte das Gewehr in Anschlag . Der Thronfolger

zog sich darauf zurück und meldete den Vorfall dem König,

der heute den Soldaten berief , lobte und reichlich belohnte.

Sein Name , Dragomir Stojilkowicz , wird morgen der ganzen

Garnison bekanntgegeben werden.
Italien.

Aus Rom wird gemeldet : In der längeren Besprechung,

welche Prinz Georg von Griechenland mit dem Unter¬

staatssekretär Fusinato hatte , gab er diesem deutlich zu er»

kennen , daß er nach Ablauf seiner Mission eine Wieder¬

bestätigung durch die Mächte nicht annehmen werde . Der

Prinz setzte dem Unterstaatsfekcetär die Notwendigkeit der

Annexion Kretas durch Griechenland auseinander . Wie es

scheint , gibt man sich hier auch der Hoffnung hin , daß der

Besuch des Prinzen bei den Mächten seinen Zweck erreichen

wird , weil diese darin einig seien , einer zweiten Kretafrage

nach den bisherigen trüben Erfahrungen aus dem Wege

zu gehen.
Frankreich.

Paris , 8. Sept . Ter offiziöse „ Matin " teilt mit, der

Ministerpräsident beabsichtige , auf Grund des Gesetzentwurfes

Brisand über die Trennung der Kirche vom Staate

einen neuen liberaleren Entwurf auszuarbeiten , welcher der

Kirche die zeitweilige Nutznießung ihrer Gebäude und Grund¬

stücke überlassen und es ihr auf diese Weise ermöglichen soll,

sich unter dem Schutz des gemeinsamen Rechtes ein selb¬

ständiges Dasein zu schaffen . Selbst die zaghafteren Mit-

glieder des Ministeriums würden unter diesen Umständen eine-

Durchsührung der Trennung zustimmen.
Türkei.

* KostanLrnopel , 4 . Sept . Die Pforte hat auf Grund

eines Berichtes ibres Athener Gesandten eine Zirkularnote an

die vier kretensischen Garantiemächte gerichtet mit dem Er¬

suchen , die Schritte des Oberkommiffars Prinzen Georg

unberücksichtigt zu lassen.
Spanien.

* -Barcelona , 5. Sept . Ein Schutzmann brachte eine

Bombe, welche er in einer Bedürfnisanstalt gefunden hatte,

nach dem Justizpalast . Dort explodierte die Bombe und zer¬

störte einen Teil des Gebäudes . Personen wurden nicht verletzt.

Unpolitisches.
Berlin, 5 Sept . Professor Koch , der Präsident des

Reichsgesundhcitsamtes Köhler und Generalstabsarzt Dr.
Leuthold besichtigten die vom Typhus heimgesuchten Gebiete
Südwestdeutschlands und inspizierten die bakteriologischen
Unter uchungsanstalten in Trier , Metz und Straßburg.

Der Armee - Musik inspizentProf . Roßberg
soll sich mit der Absicht tragen , seine Versetzung in den Ruhe,
stand zu beantragen . Man erzählt sogar , daß er während
der demnälistigen Kaisertage bei Altona usw . zum letztemnale

dienstlich tätig sein werde . Als Grund für die Dienstmüdigkeit
wird hohes Alter angegeben . Aus bester Quelle erfährt das

„ B . T . ", daß zu seinem Nachfolger der jetzige Musikdirigent
eines Garde -Kavallerieregimentes ernannt werden wird , trotz¬
dem man von akademischer Seite die Wahl eines Musik«
d,rigenten der Fußtruppe mit Eifer betreibt.

i Dresden, 5 . Sept . In dem hohen Alter von
110 Jahren und 6 Monaten starb gestern hier der

frühere Buchbindermeister Traugott Naumann.

Kopenhagen, 5 . Sept . Gustav Esmann -s.
Es wurde festgeftellt , daß der dramatische Schriftsteller Gustav
Esmann von seiner Geliebten erschossen worden ist . Diese
hat einen Selbstmoldversuch gemacht und ist heute früh ge¬
storben.

Brüssel, S . Sept . Dcr internationale Frei¬
maurer ko n g r e ß in Brüssel beschloß aus Vorschlag
der französischen und deutschen Delegierten , dem Wunsche
Ansdruck zu geben , daß die Freimaurerei zu einer deutsch-
französischen Annnäherung beitrage , welche der bestehenden.
Spannung zwischen diesen Völkern ein Ende macht.

Aus dem HroßheWgturn.
> er Nnchtruck unserer mit Korr -spenden -zeichen » ersehene » vrt -tnnltertHt»
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert « »

üb « wkale «»rkammnige sind »er « -»M, » M«
" Olderrstttrix. 6. September.

* Vom Hofe « Aus Eutin wird von gestern geschriebe
Die Großherzogin traf heute abend kurz vor 6 Uhr hier
ein und wurde von den Spitzen der Behörden am Bahnhof
hier empfangen . Sie fuhr sofort durch die mit Fahnen
geschmückte Stadt nach Haus Lensahn.

* Ordenssache . Der Kaiser bestätigte dem Kanzleisekretär
a . D . Geste zu Hannover , bisher bei der Intendantur des
10 . Armeekorps , den Empfang des Königlichen Kronenordens
vierter Klasse.

* Die Landwirtschaft und die Ausstellung 1SOS.
Vertreter der verschiedenen landwirtschaftlichen Korporationen,

der Lehranstalten , der Molkereien , der Versuchsstation usw.

waren hier gestern vom geschäftsführenden Vorstands der

Landwirtschastskammer ins „ Neue Haus " zusammen gerufen,

um über die Beteiligung der oldenburgischen Landwirtschaft

an der Landesausstellung 1905 zu beraten . Es wurde

beschlossen , eine permanente Ausstellung in einem

eigenen Gebäude einzmichten , in der einzelne Abteilungen

teilweise ständig , teilweise periodisch , je nach Bedarf , besetzt

sein sollen . Der Molkereiverband will eine Milch¬

kosthalle mit großem Betriebe einrichten . Das Bild der

Ausstellung verändert sich also noch fortwährend und läßt

sich noch garnicht klar übersehen.
* Die Fahnen « nseres Infanterie - Regiments , welche

zur Erneuerung des Fahnentuchs vor einiger Zeit nach Berlin

gesandr wurden , sind dem Regiment vor der Kaiserparade
wieder ausgehändigt worden.

* Die militärfiskalischen und staatlichen Gebäude
hatten gestern aus Anlaß der Verlobung des deutschen Kron¬

prinzen Flaggenschmuck angelegt.
* 3 . Niedersachsentag . Am 3 . d. Mts . fand in

Hildesheim eine Sitzung zur Besprechung des bevorstehenden
Niedersachsintages statt , an der auch der Oberbürgermeister
Struckmann Teil nahm . Ziel und Programm der diesjährigen
Tagung gelangte zur eingehenden Erörterung . Als Haupt¬
aufgabe des Kongresses wurde durch den Vertreter des

Allgemeinen Ausschusses , Professor Kettler aus Hannover,
bezeichnet , in tunlichst knapp gehaltenen Referaten mit

folgender Diskussion die wichtigsten Aufgaben der Heimat¬
schutz-Bewegung für Niedersachsen zu beleuchten und m

Zusammenfassung dieser Referate und Besprechungen die

Errichtung eines ständeigen „ Ausschußes für Heimatsschutz
Niedersachsens " in die Wege zu leiten . Unter Niedersachsen
sind hierbei , da eine räumlich praktisch brauchbare Be¬

grenzung erforderlich ist , die Länder Hannover , Braunschweig,
Oldenburg , Bremen , Schaumburg -Lippe und Lippe ver¬

standen . Der ständige Ausschuß soll aus Vertretern aller sich

hierfür interessierenden geschichtlichen , naturwissenschaftlichen,
geographischen , touristischen , künstlerischen und gemeinnützigen
Vereinen Niedersachsens gebildet werden ; auch sollen

geeignete staatliche und kommunale Behörden und Institute

zur Beteiligung an die em Ausschüße eingeladen werden.

Teilnehmerkarten für den Kongreß (2 Mk .) versendet der

Kassinführer , Herr Rechnungsrat Altendors in Hannover,

Lessingsiraße 18.
* Dem heutigen Wöhlbier - Konzert im Garten der

Union , für das der Himm - l ja ein prächtiges Wetter zu be¬

scheren scheint , ist ein besonders gehaltvolles und

reichhaltiges Programm ausgestellt. Der d m

Kaiser gewidmete Flottenmarsch des Dirigenten eröffnet

den Abend . Verschiedene Ouvertüren ( „ Mignon ", „ Traviata ^ ,

Phantasien aus Opernstücken , Märschen und Tänzen folgen,

u . a. eine große Tannhäuser -Phantasie , Soli für Trompete,

für zwei Flöten u . a . m . Aus Bremen , wo Herr Wöhlbier

d ei Konzerte in „ Weserlust "
, das letzte zur Sedanfeier , veran¬

staltete , schreibt man u . a. : „Wie aber dirigierte auch Herr

Wöhlbier und spielte seine blaue Schar von der Wasserkante,

einfach schneidig ! Zugabe folgte aus Zugabe und als gegen

11 Uhr — der Beginn war um 4 Uhr — die Schlußnummer,

„ der Zapfenstreich mit Gebet " , erfolgte , wollte der Bestatt

kaum ein Ende nehmen ; wieder und immer wieder mußte

Herr Wöhlbier sich verneigen . " — Vor 6 Jahren konzertierte

die Wöhlbiersche Kapelle hier zuletzt . ^
-n . Waldbrände . Gestern nachmittag konnte man a

südwestlichen Himmel dichte Rauchwolken aufsteigen seycn,

die von einem größeren Schadenfeuer herrühren mußten . ^
kommt hierher die Kunde , daß hinter Wardenburg mcht wen

von Litte ! große Fuhrenbestände in Brand geraten und von

ständig vernichtet worden seien . Auch im Amte Wildesyaistc,

sollen größere Moor - und Waldbrände wüten . .
* Der Srngderein begann gestern abend die Wm

Übung - Bekanntlich sollen Haydns „ Schöpfung
" und B



koven? „slisss solsmvis » gesungen werden. Der Verein

untr Leitung des Herrn Hofmusikdirektor Manns wird
-unächstdie „Schöpfung"' einstudieren, daneben aber auch die

schwere Beethovensche Messe üben. Musikfreunde, die das
öroße Werk mitsingen wollen, sind sehr willkommen. — Das
letzteSommerfest im „Ziegelhos* brachte einen Reinertrag
von etwa 300 Mk. ein.

* Zur Lensahn - Angelegenheit . Wie aus gut in«
formierterQuelle mitgeteilt wird, soll sicherem Vernehmen nach,
vie großherzogliche Jacht Lensahn nicht auf der Werft von
Seebeck u . Co. in Geestemünde, welche bekanntlich seinerzeit
die neuen Schüttekessel geliefert hat , repariert werden, sondern
diese Arbeit wird vielmehr der „Vulkan * » Werst in
Stettin übertragen werben. Aus diesem Grunde sind
diejenigen Hofdicncr, welche als Matrosen ihre Dienste an
Bord der Jacht tun , kürzlich nicht mit nach Haus Lensahn
übergesiedelt, sondern stehen zur Verfügung des Hof-Marschall-
amte?, um bei einer Ueberschleppung der Lensahn von
Elsfleth, wo die Jacht bekanntlich zur Zeit liegt, nach
Stettin jeder eit an Bord gehen zu können.

* Die Eisenbahndirektion teilt uns mit, daß, wie wir
anregten , die Mittwochs nachmittags verkehrenden Aus-
flugszüge zu ermäßigten Fahrpreisen nach
Zwischenahnund Rastede beibehalten werden. Ebenso werden
di? auf weiteres Fahrkarten zu ermäßigtem Preise zu dem
2.43 nachm, abführenden Personenzuge nach Loy und Etzhorn
ausgcgeben werden.

» Ueber Kindersterblichkeit wird uns aus Heppens
geschrieben : Von 26 Todesfällen im Monat August in
unserer Gemeinde betrafen 21 Kinder unter einem Jahr.
Jedes Jahr fallen hier zahlreiche kleine Kinder der Hitze zum
Opfer. Augenblicklich tritt der Brechdurchfall sehr heftig
auf und fordert viele Opfer.

*, Eine schlimme Suppe haben sich am Sonntagabend
vier Artilleristen vom hiesigen Wachtkommando eingebrockt.
Sie rempelten den Droschkenkutscher Eilers von hier an,
welcher vorm „ Grunewald * in Eversten mit seiner Droschke
hielt. Als der sich das verbat, zogen die Soldaten blank und
schlugen aus den Wehrlosen ein. Der Bedauernswerte wurde
in bewußtlosen Zustande mit mehreren klaffenden
Kopfwunden und aufgespalteten Daumen nach Hause
gebracht. E . wird auf längere Zeit erwerbs¬
unfähig sein , wenn nicht noch Schlimmeres eintritt . —
Eine andere Schlägerei ereignete sich anläßlich eines
Vereins-Vergnügens in einem Lokale im Eversten. Ein
junger Mann , welcher an diesem Vergnügen teilnahm, hatte
des Guten zu viel genossen . Sein Auftreten erregte bei
einigen anderen Anwesenden böses Blut , und es kam infolge¬
dessen zu einem Wortwechsel, welcher schließlich in Tätlich¬
keiten ausartcte . Hierbei erhielt der junge Mann mehrere
stark blutende Kopfwunden.

v . Die „Hut ab* -Angelege « heit des Kriegcrbundes
wurde gestern in einer hiesigen Wirtschaft die Ursache eines
heftigen Streites zwischen zwei Kriegervereinslern. Der eine
von ihnen erklärte sich für den eingcführten Modus des Hut«
abnehmcns vor dem Fürsten bei Kriegervereinsfesten, während
der andere ihn als „ Hutabpatriot * zu verhöhnen suchte . Vom
Worte kam es bald zur Tat , und dabei wurde dem „Hutab-
anhänger * der Hut derbe über die Ohren getrieben, sodaß er
mit einer Klage drohte.

. * Zu Streitigkeiten kam es gestern zwischen zwei Ge¬
legenheitsarbeitern am Stau , wobei der eine der Wütenden
mit offenem Messer aus seinen Gegner losging. Das Messer
wurde ihm aber von einem des Wegs kommendenFuhrmann
aus der Hand geschlagen und er mit Hilfe der Peitsche
gehörig durchgebläut.

m . Durch die Besonnenheit eines Anwohners der
Donnerschweerstraße wurde gestern abend ein großes Unglück
verhütet . Die Gasuhr , welche sich im Keller des Hauses
befindet, war defekt geworden und der Keller hatte sich mit
Gas gefüllt. Der Eigentümer , welcher erst mit der brennenden
Lampe in den Keller steigen wollte, besann sich eines Besseren,
öffnete die Kellersenster und schickte dann zur Gasanstalt,
welche auch sofort Abhilfe schaffte.

2
* Eine Blutvergiftung zog sich vor einigen Tagen

der Arbeiter Wessels aus Bürgerfelde zu. Er hatte einen
eingewachsenenNagel am Fuß beschnitten und dann , ohne
den Fuß zu verbinden, einen gefärbten Strumpf über¬
gezogen . Nach einigen Tagen waren der Fuß und
das ganze Bein angeschwollen. Der hinzugezogeneArzt stellte
eine schwere Blutvergiftung fest, doch hofft derselbe , dem
Kranken das Bein zu erhalten.

* Im Zirkus finden morgen 2 Vorstellungen statt.
(Siehe Inserat .)

* Im Manöver erschossen. Ein Soldat des
92. Regiments wurde im Manövergelände durch eine scharfe
Patrone erschossen . Der Fall ist noch nicht aufgeklärt.

* Der Knechte- und Kutscherverein Oldenburg und
Umgegend hielt am vergangenen Sonntag einen Ball >m
„Hotel zum Lindenhof* ab, der recht gut besucht war . Unter
den Teilnehmern herrschte eine recht vergnügte Stimmung.

Der Schießverein „Adler " für Oldenburg und Umgegend
hüll am Sonntag , den 18. Sept ., beim „ Müggenkrug " in Ohmstede
sein erstes Vogelschießen ab, woraus schon jetzt an dieser Stelle hin¬
gewiesen sei . Ta nur Mitglieder des Vereins sich am Schießen be¬
teiligen können, müssen Schützen, die am Vogelschießen ieilnehmen
wollen, sich zur Mitgliedschaft bis zum 10. d . M . im „ Müggenkrug"
anmelden. Das Nähere über die Festlichkeit wird demnächg bekannt
gegeben. *

s) Elsfleth , 8 . Sept . Einundzwanzig Delmenhorster
Turner tra en gestern nachmittag 6 .48 Uhr von Berne hier
ein und fuhren, nachdem sie mit dem hiesigen Turnrerein in
Nagels Hotel einige gemütliche Stunden verlebt, 8 .48 Uhr
mit der Eisenbahn in ihre Heimat zurück . — Der
hiesigeMarineverein hat in seiner Sitzung am Sonnabend
beschlossen , sich zahlreich an der am kommenden Sonntag in
Brake stattfindenden Marinefeier zu beteiligen und auf das
Grab Brommys in Hammelwarden einen Lorbeerkranz mit
entsprechender Widmung niederlegen zu lassen . — Heute
wurden 45 neue Schiffsjungen für das Schiffsjungen¬
schulschiff „ Großherzogin Elisabeth * an Bord genommen. In
den ersten Stunden nach Mittag besuchten die Angehörigen
der Jungen das Schulschiff. Dasselbe wird, wie verlautet,
am kommenden Sonnabend unfern Hafenort verlassen und
am Sonntag von Bremerhaven aus seine Winterreise an-
treten. — Das Marinepeilboot, welches in letzter Zeit
aus der Stromstrecke von Brake bis Vegesack Peilungen vor¬
nahm und während dieser Zeit öfters unfern Ort anlies, traf
heute morgen um 11 Uhr in Lienen ein und peilte dann den
unserer Stadt vorbeisührenden Weserarm bis zum „Timpen",
woraus er kurz vor Mittag nach Vegesack weiterfuhr. —
Gestern traf das Bockschiff „Kirchlinden 3* mit Busch von

Verden für die Weserkorrcktion an der hiesigen Eisenbabn-
kaje ein . Unsere Kaje hat augenblicklich nicht einmal eine
brauchbare Löschvorrichtung, denn der dort stehende
hölzerne Krahn ist nicht nur in seinem unteren Teile defekt,
sondern er ist auch nicht einmal mehr drehbar . ( !) Wie wir
hören, soll demnächst ein Zimmcrmann den „allen Gesellen*
auf seine „Gelenkigkeit* usw. untersuchen. Wenn man bei
dieser Geleg nheit nicht wieder die Anwendung von Palliativ¬
mitteln beschließen würde, so würden sich die hier verkehrenden
Schiffer verruß herzlich freuen.

X Westerstede , 8. Sept . Der Verein für Tierschutz
und Geflügelzucht hiers. wird vom 21 .—23. Okt. einfchl.
im H . EilersschenGasthause eine Ausstellung von Geflügel
aller Art veranstalten . Da sich ein reges Interesse dafür
kund gibt, wird dieselbe wohl gut beschickt werden. Gleich¬
zeitig wird an denselbenTagen derObst . und Gartenbau¬
verein im „Hotel zum Bahnhof * eine Ausstellung abhalten.
— Unentgeltlich wollen mehrere Anlieger der Kirchen - und
der verlängerten Gaststrabe Land zu einer neuen Straße
zum projektierten Bahnhof hcrgeben, falls der Ort dieselbe zu
bauen und als öffentliche Straße übernehmen will.

Edewecht , 6 . Sept . Der hiesige .Schützenverein
hat beschlossen , sein zweites diesjähriges Examenschießen, ver¬
bunden mit dem Königsschießen, Sonntag , den 18 . Sept . d. I -,
abzuhalten. Dem Schießen wird ein Ball folgen. Ein
Prämienschieben soll in diesem Jahre nicht stattfinden.

-j- Cloppenburg , 6. Sept . Am letzten Sonnabend
wurden durch Herrn Chauffeeaufseher Eilers die Vogel¬
beeren an der Staatschauffee nach Friesoythe verkauft.
Trotzdem weniger Vogelbeeren als im Vorjahr vorhanden
sind , wurde ein höherer Preis als im Vorjahre erzielt, nämlich
ca . 140 Bäume brachten reichlich 150 Mk. Schade um die
vielen nützlichen Vögel, die um das Geld ihr Leben lasten
muffen!

Die Zröfolge-Worlage.
(Vorlage 1 des 29. Landtags , 1 . Versammlung .)

* Oldenburg , 6. Sept.
An oen Landtag des Großherzoglums wurde, wie gestern

mügeteilt, als wichtigste Vorlage für die bevorstehende Land¬
tagsversammlung die die Regelung der Erbfolge im Groß¬
herzogtum Oldenburg betreffende in folgendem Wortlaut
gerichtet:

Der anliegende Entwurf einer Zusatzbestimmung zum
revidierten Staatsgrundgesetz , wonach für den Fall des Ab¬
ganges des Mannesstamms des Herzogs Peter Friedrich Ludwig
die Landesregierung auf den Mannesstamm des am 27. Nov.
1885 verstorbenen Herzogs Friedrich zu Schteswig-Holstein-
Sonderburg -Glücksburg übergehensoll , hat die verfassungs¬
mäßige Zustimmung des 28. Landtages laut Schreiben
vom 18. März d. I . erhalten. Er bedarf, um Gesetzes¬
kraft zu gewinnen, einer nochmaligen Gutheißung
durch den aus Grund der landesherrlichen Verordnung vom
3. Juli d. I . neugewählten Landtag.

(Der Entwurf einer Zusatzbestimmung zum
revidierten Staatsgrundgesetze für das Großherzogtum
Oldenburg vom 22. November 1852 lautet:

Der Artikel 17 § l des revidierten Staatsgrundgesetzes erhält
folgenden Zusatz:

Nach dem Abgänge .des Mannesstammes des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig geht die Erbfolge in die Landesregierung auf den
Mannesstamm des am 27 . November 1885 verstorbenen Herzogs
Friedrich zu Schlesmig - Holstein- Sonderburg - Glücksburg nach dem
Rechte der Erstgeburt und der Linealjolge über . Voraussetzung der
Erbfolge ist die Abstammung aus ebenbürtiger Ehe . Die Ebenbürtig¬
keit bestimmt sich nach den Vorschriften des Hausgesetzcs des Groß-
herzoglichen Hauses.

Die Bestimmung des Artikels 1 § 2 des revidierten Staats-
grundgesctzes gilt auch für die Regierung der Nachkommen des ge¬
dachten Herzogs Friedrich zu Schleswig -Holstein-Sondcrburg-
Gtücksburg.

Die zwischen dem Großherzog und dem Landtage wegen
Sonderung des Domanial -Vermögens in Krongut und Staatsgut
getroffene Vereinbarung vom 5 . Februar 1849 (Anlage I des
revidierten Staatsgrundgesetzes ) bleibt auch sür die Dauer der vor¬
stehend in Absatz 1 bestimmten Regierungsnachfolge in Geltung .)

Gegen den Inhalt der Zusatzdeslimmung hatte Seine
Hoheit der Herzog Ernst Günther zu Schlcswig-Holstein-
Sonderburg -Augustenburg als Chef der älteren Sonderburger
Linie des Herzoglichen Hauses Holstein wegen angeblicher
Verletzung von Erbrechten Seines Hauses durch
Telegramm vom 15. März d. I . Verwahrung eingelegt,
die dem 28. Landtage vor seiner Beschlußfassung über diese
Angelegenheit bckauntgcgebcn wurde. Nachträglich ist die Ver¬
wahrung von den beiden volljährigen Prinzen der älteren
Sonderburger Linie, nämlich dem in England lebendenPrinzen
Christian und dessen Sohne , dem Prinzen Albert zu
Schleswig - Holstein - Sonderburg - Augustenburg in
Potsdam , unterstützt und durch die in einer Anlage nebst
deren Ncbenanlage enthaltenen Ausführungen begründet worden.

(Der Protest des Sonderburger Herzogs führt eine
ganze Reihe von Gegengründen gegen eine einseitige , ohne
Versuch des friedlichen Ausgleichs festgesetzte Beseitigung
agnatischen Rechte an . Es wird dabei verwiesen auf die Hal¬
tung der oldenburgischen Regierung im Schaumburg -lip-
peschen Erbfolgestreit , wo sie die Anschauung vertrat , daß
ein deutscher Gliedstaat nicht berechtigt sei, für sich
allein zu entscheiden, ob von einem anderen Fürsten¬
hause behauptete Thronfolgerechte bestehen oder nicht . Es
folgt dann eine lange Denkschrift von dem Professor
Dr . H . Behm in Straßburg über die oldenburgische
Thronfolgefrage , der auf eine Entscheidung der Olden¬
burger Regierung aus dem Jahre 1848 Bezug nimmt . Die
Schrift schließt mit den Worten:

„Endlich darf vom Standpunkt der Gerechtigkeit
wohl noch daran erinnert werden , wie auch der König
von Preußen , trotzdem der Souverän der Herzogtümer
Schleswig und Holstein , 1866 über die von ihm keines¬
wegs anerkannten Erbansprüche des Hauses Oldenburg
aus diese Lande nicht im Wege einseitiger Verfügung,
sondern im Wege friedlichen Vertrages entschied."

Da der Landtag schon einmal über den Protest durch
seine Annahme der Vorlage hinweggegangen ist, so wird
er es voraussichtlich auch diesmal tun , und wir können
uns die weitgehenden staatsrechtlichenErörterungen sparen .)

Die Sraalsregierung hat icinerzeit die angeblichen Erb¬
ansprüche der Sonderburger Linie einer eingehenden Prüfung
unterzogen. Sie ist dabei zu der Ueberzeugung gelangt, daß
dieselben rechtlich nicht begründet sind , und in dieser Ueber¬
zeugung hat auch die jetzige Begründung des Protestes sie
nicht wankend machen können. Dementsprechendkann sie sich
nicht veranlaßt finden, dem Proteste Rechnung zu tragen,
sondern sie glaubt trotz desselbenan der in Aussicht genommenen .

Regelung der Thronfolge unbeirrt festhalten zu sollen . Auf
die rechtlichen Ausführungen des Protestes näher einzugehcn,
dürfte hier nicht am Platze sein . Es wird genügen, den
geehrtenLandtag zunächstkurz über die in Betracht kommenden
Fragen und die diesseitige Auffassung zu informieren,
zu welchem Ende in der Anlage 6 der Abdruck einer im
Jahre 1865 veröffentlichten Widerlegung der vermeint¬
lichen Sonderburger Erbansprüche angeschloffenist.
Im übrigen wird die Staatsregierung sich Vorbehalten dürfen,
weitere Auskunst in den Ausschuß sitzungen mündlich
zu erteilen.

Inzwischen hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog
für den Fall, daß die vorliegende Zusatzbestimmung zum
revidierten Staatsgrundgesetz Gesetzeskraft erlangt , ein Ab¬
kommen mit dem gegenwärtigen Chef der alsdann zu even¬
tueller Thronfolge berufenen Herzoglichen Linie Schleswig.
Holstein-Sonderburg - Glücksburg getroffen, wonach diese Linie
dem Großherzoglich Oldenburgischen Hause als Nebenlinie
angegliedert und ihr, falls sie zur Thronfolge im Großherzog¬
tum gelangt, Besitz und Genuß deS Großherzoglichen
Hausfideikommisses unter gewissen Bedingungen ein¬
geräumt wird. Dies Abkommen, dem die Agnaten der beiden
daran beteiligten Fürstlichen Häuser zugestimmt haben, wird
dem Landtag zu gefälliger Kenntnis mitgeteilt. Der Antrag
der Staatsregierung geht dahin:

Der geehrte Landtag wolle dem bereits vom 28. Land¬
tage angenommenen Entwürfe einer Zusatzbestimmung zum
revidierten Staatsgrundgesetz seine verfassungsmäßige Zu¬
stimmung erteilen.

Oldenburg, den 13 . August 1904.
Staatsministcrium.

Willich.

Stimmen aus dem Publikum.
fljür tcn Inhalt ricser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikuni gegenüber keine Verantwortung .)
Stenographisches.

In der gestrigen Nummer Ihres geschätzten Blattes
bringen Sie einen augenscheinlich von gabelsdergerscher
Seite verfaßten Bericht über den letzten Vortragsabend der
Stenographm -Vcreinigung Stolze -Schrey zu Oldenburg.
Wir unterlassen es, hier weiter darauf einzugehen , da
wir keine endlosen Zeitungsdebatten erregen wollen , wer¬
den indes nicht verfehlen , anläßlich des heute abend in
Frohns Restaurant -Osternburg stattsindenden öffentlichen
Vertrags auf diese Angelegenheit zurückzukommen , uw
unser Verhalten zu begründen.

Der Vorstand der Stenographischen Vereinigung
Stolze -Schrey zn Oldenburg.

Nkiicstc Nachrichten M letzte Jepeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

Z Berlin , 6 . Sept . Zur Reichstags st ichwahl in
Schaumburg - Lippe erläßt die nationalliberate Leitung
des Wahlkreises an ihre politischen Freunde die Aufforderung,
sür den Kandidaten der Konservativen, Dr . Brunstermann,
zu stimmen.

ß Zum 70. Geburtstage des Reichstags¬
präsidenten Grafen Balle st rem hat auch die
nationalliberale Reichstagsfraktion ein Glückwunschtelegramm
gesandt.

8 Der „ Deutschen Tagesztg . * zufolge ist gestern im Be¬
finden desFürstenHerbertBismarck eine wesent¬
liche Besserung eingetreten.

8 Wie nach der „ Schles. Ztg . * aus technischen Kreisen
verlautet , wird im nächsten Marine -Etat der Bau eines
Werkstättenschiffes verlangt werden, dessen Kosten
sich auf 5— 7 Millionen belaufen werden.

LlL . Berlin , 6 . Scpt . Das „Berl . Tagebl . * meldet
aus Rom : Kaiser Wilhelm benachrichtigte KönigViktor
Emanuel telegraphisch von der Verlobung des Kron¬
prinzen . Ter König antwortete , er werde , wenn irgend
möglich , der Hochzeit beiwohnen.

LDL . Altona , 6 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin
wohnten heute abend 9 Uhr auf dem Balkon des Altonaer
Rathauses dem großen Zapfenstreich des 9 . Armeekorps bei.
Der Platz war glänzend erleuchtet und von einer nach Tausen¬
den zählenden Menschenmenge umstellt, welche den Majestäten
andauernd begeisterte Huldigungen darbrachte.

LRL Gelbcnsande , 6. Sept . Dem Kronprinzen, der
den gestrigen Tag im Kreise der Großherzoglichen Familie
verbrachte, und der Herzogin Cäcilie ist gestern abend ein
Fackelzug von 200 Fackeln dargebracht worden. Postmeister
v . Oertzen hielt eine Ansprache, worauf der Kronprinz dankte.

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Aus Petersburg nnro dem „ Lok . -Anz . * gemeldet:

Es sollen dem Vernehmen nach noch grotze Truppenmafsen
mobilisiert werden. Projektiert ist auch die Bildung eines
selbständigen Artilleriekorps, aus 8 Brigaden bestehend , das
immer dahin geworfen werden soll, wo es nötig erscheint.

LRL . Petersburg . 6 . Sept . Der Zeitung „ Ruß * wirl
aus Mulden telegraphiert : Da der Feind sich 40 Klm. südlich

^on Mulden befindet, so beginnt die Räumung der Stadt,
Die Zensur siedelt bis auf weiteres nach Chardin über. Eine
zeitweilige Unterbrechung der Drahtberichterstattung sei möglich.

L1L . Petersburg , 5 . Scpt . Der Kaiser begab sich
heute nachmittag mit der Kaiserin -Witwe , den Großfürsten
Michael Alexandrowitsch , Alexander Michaelowitsch und der
Großfürstin Lenia nach Kronstadt, wo er an Bord des
Kreuzers „Oleg" verweilte . Der Kaiser besichtigte sodann
das Panzerschiff „Drei " und nahm an Bord der Kaiserlichen
Jacht „Alexandra " auf der Reede die Revue des Geschwaders
ab , das aus den Panzerschiffen „Kujas Sumarow "

, „Bo-
rodiuo " , „ Kaiser Alexander III .", „Navarin " , „ Ssissoi We-
liki", „Osljablja " und den Kreuzern „Swetlana " , „ Aw-
rora " , „Timitri Tonskoi ", „Almas " und „Admiral Na-
chimow" bestand . Ueberall wurde der Kaiser von den Mann¬
schaften begeistert empfangen.

llmli üsn USW rum ttöl 'röu.
äivßs , Usklspsisev , Luppsv , Lavesu ir .-s . v . o1ms,,UrüL «v »," ksrrlBUsll,

äilsiLll erdslLllod in äSL d- IuuiLtöir LöldtzL
? »ckvtvv. Vor virä ssvirvL.



ä

La L « HASE « l 8 ^
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Erkrankte wollen sich die Heit nehmen, endstehendeHeilungsberichte zu prüfen . Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Teil der fortgesetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Komm ?« :
veröffentlicht, weil man die Ueberzeugung hat , daß das leidende Publikum sehr wohl im stände ist , sich selbst ein Urteil zu bilden. Die Briefauszüge sind , kleine stilistische Abänderungen ^
gerechnet, wortgetreu ; weggelassensind alle Ausdrücke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Kuren . Die Originalbriese liegen zur Einsicht aus und «v
dringend gebeten , hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Behördlicherseits ist dies bereits geschehen. Abweichungen von der Wahrheit , gleichviel ob sie in diesen einleitend

in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden, zögen strenge Strafen nach sich. — Um den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Ausbri ^
abzuwarten , sondern bei Austreten auch nur eines einzigen Symptoms sich rechtzeitig nach Hülfe unymsehen, folgen hier einige der am häufigsten vorkommenden ^

Husten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes . — Stechen auf Brust und Rücken . — Druck in den Schultee.
blättern. — Nachtschweiste . — In der Regel kalte Hände und Füße. — Atemnot. — Das Atmen ist später von hörbarem pfeifenden und
schnurrenden Geräusch begleitet. — Blutspucken . — Oft heftiger, unregelmästigerHerzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl .

°

Mangelhafter Schlaf . — Schlechte Verdauung re. re.
' ^

Zur Kur -Einleitung sind nötig die genaue Leidensbeschreibung , die Angabe der Beschäftigung und ob kalte Füste vorhanden sind. Man adressiere:

Worten oder
der Krankheit

Symptoms:

- Inslttril , Liplro , vrebäsn -flieäöi'Iiissnitr, iioli «8trL88v kst. lggch
Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweise an Atmungsbe¬

schwerden, welche sich bei Anstrengungen steigerten; es war
aber immer noch erträglich, so daß ich ärztliche Hilfe nicht in
Anspruch nehmen durfte . Seit einem Jahre aber ver¬
schlimmerten sich diese Anfälle, so daß schließlich Asthma ein¬
trat ; besonders hatte ich nachts unter diesen Anfällen zu
leiden, an einen Schlaf war nicht zu denken, in der Brust ließ
sich beim Atmen ein pfeifendes Geräusch hören, es stellten sich
starke Rückenschmerzen ein , hatte aber keinen Auswurf und so
gesellten sich noch starke Brustbeklemmungen dazu. Diese An¬
fälle wurden immer schlimmer, ich konnte meinen häuslichen
leichten Verrichtungen nicht mehr nachgehen und nur mit
großer Mühe einigeSchritte weit lausen. VerschiedentlicheHilfe,
welche ich in Anspruch nahm , zeigte sich leider erfolglos.
Durch die Zeitung auf Ihr wertes Institut aufmerksam ge¬
macht, wandte ich mich an Sie ; die Kur schlug auch sofort an,
so daß ich nach 14tägigem Gebrauch beinahe vollständig von
meinem Leiden erlöst war . Ich führte die Kur noch einige
Zeit nach Vorschrift fort und bin nun vollständig geheilt.
Habe bis jetzt nie wieder ähnlicheAnfälle bekommen . Indem
ich Ihnen hiermit nochmals meinen verbindlichsten Dank aus¬
spreche , habe ich auch Ihr wertes Institut bereits meinem
Bekanntenkreise warm empfohlen.

Hochachtungsvoll
Frau Reviersörster E . Perser,

in Forsthaus Hohenborau b . Carolath.
Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchen b . Liebenzig.

Der Gemeinde-Vorsteher Seiler.

StvoirvlLLsILLlaiwL.
Mit Freuden bin ich bereit, die Ursache meiner Krankheit,

sowie deren Heilung nach bestem Wissen bekannt zu geben:
Ohne jegliche Vorahnung stellten sich bei mir eines Morgens
kreischende und pfeifende Töne in der Luftröhre ein . Ich
versuchte dieselben durch Räuspern wieder wegzubringen, jedoch
vergebens. Gleichzeitig gesellte sich zu diesem Uebel auch noch

Atemnot , die sich von Tag zu Tag steigerte, und kam ich be
der geringsten Anstrengung in großen Schweiß, der stets sehr
böse Folgen hinterließ. Der Husten war so arg , daß er mich
nicht selten fast bewußtlos zu Boden warf . Selbstverständlich
war es mir unter solchen Umständen auch nicht mehr möglich,
zu arbeiten. Nicht einmal liegen konnte ich mehr, sondern
mußte Tag und Nacht sitzend zubringen. Bei jeder, auch nur
geringsten Bewegung steigerte sich bei mir die Atemnot und
würde ich damals nur froh gewesen sein , wenn mit mir ein
Ende gemacht worden wäre . Der Wahrheit gemäß muß ich
sagen, daß ich ein jammervolles Bild darstellte. Durch vieles
Suchen in den Zeitungen fand ich ein Mittel und zwar ein
sogen . Asthmapulver. Dasselbe brachte mir wenigstens etwas
Hilfe, doch von einer Heilung konntekeine Rede sein . Ich ge¬
brauchte es ungefähr zwei Jahre , und belief sich der Preis
dafür auf ca . 70 Mark . Nun wurde mir die Kur des Kur-
Instituts „ Spiro spsro" empfohlen und entschloß ich mich
auch , dieselbe nicht unprobiert zu lassen. Schon durch die
ersten Verordnungen , die mir gegeben wurden, hatte ich Hoff¬
nung und Mut bekommen, und stehe , die letztere Kur war
auch die beste . Ich habe alles energisch und fleißig durch¬
geführt und kann mit Recht sagen, daß ich nach Gott Ihnen
meine lebensfrohen Tage , die ich jetzt wieder genieße, zu danken
habe. Ich werde es mir angelegen sein lassen, Ihre Kur bei
jeder Gelegenheit zu empfehlen und verbleibe mit aller Hoch¬
achtung Ihr dankschuldiger

Franz Zkaver Wagner » Haunstetten (Bayern ).
Die Echtheit vorstehender Unterschrift bestätigt

Haunstetten (Bayern ). (I -. 8 .) E . Hübner , Bürgermstr.

MaSSirlsLLSLL.
Mit freudigem Herzen zeige ich Ihnen meine vollständige

Heilung an . Seit meinem 18 . Lebensjahre litt ich an Kurz¬
atmigkeit, noch nicht 24 Jahre alt , bekam ich sehr viel Aus¬
wurf und stellte sich Blutspucken ein und nach kaum zurück¬
gelegtem 32. Lebensjahre verschlimmerte sich mein Zustand so,

daß ich mich genötigt sah, ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen. Als ich in die 40er Jahre kam, besserte sich mew
Zustand und hielt auch bis zu meinem 57. Lebensjahre an
Im Frühjahr vor 8 Jahren zeigte sich mein altes Leiden
wieder und zwar bösartiger als früher, auch hatte sich
Magenleiden dazu gesellt . Im Winter 1899/1900 war mein
Zustand fast unerträglich geworden. Berg- sowie Treppen,
steigen machten mir viel Beschwerden, auch hatte ich vi ->l
Nachtschweiß, Angstgefühl, schlaflose Nächte und ist es nachts
oft vorgekommen, daß ich nicht ausatmen konnte. Am Leb °n
habe ich damals nicht sehr mehr gehangen. Eines Tages kam
mir eine Danksagung von einem durch das Kur - Institut
„8xiio spsro" geheilten Bergmann zu Gesicht. Ich wandte
mich mit geringer Hoffnung brieflich an besagtes Institut und
habe die mir zugesandten Verordnungen , so weit es mir altem
Manne möglich gewesen , strikte durchgeführt. Das Leide«
war ties eingewurzelt und daher etwas hartnäckiger Natur.
Gegen 40 Jahre hatte ich mich mit demselben herumgequält.
Nachdem ich die Kur des Institutes „8xiro sxsro " 6 Monate
gewissenhaft durchgeführt, konnte ich dieselbe , da ich gehM
war , aufgeben und, zur Ehre Gottes seis gesagt, ich bin ge¬
sunder als in meinen jungen Jahren . Eine Fußtour von
5 Stunden strengt mich nicht an , ebensowenigwie Bergsteigen.
Ende Juli d . I . sind es zwei Jahre , daß ich die von Ihnen
verordnete Kur aufgegeben habe. Daß ich Ihnen meine
Heilung erst nach bereits 2jähriger Genesung anzeige , hat
seinen Grund darin , daß ich mich erst vergewissern wollte , ob
meine Gesundheit auch von Bestand sein würde.

Ich sage Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank für
Ihre Mühe und zeichne hochachtungsvoll

Johannes Ulrich,
Appetshofen.

Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben bestätigt
durch Siegel und Unterschrift

Appetshofen.
(I -. 8 .) Kgl. prot . Pfarramt : R.

Ein echter, rechter Apothekerbitter.

Dis mhre Muselixicr!
Flasche 1.« « Mk.

In der Drogenhandlg . von Apoth.
L . S-

Seefeld. Den Maurergesellen
August Schulz fordere ich aus, seine
bei mir stehenden Sachen innerhalb
8 Tagen gegen Erstattung der Kosten
abzuholen, widrigenfalls ich dieselben
als mein Eigentum betrachte.

Ahlert Spohler , Maurer.

Ein gesunder Junge , S Jahre
alt , Waise , soll bei guten Leuten»
am liebsten in der Nähe Olden¬
burgs , gegen eine eventl . Ver¬
gütung von jährlich ea . KV Mk.
«ntergebracht werden . Nähere
Auskunft erteilt die Exped . d. Bl.

Haarenstr 44. Fernsprecher 356.

Familien-Nachrichten.
Geburts - Anzeigen.

Donnerschwee , 5 . Septbr. 1904.
Durch die glückliche Geburt eines
prächtigen Jungen wurden hoch er¬
freut M . Ohlhofs und Frau,

Sophie , geb . Duden.

Todes -Anzeigen.
Gestern morgen 4 Uhr starb nach

langen Leiden mein lieber Mann , der
Schneider Meent Gräber im Alter
von 36 Jahren . Dieses bringt tief¬
betrübt zur Anzeige die trauernde
Witwe Helene Gräber , geb . Sasse.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachm. Vs3 Uhr vom Peter Friedrich
Ludwig-Hospital aus statt.

Gristede » 3 . Septbr . Heute vor¬
mittag 11 Uhr entschlief nach Ijähr.
schwerer Krankheit im P . Fr . Ludw.»
Hospital in Oldenburg unser lieber
hoffnungsvoller Sohn und Bruder
Johann im blühenden Alter von
ungefähr 19 Jahren.

In tiefer Trauer
Johann Bohlen und Frau,

geb . Schmacker,
nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 3 Uhr auf dem Kirchhof
in Wiefelstede statt.

Am 4. September entschlief sanft
nach langjähriger treuer Dienstzeit
unser liebes Fräulein

Johanne Schwarting»
welches auch im Namen des tief¬
trauernden Bräutigams zur Anzeige
bringen

Anton von Seggern u. Familie.
Karl Grebe.
Barkemeher und Frau.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , d. 8. d. M ., morgens 9 Uhr, vom
Pius -Hospital aus auf dem alten
Osternburger Kirchhof statt.
Weitere Familien -Nachrichten.

Verlobt: Anna Leemhuis,Ihrener¬
feld, mit Eit Christjans , Großwolder«
seid . Geske Behrends , Jemgum , mit
Tönjes Meyer , Bingum.

Geb oren: (Sohn ) HeinrichAhlers,

Schwei. Johann Janßen , Jever:
Heinrich Dirks, Sillenstede. H. A.
Fecht, Holtland . G. Sundmäker,
Delmenhorst. — (Tochter) Ed. Nicola:/
Brake. K. Folpts , Norden.

Gestorben: Marie Albrecht , gei>.
Behrens , Wilhelmshaven , 28 I . Cux-
havener Staatslotse Heinrich Beck¬
mann, Wilhelmshaven , 43 I . Max
Radloff , Heppens, 1 I . Julie Duden,
geb . Müller , Jever , 63 I . Gerhard
Harms , Annenburg , 11 I . Elisabeth
Margaretha Hinrichs, geb . Hanken,
Reepsholt , 52 I . Lisa Münkemvarf,
Kopperhörn, 2 Mt . Frieda Heyen,
Wilhelmshaven, 2 Mt . Reinhard
Abel, Neuende, 2 Mt . Elsine Tjaberte
Rösing, Critzum, 10 Mt . Mensine
MargareteHensmann,ColdeborgersieI,
3 Mt . Diedrich Johann Mülder,

eisfelde, 1 I . Zimmermeister Fr.
. Sosath , Schlüterdeich, 77 I.

I Lilly Röben, Norden, 22 I . Otto' Uphoff, Ekel, 7 W.

1 WamMiM LAttberg GM'

LuslMbiM,
den 5. September 1905.

L Kruse.
Inh. : Hrrsrnanir L Diekmann.

WilUe t III L EAtzfe Redakteur : für den In I eratent eil : A. Neploe g, —



1. Beiksme
M Z09 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , den 6. September 1984

Deutschlands künftige Kaiserin.

Herzogin Cäeilie von Mecklenburg.

Wir bringen unfern Lesern heute die Bilder des fürst>lichen Brautpaares , dessen Verlobung am Sonntag bekannt
gegeben ist. Herzogin Cäcilie von Mecklenburg- Schwerinvollendet am 20. September ihr 18 . Lebensjahr. Im öffent¬
lichen Leben ist sie bisher noch nicht hervorgetreten, sie hat
die längste Zeit ihres Lebens bei ihrer Mutter verbracht, die
bekanntlich mit Vorliebe in Cannes weilt, wo auch Großherzog
Friedrich Franz III . gestorben ist. Die Bekanntschaft mit
unserm Kronprinzen datiert schon seit längerer Zeit,

'
ist aber

namentlich im letzten Sommer intimer geworden. Erst vor
etwa zwei Monaten traf der Kronprinz mit der Großherzogin
Anastasia und der Herzogin Cäcilie in Hamburg zusammenund unternahm mit beiden längere Automobilfahrten . Die
Begegnung wurde aber seiner Zeit so geheim gehalten, daß
nichts darüber in die Oeffentlichkeit gedrungen ist. Auffallend
war aber die Auszeichnung der MecklenburgischenFürsten-
Familie durch den Kaiser, und man hätte daraus schon aufdas kommende Ereignis schließen können.

Herzogin Cäcilie ist eine hohe stattliche Erscheinung, das
außerordentlich freundliche Gesicht von mittelblondem Haar
umrahmt . Sie hat viel Humor und Gemüt . Eine seltene
Anhänglichkeit bringt sie chren alten Dienerinnen entgegen,
ihr ist es ein wahrhaftes Herzensbedürfnis » dieselben durch
kleine Aufmerksamkeiten zu erfreuen. Die Prinzessin hat viel
Humor und Mutterwitz , manche treffende und schlagende
Antworten sind von ihr bekannt; sie wird im Volke geradezu
verehrt. Ihre Erziehung hat Prinzessin Cäcilie in Cannes
und im Winter meistens in Dresden genossen , hier befand sich
ihr Bruder , der jetzige Großherzog in dem Blochmannschen
Institut . Der 72 jährige Großfürst Michael Nikolajewitsch
von Rußland , welcher mit der Prinzessin Cäcilie von Baden
vermählt war , ist der Großvater der Prinzessin Cäcilie von
Mecklenburg-Schwerin.

Das Geheimnis der Verlobung des Kronprinzen
war bisher sorgsam gehütet worden. Noch am Sonnabend
wurden an amtlichen Stellen Auskünfte über die umlaufen¬
den Gerüchte verweigert, und noch Sonntag mittag wurde in

Kleines Kenikleion.
^ Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

Die bedeutendste Tat seines Lebens . Der Verleger
einer amerikanischen Zeitschrift , der für sein Matt eine
originelle Reklame machen

' wollte , legte allen seinen 3500
Abonnenten die Mage vor : „Was war der bedeutendste
Akt Ihres Lebens ? Fünfzig Dollar für die beste wahre
Antwort !" Er erhielt über tausend Antworten , die alle
mit einer Ausnahme eine Tat berichteten , aus die der
Schreiber stolz stvar. Die Ausnahme — und
sie gewann den Preis — war sehr kurz und
lautete : „Daß ich geboren wurde ." Von dem Er¬
folge dieser Art Reklame ermutigt , setzte der Verlege«
einen zweiten Preis von 50 Dollar für die beste Antwort
aus folgende Frage aus : „Das erste Mal berichteten Sie,
welches der bedeutendste Akt Ihres Lebens war; jetzt
sagen Sie , welches der bedeutendste Akt Ihres Lebens ist ?"
Wieder kamen sehr viele und sehr lange Antworten ; aber
den Preis erhielt eine Antwort von nur einem Wort:
„Atmen " .

Ueber die religiösen Vorstellungen der niedrigsten
Menschenforme « sprach auf drin internationalen religions¬
geschichtlichen Könnest in Basel Professor Dr . Sarasin.
Sie werden in den Tropenwäldern gefunden , z. B . bei den
Weddas auf Ceylon . Mit ihrem einfachen Leben, das von
der Kultur anderer nur das angenommen hat , was zur
Erhaltung des Daseins dient , sind sie ein normaler Stamm
mit quantitativ geringer Intelligenz , die nicht produktiv,
sondern nur in sehr bescheidenem Maße rezeptiv tätig sind.
Auch in ethischer Beziehung sind sie primitiv , aber nicht
roh , achten auf ihr Eigentum , das sie zum Leben brau¬
chen , kennen aber Diebstahl und Lüge nicht . Sie leben in
Monogamie . Eine religiöse Anschauung von einem höch¬
sten Wesen fehlt ganz , da sie vollkommen interesselos der
Frage nach einem Schöpfer gegenüberstehen , ebenso der
Aberglaube au Geister . Die einzige Spür von religiösem
Denken ist eine dumpfe Vorstellung vom Fortleben der
Seele an einem nahen Ort , der man Speise hinsetzt, sowie
einige Bräuche , wie der Pfeiltanz , den sie aber nicht mehr
zu deuten wissen.

Kronprinz Wilhelm.' 6 . Mai 1882.
der Berliner Presse die Richtigkeit der Meldung angezweifelt.

Ob die gestern erwähnten politischen Tendenzen ihre Er¬
füllung finden werden, muß die Zukunft zeigen . Im Volke,
das für die vielleicht überlebten politischen Erwägungen bei
dynastischenVerbindungen wenig Verständnis hegt, wird man,
zumal auf die Kunde, gegenseitigeNeigung verbinde die beiden
Verlobten, die Wahl des Kronprinzen mit der herzlichen
Anteilnahme begrüßen, die Preußens und Deutsch¬
lands Bürger den Geschehnissen im Hohenzollernhause
entgegenbringen. Der Wunsch aber, mit dem das
demsche Volk die künftige Kaiserin und Königin
willkommen heißen wird , wird lauten : Die zweiteMeck-
lenburgerrn, die Preußen -Deutschlands Krone tragen
soll — tue erste war die unvergeßliche Königin Luise —
möge der ersten gleich sein an Eigenschaften des Herzens
und des Geistes , gleich auch an häuslichem Glück, und
ungleich nur in dem Schicksal, das der Gang der Weltge¬
schichte über das Haupt Luisens brachte.' Tie Nachricht von der Verlobung des Kronprinzen
ruft überall in der Presse freudigen Widerhall
hervor . Ter „ Reichsanzeiger" schreibt : Die Ver¬
lobung Sr . kaiserlichen und königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen mit Ihrer Hoheit der Prinzessin Cäcilie von Meck¬
lenburg ist gestern nachmittag im Gelbensande amtlich be¬
kannt geworden . Wir begrüßen 'die freudige Kunde mit
ehrerbietigen Glückwünschen für die hohen Verlobten , fürdas kaiserliche und königliche Haus , für die großherzogliche
Familie Mecklenburg und die unverwandten Höfe. Mit
herzlicher Sympathie wird es in allen deutschen Gauen aus¬
genommen , daß der Erbe der Kaiserkrone zu seiner Lebens¬
gefährtin sich eine Tochter aus einem alten angestammten
Herrschergeschlecht Deutschlands erwählt hat , aus dem Für¬
stenhause , oas einst dem Tron der Hohenzollern und dem
preußischen Volke die unvergeßliche Königin Luise geschenkt
hat . Möge Glück die Ehe des jungen Furstenpaares um¬
geben über ihrem Lebenswege , zum Segen der Nation , zum
Heile für Kaiser und Reich.

Das Gift des Bienenstichs . Der bekannte Pariser
Physiologe Phisalix hat der dortigen Akademie der Wis¬
senschaften eine Arbeit eingereicht , worin er die Er¬
gebnisse sorgsamer Versuche über die Wirkung des Me-
nengistS ausein and'ergesetzt hat . Er fand , daß SverUnge
am besten dazu geeignet wären , die Folgen des Bienen-
stichs zu vrüsen . Wenn ein Sperling von zwei oder drei
Bienen g «stochen wird , so treten die Bergiftungserschei-
nungen spätestens nach fünf Minuten ein . Das erste Kenn¬
zeichen ist eine allgemeine und fortschreitende Erschlas.
fung der Bewegungssähigkeit , indem der Vogel aus seine
Füße zurücksinkt ; wenn er zu fliegen versucht , fällt er
fast sofort wieder zur Erde . Die Lähmung nimmt all¬
mählich zu, bis der Vogel nur noch längs der Erde flat¬
tern oder über den Boden kriechen kann , seine Bewegun¬
gen sind dann schwankend und ungeregelt . Eine weitere
Stufe äußert sich in einem allgemeinen und immer
stärker werdenden Zittern des Körpers , einer regelrechten
Art von Veitstanz , von dem die Muskeln der Füße , des
Kcpfes , der Flügel und der Augen gleichzeitig ergriffen
werden . Die Atmung wird immer schwächer, und der Vogel
öffnet den Schnabel , als ob er nach Luft schnappen
müsse. Die geistigen Eigenschaften werden nicht in Mit¬
leidenschaft gezogen, denn der Vogel wird sich noch
immer mit Schnabel und Krallen zu verteidigen suchen,
wenn man ihn anfassen will . Gegen das Ende hin aber
wird der Veitstanz häufig von Perioden der Schlaf-
sucht unterbrochen . Die Äihmung steigert sich immer
mehr und der Vogel stirbt in zwei bis drei Stunden nach
Empfang der Bienenstiche an Atemnot , obgleich bas Herz
noch einige Minuten zu schlagen fortfährt , nachdem der
Atem bereits zum Stillstand gekommen ist. Die Un¬
tersuchung der Vogelleiche zeigt , daß das Blut im Herzen
eine schwarze Farbe bekommen hat und schnell gerinnt,
während die Umgebung der Stiche in den Brustmuskeln
eine leicht gelbe Farbe angenommen hat , die einer be¬
ginnenden Verwesung der Gewebe zuzuschreiben ist. Die
genauere Untersuchung des Giftstoffs lehrt , daß darin
drei verschiedene Gifte enthalten sind , von denen daI eine
Krämpfe , das zweite Lähmungserscheinungen und das
dritte Entzündungen hervorruft.

Ausstellung 1905.
R-g . Oldenburg , 6 . September.

Tie KommissionSmitalieder , denen die Vorbereitungen
für die Ausstellung in die Hand gelegt sind , sind eifrig
an der Arbeit . Nachdem am Sonnabend erst der Bau-
auSschug getagt hatte , trat am Montagabend um 7 Uhr
der Geschästsausschuß im Landes -Gewerbe -Museum
zu einer Sitzung zusammen.

Für das Plakatausschreiben wurden die Be¬
dingungen festgesetzt. Danach ftnd sämtliche Olden¬
burger des Im - und Auslandes zum Wettstreit zu¬
gelassen. Die Größe deS Plakats soll 60 : 85 Zentimeter
betragen . Zur Ausführung sollen nicht mehr als drei
Platten zur Verwendung kommen . Der Text ist vorge¬
schrieben ; die Anordnung desselben ist jedem Künstler
überlassen . Die Entwürfe müssen bis zum 1 . November
1904 emgereicht sein . Das Preisgericht besteht aus fol¬
genden 5 Herren : Geh . Kommerzienrat Schultze - Olden¬
burg , Maler Otto - Bremen , Prof . N a r t e n - Oldenburg,
Oberkammcrherr v . Bothmer - Oldenburg , Bauinspektor
R a u ch h e l d - Oldenburg . Es werden zwei Preise ver¬
teilt , und zwar ein erster in Höhe von 150 Mark und
ein zweiter von 75 Mark . Die prämiierten Entwürfe wer¬
den Eigentum der Ausstellungs -Kommission . Ihr steht das
Recht zu, die nichts,rämiierten Entwürfe zum Preise von
50 Mark zum Zwecke der Ausführung zu erwerben . Die
Entwürfe sollen 8 Tage ausgestellt werden.

Die Medaillensrage rief eine längere Debatte
hervor . Man einigte sich dahin , eine Medaille anfertigen
zu lassen . Die Oldenburger Künstler sollen durch
die Presse ausgefordert weroen , ihre Entwürfe einzu¬
reichen . Eine besondere Vergütung wird nicht gezahlt.
Die Entwürfe müssen bis zum 1 . November eingereicht sein.

Experimental - Vorträge beabsichtigt Privatge¬
lehrter Wem pe aus der Ausstellung zu halten . Er beab¬
sichtigt Vorführungen nach der Art der „Urania " und will
hierbei sein gesamtes Material im Werte von 100 000
Mark verwenden . ES sollen Vorträge über die neuesten
Errungenschaften ans sein Gebiete des Handwerks , der
Landwirtschaft usw . gehalten werden . Weiter soll den Be¬
suchern ein Einblick in die Forschungen der Elektrizität
und der Astronomie gewährt werden . Herr Wempe istbereit , sich für die ganze Dauer der Ausstellung zur
Verfügung zu stellen . . Ein Beschluß konnte zu dem An¬
erbieten , das dankbar begrüßt wurde , nicht gefaßt wer¬
den , da sich nicht übersehen läßt , ob sich der Plan
wegen der Hohen Kosten verwirklichen läßt.

Eine Ausstellungszeitung soll herausgegebenwerden . Darüber , ob die Zeitung täglich , wöchentlich zwei¬mal oder einmal erscheinen soll, konnte eine Einigungnicht erzielt werden . Ebenso war man sich über die Aus¬
stattung der Zeitung nicht klar . Der Preßausschuß
soll deshalb ersucht werdet , sich zu den einzelnen Fragen
zu äußern.

Zur Bekämpfung der Feuersgefahr hat die
Firma Fortmann u . Söhne ihre Minimax^
apparcrte angeboten . Das Anerbieten soll adoptiert werden.

Anmeldungen zur Ausstellung sind möglichst bald,
spätestens bis zum 15. Oktober zu bewirken . Sollte eine
Firma bei der Zusendung von Anmeldungsformularen
übersehen worden sein, so hat sie sich baldigst an die
Handels - oder Handwerkskammer zu wenden.

Särgeund gewöhnliche Leichen st eine sollen
nicht zugelassen werden . Handelt es sich bei den Denk¬
mälern um ein Kunstwerk, so steht kein Hindernis im
Wege. Es wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben, In¬
schriften zu vermeiden.

Für Behörde « , Korporationen usw . soll aufder Ausstellung eine besondere Abteilung eingerichtet wer-den . In dieser Abteilung soll auch den Fo rtbil -

Für unsere Gymnasiasten scheint eine herrliche Zeitanzugehen : Tie Leipziger Firma Arthur Giegler nimmt
ihnen für einige Groschen die schwersteBürde ihres Schüler-
daseins ab : die Anfertigung der deutschen Aus¬sätze . In einzelnen Bändchen der „Universaljugendbib-lrothek"

, Serie I, findet sich folgende Ankündigung : „Auf-iatzinstitut Arthur Giegler , Leipzig , Körnerstraße 8 . Indiesem erhalt man in beliebiger Länge jeden Aufsatz und
jede Rede aus gearbeitet , die geschriebene Quartseite für20 Pfg . Somit hat ein AufsL von 5 Seiten den fabel¬
haft billigen Preis von 1 Mark , 8 Seiten 1,60 Mark,10 Seiten 2 Mark , 12 Seiten 2,40 Mark , 15 Seiten 3 Mark,20 Seiten 4 Mark usw . Ebenso liefern wir jedes Gelegen¬heitsgedicht , und zwar kostet jede Zeile 2 Pfg . Bei eiligenFällen liefern wir in zwei Tagen ." Gleichzeitig wird ver¬
sichert, daß jeder Schüleraufsatz , „wenn er ein guter und
von den in diesem Bande stehenden verschieden ist", mit20 Pfg . für die Quartseite honoriert wird . Das wirdden Fleiß unserer Zöglinge mächtig anstacheln ! Die Firma
Giegler hat überhaupt die Schüleraufsätze zu ihrer Spe¬zialität erkoren und gibt , wie die „Deutsche Ztg ." mitteilt,unter der beruhigenden Marke „llniversalbibliothek " eine
unglaubliche Menge von Schüleraussätzen heraus , so daßein Lehrer in der Tat findig sein muß , um ein Thema zuergrübeln , das nicht schon Gregler vollständig bearbeitetdarböte . Wie weich gebettet sind jetzt unsere Jungen gegenihre Väter , die sich die schwierigsten Aufsätze selbst ausdem Federhalter saugen mußten ! Was nützt es nun wohl,wenn Herr Giegler im Vorwort jedes Bändchens den Zeige¬
finger hebt und dringend warnt vor der Abschrift unsererAufsätze: „denn erstens haben die Lehrer Kenntnis von
diesen Bändchen , und zweitens schädigt sich, der Schülerbei bloßem Abschreiben selbst, da dann von einerDenkarbeit und selbständigen Behandlung eines vom Lehrer
gegebenen Themas nicht mehr die Rede sein kann . . . ."
Wozu veröffentlicht die brave Leipziger Firma denn aber
überhaupt diese Eselsbrücken?



kungs schulen ustv. Gelegenheit gegeben werden , ans-
zustelleii . Es war von verschiedenen Schulen eine diesbe¬
zügliche Anfrage eingelaufen . Sie werden über diesen Be¬
schluß sehr erfreut sein.

Photogravüren müssen in der Kunstabteilung
außer Konkurrenz ausgestellt werden.

Ansichtspostkarten dürfen von oldenburgischen
Verlegern ausgestellt werden , solbst wenn sie auswärts
hergestellt sind . Sie können in die Abteilung für Buch¬
binderarbeiten ausgenommen werden . Der Kartenver¬
kauf ist noch nicht gereglt.

Die Kunst Halle soll von innen und außen in jeder
möglichen Weise ausgestattet werden ; man beabsichtigt,
gewissermaßen ein Schmuckkästchen zu schaffen. Zur Aus¬
schmückung des Gebäudes dürfen Gegenstände Verwendung
finden , auch wenn sie nicht in Oldenburg hergestellt wor¬
den sind . Diese sind selbstverständlich von einer Konkur¬
renz ausgeschlossen. Es werden voraussichtlich Vasen,
Teppiche usw . aus der Bremer Gewerbekammer Ver¬
wendung finden . Schluß der Sitzung 9,45 Uhr.

Kaisermanöver 1904.
* Altona , 4. Sept. 1904.

m.
Seit gestern abend sind Kaiser und Kaiserin hier.

Feierlich und würdig war der Einzug, nicht so turbulent,
wie wohl manchmal. Auf dem Bahnsteig des Hauptbahnhofs,
auf dem die Ehrenkompagnie aufmarschiert war , standen die
Generale und Offiziere der hier weilenden Truppenteile, mit
dem kommandierenden General Generallt . v . Bock und Polach
an der Spitze, — Husaren und Ulanen durch ihre schmucke
Uniform besonders hervorstechend —, im Fürstenümmer
hatten sich mit dem Oberpräsidenten v. Wckmorski die
höheren Beamten der Regierung , die Vertreter der Stadt,
die höhere Geistlichkeitversammelt . Prinz Friedrich Leopold,
der kurz zuvor angekommen war , fand sich gleichfalls auf
dem Bahnsteig ein. Es war eigenartig, wie die Majestäten
auf dem Perron , zwischen Weichen und Güterwagen , die
Vorstellung der Offiziere entgegennahmen und freundlich
plaudernd eine kurze Zeit Cercle hielten. Durch militärisches
Spalier , von den Wandsbecker Husaren geleitet, fuhr das
Kaiserpaar zur „Hohenzollern" hinunter , während die Glocken
der Alten Ottenser Kirche herüberhallten in das Hurrarufen
der Menge . Der Weg vom neuen Rathaus zum Ufer hinab,
mit feinem schönen Blick aus die breite schiffbelebte Elbe,
mit seinen herrlichen Parkanlagen und dem Wafferiall an
den steilen und ziemlich hohen Abhängen, ist besonders reiz¬
voll. Dem natürlichen Schmuck fügten sich Bannermasten
und Guirlanden und am Liegeplatz eine größere Dekoration
aus Rudern , Netzen , Rettungsringen und anderen Enblemen
der Fischerei und Schifferei stimmungsvoll ein . Gasflambeaux
loderten auf , die Brücke zur „Hohenzollern" schimmerte in
elektrischen Girandolen und die Kaiserjacht selbst glänzte in
der bekannten reichen Beleuchtung. Sonst blieb es aber still;
Gäste waren nicht geladen. Und so verlief sich das Publikum,
das zuerst in dichten Mauern gestanden, allgemach, und er¬
goß sich in die Konzertsäle und Hallen und Bierpaläste von
St . Pauli , wo denn ein „ Betrieb " herrschte, der an Lustigkeit
und Feuchtigkeit nichts zu wünschen übrig ließ.

Heut den ganzen Tag über waren wieder am Ufer ge¬
waltige Massen versammelt, harrten geduldig auf eine Auf¬
fahrt der Majestäten und lauschten andachtsvoll den
Klängen der Choräle und des Niederländischen Dank¬
gebets, die beim Gottesdienst , den der Kaiser wie immer ab-
hjelt, vom Schiffe herüberschollen.

Im allgemeinen verlief der Tag still. Die Kaiserin
empfing nachmittags die Damen von Stand aus der Provinz
im Rathaus , und abends gaben die Majestäten im Kaiserhof
Las Diner für die Zivilbehörden . Die Säle des Hotels
waren vom Hofe aus geschmückt worden; der Kaiser hatte
sich selbst dafür interessiert. So war ihm auch zu Ohren ge¬
kommen, daß eine arme Frau , die man zur Reinigung seit
einigen Tagen engagiert hatte , gestern plötzlich gestorben war.
Der Kaiser sandte ihrem Mann , einem Straßenkehrer , 150
Mark.

Ter Kaiserhof ist ein großes modernes Hotel, der große
Festsaal ist ganz in weiß gehalten, mit hohen Bogenfenstern,
einer Galerie , und an der Schmalseite einer großen Orgel.
Breite , palmenbesstzte Treppen führten hinauf, kaiserliche
Portiers und Lakaien, Hofjäger und Fouriere waren in
Tätigkeit, und die Kammerherren unv Marschälle walteten
ihres Amtes . Die Tafeln waren mit Aufsätzen im Empire¬
stil und Blumenarrangements in entzückend matten Farben
geziert, zahllose Armleuchter mit Wachskerzen besteckt mischten
ihr Licht mit den elektrischen Körpern der großen Lüstres.
Der Kaiser, in Generalsuniform , führte die Großherzogin von
Mecklenburg-Schwerin zu Tisch , der Großherzog, im roten
Kürassierrock, die Kaiserin, die ein lichtes, zart geblümtes
Seidenkleid trug und reichen Schmuck von Brillanten und
Perlen angelegt hatte . Die 84er konzertierten, und zwar sehr
gut . Die Freischütz -Overtüre mit einem tadellosenHorneinsatz,
ein ^ .uckauts oautadils Tschaikowsky und ein Menuett von
Borcherini (beide für Streichinstrumente), die zweite ungarische
Rhapsodie von Liszt kamen sehr gut heraus . Hatte schon
Oberpräsident v . Wilmowski daraus hingewiesen, daß die
Kaiserin hier auf heimatlichem Boden stehe, so wurden alle
Anwesenden durch dis ritterliche, warmherzige Ansprache des
Kaisers hingerissen, der in so feinsinniger Weise des Herzogs
Friedrich gedachte , und dann mit dem Hurra auf die
Provinz in so von innigster Liebe und Verehrung durchwehten
Worten das auf seine hohe Gemahlin verband. Kein einziger
im weiten Saal , der nicht jubelnd cingcstimmt hätte in dieses
Hoch . Bewegt reichte die Kaiserin dem Kaiser die Hand.
Und dann, am Schluß der Tafel , erhob der Kaiser sich noch
einmal , er teilte die Verlobung des Kronprinzen mit der
Herzogin Cäcilie von Mecklenburg-Schwerin mit und trank
auf das Brautpaar . Da brach laut und fast lärmend sich
die herzliche Freude aller Bahn , in das Klingen der Gläser
mischten sich Hoch -, Hurra - und Bravorufe . Nach der Tafel
breiten die Majestäten in den stattlichen Nebenräumen C rcle.
Draußen war alles glänzend illuminiert . Große Kaiser¬
kronen, Adler, W/s und A . V .

's, Lichter an allen Fenstern,
die Ehrenpforten im märchenhaften Schimmer tausender
elektrischer Glühkörper, und Kopf an Kopf eine unabsehbare
Menge , die den Majestäten begeistert zujubelte; waren doch
Gerüchte überallhin gedrungen, in welcher Weise das Kaiser¬
paar die Provinz geehrt hatte . Ganz Altona und ganz
Hamburg war auf dm Beinen» und wenn die Hamburger auch
nachmittags sich es nicht hatten nehmen lassen , in Groß-
Borstel den Sieg von „Seotie Moor" mit Rittmeister v.

Knesebeck über Lt. v . Rosenbergs „ Mandarin " zu beklatschen,
abends zog alles hinaus zum Elbufer und in das Lichtmeer
der Feststraße.

IV.
Grotz -Flottbeck , 5 . September.

Der Lurup er Exerzierplatz, nördlich von dem
freundlichen , ziemlich großen Orte Groß - Flottbeck, ist ein
schönes weites und recht ebenes Feld . Von den großen
Tribünen aus hatte man eine angenehme Fernsicht,
die durch das Exerzier -Wäldchen abgeschlossen wurde . Das
9 . Armeekorps , manövermäßig verstärkt und verbunden
mit einem Landungskorps der aktiven Schlachtflotte , stand
in zwei Treffen . Den rechten Flügel des ersten Treffens
bildete die Leibgendarmerie des Kaisers und die Leibgarde
der Kaiserin in ihren blitzenden Adlerhelmen . Dann
folgten nach einander die Infanterie -Regimenter 75
(Bremen ), 76 (Hamburg ), 89 (Schwerin ), 90 (Rostock ), 84
(Schleswig ), 86 (Flensburg ), 31 (Altona ), 85 (Rendsburg ),
78 (Osnabrück ), 91 (Oldenburg ), 162 (Lübeck ), 163 (Neu¬
münster ), das Jägerbataillon Nr . 9 mit der Maschinen-
Gewehrabteilung 7 . Hieran schloß sich das Landungskorps,
Matrosen in weißer Bluse , blauen Beinkleidern und blauer
Mütze, wie die übrige Infanterie mit ausgepslanztem Ba¬
jonett , etwa in der Stärke von zwei Bataillonen , neben
ihnen eine starke Maschinengewehr -Abteilung , Wohl ein
halbes hundert Geschütze . Die Offiziere sahen recht kriegs¬
mäßig aus , in Mütze, die Hose in langen Stiefeln . Von
der vortrefflichen Verpflegung auf S . M . Schiffen zeugte
der Embonpoint vieler der Herren.

Im zweiten Treffen standen die berittenen Truppen:
die Pasewalker Kürassiere , die Demminer Ulanen , die 17.
(Ludwigslust ) und 18. (Parchim ) Dragoner , die Husaren-
Regimenter 3 (Rathenow ), 15 (Wandsbeck) und 16. (Schles¬
wig , die 19 . Dragoner (Oldenburg ) , die 13 . Ulanen
(Hannover ), dann die Feldartillerie -Regimenter 24, 60, 9,
45, 26 und 62, die reitende Abteilung des Feld -Artillerie-
Regiments Nr . 10 (Hannover ) und das 9. Train -Bataillon.
9 Regimenter Kavallerie , darunter alte berühmte Truppen,
und 6 Regimenter Feldartillerie : das gibt die Hoffnung
auf interessante Manöverbilder . Während ! die Truppen
ihre Stellungen einnahmen und eine frische Morgenluft uns
dis heiße Stirn kühlte , hatten wir Muße , uns von den
Schrecken der Herfahrt zu erholen. Gelitten hatten alle. Die
Klugen, die morgens vor 5 Uhr aufgebrochen waren , brieten
seit Vs? Uhr in der Sonne ; die Bequemeren, die sich gesagt
hatten , wir kommen schon hinaus " — kamen keuchend und
triefend aus die Tribünen . Am glattesten waren die ans Ziel
gekommen, die rüstig zu Fuß ausgeschritten waren, Kartoffel-
und Rübenacker nicht gescheut und auch einmal einen Draht¬
zaun im Sturm genommen hatten . Die Equipagen mußten
Schritt fahren, brauchten mehrere Stunden und ihre Insassen
mußten schließlich doch absteigen. Unglaubliche Dinge aber
hatten sich auf den Straßenbahnen und ganz besonders auf
der Eisenbahn abgespielt; daß in den Coupees aller Klassen
12 Menschen saßen und noch 6 bis 8 standen, war nichts:
in den Zugführerhäuschen , oben auf den Waggons , auf den
Trittbrettern , aus den Puffern plazierten sich die Waghalsigen,
im letzten Moment , daß die Beamten sie ihrem Schicksal
überlassen mußten . Schließlich war doch alles am Ziel ; die
mitgebrachten Mundvorräte wurden ausgepackt und die üb¬
lichen Parade -Hasen und -Hunde sorgten durch vorzeitiges
Abjagen der Fronten für Heiterkeit.

Um 9 Uhr trafen dieKaiserin und derKaiser ein, zu
Wagen mit Eskorten der Königsulanen resp. der Pasewa ker
Kürassiere. Die hier anwesenden Fürstlichkeiten waren kurz
vorher angekommen. Schulen, Vereine und Publikum hatten
den Majestäten zugejubelt, bei einer an der Grenze des Kreises
Pinnebsrg errichteten Ehrenpforte war der Kaiserin eine
Blumenspende überreicht worden. Der Kaiser stieg zu Pferde,
setzte sich an die Spitze der Fahnenkompapnie vom Infanterie-
Regiment Herzog von Holstein Nr . 85 und ritt so aus das
Paradefeld . Vor der Mitte der Front , dicht bei dem alten
baumbeschatteten Hünengrabs, standen die neuen Fahnen,
gegenüber die Obersten der betreffenden Regimenter . Der
Kaiser, der die Uniform der Königsulanen trug und einen
Rotschimmel ritt , übergab die neuen Feldzeichen mit einer
längeren Ansprache, die Truppen präsentierten . Dann über¬
reichte der kommandierende General , Generallt . v. Bock und
Polach, den Frontrapport , und das Abreiten der Fronten
begann, indem der Kaiser an den Kriegervereinen vorbei zum
rechten Flügel sprengte, mit ihm die Kaiserin, in der Uniform
ihrer Kürassiere, die Großherzogin v. Mecklenburg-Schwerin,
in der Uniform der 18 . Dragoner , die Großherzöge von
Mecklenburg und Oldenburg, die Prinzen HeinrichAlbrecht,
Friedrich Leopold u . a . die große Suite , die sremdherrlichen
Offiziere, Hofdamen zu Pferd und zu Wagen, Hamburger
Senatoren rn Ratschaisen.

Als die Majestäten dann vor die Tribünen sprengten,
um dort Aufstellung zu nehmen , wurden sie mit lebhaften
Zurufen begrüßt . Der erste Vorbeimarsch erfolgte in Köm-
pagniesronten , bei der Kavallerie in Eskadronssronten und
im Schritt , bei der Artillerie in Batteriefronten und im
Trab ; >zum zweitenmal kam die Infanterie in Regiments¬
kolonne vorüber , alle berittenen Truppen im Galopp , die
Artillerie auch hier in den breiten Abteilungssronten - Die
Fürstlichkeiten und Generale , welche Chefs von Trup¬
penteilen sind , setzten sich an die Spitze ihrer Regimenter;
beide Male führte der Großherzog von Mecklenburg sein
Regiment 89 vor , der Großherzog von Oldenburg das
91 . Regiment . Die Kaiserin führte ihr Füsilier -Regiment
Königin . Sie wurde mit Hochrufen empfangen , die Kapelle
spielte als Parademarsch das „Schleswig -Holstein meer¬
umschlungen "

, die Kaiserin senkte die Reitgerte und neigte
sich im Vorbeidefilieren wiederholt vor dem Kaiser , dann
schwenkte sie elegant ein und hielt neben ihrem Gemahl,
der ihr die Hand reichte . Das gleiche geschah, als die
Kaiserin ihre Kürassiere ansührte , nach den Klängen des
„Hohensriedberger Marsches "

, und zu lautem Beifall wurde
das Publikum hingerissen , als die hohe Frau , das zweite¬
mal , mit den Panzerreitern im gestreckten Galopp vvr-
überflog . Nach den weißen Demminer Ulanen zeigten die
rotgelben Fähnlein das Nahen des Mecklenburger Kontin-
qenrs an : Die 17 . Dragoner , iührte der Großher - og , L la suite
ritten Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg und Hein¬
rich XVIII . Prinz Reuß ; die 18. Dragoner führte die Groß-
herzoain . Drei stolze Hnsaren -Regimenter folgten hinter¬
einander , dann die Oldenburger Dragoner mit
blau -roten Fähnlein , ihren Gro ß h erzog an der Spitze,
endlich die hannoverschen Königsulanen . Der Kaiser hatte
seinen Feldmarschallstab an den Grafen . Cuno Moltke ab¬
gegeben und den Degen gezogen, er kommandierte Marsch
Md Mg Mt feststem RegiMMt SSL tejWll Mstem pgröest

Das Publikum applaudierte immer wieder dem glänze»,
den Schauspiel . Interesse erregten die schweren Haubitzen-
Batterien , und der allergrößten Sympathien erfreute sich
die .Marine , die einen tadellosen Parademarsch machte. -I
Beim zweiten Vorbeimarsch rückten die Träger der Ma-
schinengewehre, vorzüglich gerichtet , im Laufschritt an , zur
allgemeinen Heiterkeit . Tie Staubentwickelung erreichte erst
gegen Ende größeren Umfang.

Ber der Rückkehr der Majestäten bildeten Truppe»
Spalier . Am Rathaus zu Altona stand die Kapelle des
85 . Regiments und spielte die Nationalhymne . Der Kaiser
führte die Fahnen mit einer Kompagnie des 31. Regt-
ments bis zum Rathaus Altona . Ist ganz Hamburg und
Altona war nur eine Stimme : „ So etwas haben wir noch
nicht gesehen !"

Lus dem Hroßherzogkrm.
» « N«chdruck unserer mit Korrespondent,eichen Verseheuen vrlgtnMerkcht,
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert « ,

über lokale Borkonunaisje sind der Redaktion sie» willkommen.
' Oldenburgs» 6. September.

* Der Bau der katholischen Lungenheilstätte bei
Neuenkirche« ist bereits soweit vorgeschritten , daß in einigen
Tagen die Aussetzung des Dachstuhls erfolgen kann. Wie
allgemein bekannt sein dürfte , sind dem Münsterländischen
Volksheilstättenverein zu den Baukosten vom Großherzoglichen
Staatsministerium in Oldenburg 30 000 Mk. und vom
Zentralkomitee zur Errichtung von Heilstätten für Lungen¬
kranke in Berlin 15 000 Mk. geschenkt , ferner ist es dem
Verein durch die bereitwillige Bürgschaftsübernahme seitens
der drei Münsterländischen Amtsverbäude ermöglicht worden,
eine Anleihe von 48 000 Mk. bei der Landesversicherungs¬
anstalt Oldenburg aufzunehmen. Diese Summe (zusammen
93 000 Mk.) wird aber bei weitem nicht ausreichen, die
gesamten Kosten des Grunderwerbs , des Baues und der
inneren Einrichtung usw. zu bestreiten. Nach dem sehr sorg¬
fältig ausgestellten Kostenanschläge hat der Verein mit einer
Ausgabe von etwa 120 000 Mk . zu rechnen. Die Anstalt
muß, um sich das Vertrauen der Bevölkerung zu erwerben
und zu erhalten, in ihrem Betriebe dem Betriebe anderer
Anstalten entsprechen, sie muß insbesondere an innerer
Ausstattung das bieten, was auch für andere Heilstätten von
gleicher Größe und mit ähnlichen Verhältnissen als zweckmäßig
und notwendig angesehen ist . Selbstverständlich ist es, daß,
soweit angängig , aus die größte Sparsamkeit Bedacht genommen
wird. Um nun noch die fehlenden Baugelder flüssig zu
bekommen , hat wie die „ Vecht . Vlkztg. " schreibt : der Vorstand
und Ausschuß einstimmig beschlossen , Schuldscheine zu 50 und
100 Mk. auszugeben. Die Anleihe sollen Mit 8o/o p. a. ver¬
zinst und im Wege der Verlosung innerhalb 20 Jahren von
1906 ab wieder getilgt werden. Es werden den Vertrauens¬
männern in den nächsten Tagen eine Anzahl Schuldver¬
schreibungen zugehen.

*

CI Ztvischenah «, 6. Sept . In Siebsls Hotel tagte
Sonnabend der Land esverein oldenburgischer Fleisch¬
beschauer . Jeder der 7 Vereine, die sich über je ein Amt
oder mehrere Aemter erstrecken , entsendet zu den Versamm¬
lungen einen Abgeordneten, nachdem die Tagesordnung in
den Einzelvereinen vorher durchberaten worden ist . An¬
wesend war außer den Vertretern Herr Schlachthofdireklor
Sosath -Oldenburg. Herr Obertierarzt Dr . L. Greve hatte
brieflich bedauernd erklärt, an der Versammlung wegen Ver¬
hinderung nicht teilnehmen zu können. Beide Herren haben
die ihnen angebotene Ehrenmitgliedschaft angenommen. —
Auf der Tagesordnung stand zunächst ein Antrag des Vereins
Vechta, der Landesverein möge an zuständiger Stelle dahin
wirken, daß einheitliche Bestimmungen über die Beseitigung
beanstandeter Organe und Fleischteile eingeführt würden. Man
denkt sich, in den Schlachtereien seien verschließbare metallene
Gefäße aufzustellen, worin dis beanstandeten Teile einstweilen
Aufnahme finden, bis sie in gewissen Zeiträumen polizeilich
vernichtet werden. Auf Fabriken, wo stets eine Dampfkessel¬
feuerung zu Gebote stehe, habe sich diese Vorschrift nicht zu
erstrecken ; auch nicht aus Hcmsschlachtungen. Ferner wurde
referiert über gleichmäßige Führung der Tagebücher. Damit
noch vor der Revision die Buchungen überall gleichmäßig
ausfallen , sollen Mustereintragungen ausgearbeitet und jedem
Fleischbeschauer zugänglich gemacht werden. Die Statuten
wurden noch einmal verlesen und endgültig angenommen.
Als Zeitschrift des Landesvereins und der Einzelvereine
wurde anerkannt die „Zeitschrift für die gesamte Fleisch¬
beschau und Trichinenschau" in Schapers Verlag in Hannover
erscheinend . Herr Direktor Sosath ist Mitarbeiter dieser
Zeitschrift und ist erbötig, in der zu bildenden Rubrik: „Fleisch¬
beschau im Herzogtum Oldenburg " Aufklärungen über frag¬
liche Angelegenheiten zu erteilen. Der Lande - verein begrüßt
diesen Umstand freudig und macht sämtlichen Fleischbeschauern
des Herzogtums zur Pflicht, aus die Zeitschrift zu abonnieren.
— Nach der Versammlung gemeinsames Mahl , Fahrt über
den See. Nächste Versammlung in Oldenburg.

Kandel, Keweröe und Aerkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . VomWertpapiermarkt.

Die Hibernia -Generalversammlung in Düsseldorf hat das
Labyrinth der Hibernia -Frage nur noch undurchdring¬
licher gemacht, sie konnte daher auch dem Markt kein«

. neue Anregung geben . Die Hibernia -Aktien selbst zogen
bei kleinen Umsätzen allmählich bis um 10 Prozent an,
da jede der beiden Parteien von neuem möglichst viel
Aktienmaterial an sich zu ziehen trachtet . Im übrigen
zeigte der Kohlenaktienmarkt Zeichen der Schwäche. Man
hält zwar nach wie vor an dem Glauben fest , daß dre
Aera den Fusionen und Kombinationen noch lange mchl
beendet ist. Da aber neue Käuferschichten sich nicht em-
stellen wollen , so kommen die ungünstigen Marktberichte,
über die man in der überschwänglichen Begeisterung der
letzten Zeit achtlos hinweggeglitten war , allmählich zur
Geltung . Jin speziellen wirkte der Bericht des Kvkssyn«
dikats , der die Notwendigkeit einer Erhöhung der Pro¬
duktionseinschränkung in Koks ankündigte , verstimmeno.
Auch die Drohung der Regierung , ein Kartellgesetz Zu
erlassen , fand vorübergehend Beachtung . Am Estenaktten-
markt kam gleichfalls wiederholt Verkanfsneignng KUch
Vorschein. Der ungünstige Abschluß der Dortmunder
Union , sowie der Rückgang des Eisenexports , den me
Ziffern des deutschen Ausfuhrhandels Nachweisen, hat oe
Optimismus etivas herabgestimmt . Das Hauptinteresse 057

- Spekulation konzentrierte sich in der abgelaufenen Aww
auf den Markt der Bankaktien , woselbst besonders Deutsch
Md LjÄMko . iü iWl LsrLtzrgxtM tMSL Äm WM»



Umstimmung mit Paris leicht nach . Russenwerte , die an-

k
'
nnas — bei allerdings geringen Umsätzen — angezogen

kiatten , mußten in den letzten Tagen unter dem Einfluß
Meldungen vom Kriegsschauplatz einen Teil der Kurs¬

besserung wieder aufgeben . Aus dem Jndustrieaktienmarkt
laaen Schiffahrtsaktien aus die Frankfurter Verhandln :!-

aen ziemlich fest , dagegen zeigte sich in elektrischen Wer-

nach den starken Steigerungen der Vorwoche Verkaufs¬
lust. — Ter letzte Börsentag der Woche verlief in ziemlich
fester Tendenz . Die Tatsache , daß die russische Niederlage
an der Pariser Börse fast eindruckslos vorübergegangcn
ist und nur geringfügige Kursrückgänge in russischen
Werten hervorgerufen hat , führte dazu , daß man sich
auch bei uns über die Ereignisse auf dem Kriegsschau¬
platz schnell hinwegsetzte . Die Grundtendenz war fest , das

Geschäft aber im allgemeinen beschränkt.
Am transatlantischen Getreidefrachten¬

markt ist seit einigen Tagen wieder eine schwächere Hal¬
tung eingetreten . In Newyork wurden folgende Herab¬
setzungen der Raten vorgenommen : Die Rate nach Bremen

ging um 3 Pfg ., die nach Rotterdam um einen halben
Cent und die nach Liverpool um 1 D . zurück. Die Sätze
»nach Liverpool , London und Antwerpen betragen jetzt über¬
einstimmend 1 D ., ebenso wie die Raten nach Hamburg
und Bremen wieder übereinstimmen und sich auf 17 Pfg.
belaufen . Die schwächere Tendenz am transatlantischen
Seefrachtenmarkt steht im Zusammenhang mit der festen
Haltung der amerikanischen Getreidemärkte , durch die die
Weizen- und Maispreise weit über Exportparität getrieben
worden sind, so daß die Nachfrage für Rechnung des Aus¬
landes in den amerikanischen Ausfuhrhäfen merklich nach¬
gelassen hat.

Reichs dem neuesten Situationsbericht vom Ruhr-
kohlenmarkte hat die wenig befriedigende Lage auch
im August angehalten ; die Wagengestellungsziffer verzeich--

nete in der ersten Monatshälfte gegen die entsprechende
Zeit des Vormonats sogar noch einen erheblichen Rückgang.
Ungünstig beeinflußt wurde der Absatz durch die ungleich¬
mäßige

'
Beschäftigung der Eisenindustrie. Um der

zunehmenden Anhäufung von Vorräten auf den Werken

zu begegnen , mußten die Verwaltungen die Zahl der Feier¬
schichten gegen den Vormonat noch steigern.

Mit der Lage des Schisfahrtsmarktes be¬

schäftigt fisch eine einem Hamburger Blatte zugegangene
Zuschrift . Die Zuschrift zeigt das vom Hamburger Stand¬
punkte aus verständliche Bestreben , zur Glorifizierung der

Hamburg -Amerika -Linie Und ihres geschäftskundigen Ge¬
neraldirektors beizutragen . Bei so Weitverzweigten , gut
geleiteten Unternehmungen , wie es unsere beiden großen
transatlantischen Tampsergesellschasten sind , ist es begreif¬
lich, daß die ungünstige Geschäftslage einzelner Betriebs¬
zweige ihren Ausgleich durch die günstigere Lage anderer
Betriebszweige findet . Man hüte sich aber vor einer Ueber-

schätzung der günstigen Momente und lasse nicht aus dem
Auge , daß im transatlantischen Personenverkehr noch die

Kampfraten in Kraft sind , und daß die Getreidefrachtsätzc
für die Heimfahrt von Newyork nach Europa erst in diesen
Tagen herabgesetzt worden sind . ,

H ib ern ia - Affäre. Minister Möller erkennt den

aus 'Ablehnung der Staatsofferte lautenden Beschluß der

Düsseldorfer Generalversammlung nicht an . Zwischen der
Direktion des Bergwerks Hibernia und dem Minister hat
nämlich ein Briefwechsel stattgefunden , aus dem hervor¬
geht , daß Minister Möller den Kampf noch nicht verloren

gibt . Er hofft auf den Ausgang des Prozesses , von dem
am 10. Oktober sich der erste Akt vor dem Landgericht Bo¬

chum abspielen wird.

Kursberichte der Oldeuvurger Banke «.
vom 6 . September.

Oldeubrrrgische Spar - und Leih -Bank.
frei von Provision.

I . Mündelficher.

Alle Kurse verstehen sich

Ankauf Verlaus

L >/, pCt . alte Oldenburg . KonsolS . . . .
S hx PCt. neue do. do. (halbj . Zinszahlung
L pCt . do. do. . . . .
4 pCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1808)
5 hx PCt do. do.
S PCt. Oldenburg . Prämien -Anleihs
< pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. ISO?
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer
4 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
8 h , PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1803 . .
L h . pCt . Butjadinger , Goldenstedter . - -
L hx pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
8 hx PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe . . .
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
Sh , PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1805
8 h, PCt . do. do. » . »
8 pCt. do. do. . . . .
Sh , PCt. Preußische Konsols, abgest-, unkündb. b. 1885

LhxpCt do. do. » , . . -
3 PCt. do. do. . . . » »
3 hx pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . . .
8 ' /x pCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen.
3hspCt . konv. Darmstüdter Stadt -Anleihe . .
8h . pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1804 .
8 Hs pCt. Kölner Stadt -Anleihe . ! »

II . Nicht mündelstche «.
4 PCt. Russischs Staats -Anleihs von 1902 . .
4 pCt. Moslau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garrnt.
4 PCt. alteJtal . Rente (Stück v. 4888 fr-. u. darunter)
8 PCI. staatsgar . Italienische Eifenbahn -Prioritätt»
3 hx pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1881
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1983 . ,
4 PCt. abgest. Psandbriess der Berliner Hypoth .-Nmk
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp^- u. Wechsel¬

lank , Serie V, unkündbar bis 18t4
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Altien - Ge^ v. 1803 unkündb. b. 1812
4 PCt. Psandbriess der Preuß . Boden-Kredit-Akti» -

Vank, Serie LXI , unkündbar b. 1913
3 h , do. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bani

Serie LL . unkündbar bis 1813
3 hxpCt . PsandbriesederBraunschweig --Hanno ». Hyp.»

Baut ; Serie LL » unkündbar bis 1818
3 h . pCi . kbgesü do. der Preuß . Hypoth^ Aktisn-Banl!
4 h « pCt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 188 pTt,
4 pCt . GewerkschaftEwald -Obt . rückzahlbar 18z
4 PCt. Ohl. Deutsch - Atlantischer Lelegraphsuzeß
4 PCt. Glashütten -Prioritüteri » rückzahlbar 183,
4 PCt. Warps -Spinnerei -PrioritLteu , rückzahlbar 18p
Wechsel auf Amsterdam imz jür fl. 180 i» Att, .
Check London . . . » 1 Lstr. » »

do. Llew-Aorl : . » 1 Doch . ^ ,
AmerUanifche Rote» t » 1 - ,
hEud , « avdwtm tidi N» Vulde» ^

pCt. PCt.
98,75 99,75
88,75 88,75

101,75 102,25
99,25 99,75

126,85 127,65
101,75 102,25
100 —
101,75 —

98,75 99,25
89 —
98,75 99,25
98,25 98,75

100,75 —
101,95 102,50
101,90 102,45
88,45 90

101,80 102,35
101,80 102,45
89,60 90,15
98,70 99,35
89 89,55
98,45 99,
98,40 98,8 z
SS 89,30

- -

104
71,90 —
95,80 —

SS. SO 180,15

101,70 182,25

183 183,55

»02.45 182. 75

88.7» ioq,

95,70 86
93,90 94,45
102 182,50

182 182,50
100,70 181,25
101.50 —
104 —.
163,15 16S. 25

20.40 28,48
4,1750 4,21

4,16 - M
1LS4 S«

An der Berliner Mrs « notierte » gestern?
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Miea 178,80 pCt . G.
vldb . Lisenhütlen -AMe» (Augustfehn) 88 pTt. bz . B.

Lisiout der Deutsche» Reichsbant 4 PCt." " ' ' bp « .Lmlehndztnd d», do.

r.
«

Lil
«

<
s
v

Oldenburgtsche Landesbank.

8 '/, Cpt. Oldenburg , kons . Anl. m. ganzs . Zinsen
3 '/ , p<R . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen.
8 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pTt.
4 pCt. Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl .ckünd . a. l90S
Lhx pCt. Ostenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1807 ausgeschlossen
LH, pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1803
3 ' , , pCt . Obersteiner Stadtan eihe .
4 pCt. Cloppenburg 'Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg . AmtsverbandL- und
Kommunalanleihen . . .

3 '/, pCt. dergleichen.
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker PrioriWObliz . I . Em.

Anlaus Lerkauj
88.75 89. 75
58.75 88. 75

128,85 127,65
— 182,25

89.25 89,75

101.75 —
88,75 88,25
88.25 88,75

101.75 —

101.75 —
98.75 99,25

188.75 —

3 '/, pCt. Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1805
S '/x Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt. dergleichen.
3 '/ , Preuß . lons. Anleihe, unkündbar bis 1905
3H, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen . . . . . .
LH , pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Scheine . .
3H, pCt . L : esichlrche Provinz al-Anieihe .
3 h, pCt. Kie er Stadtanleihe von 1904 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig. II . Ein.
3H, pCt . Krefelder Eisenbahn -Prioritär - -Odligation
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp^Bmk -Pfandbr.

unkündbar bis '1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth^Kredit -Verein-Pfandbrrsfe.

unverlosdar und unkündbar bis 1913
8H. pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . .
LH, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1901, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditb .-Pfandbr . unk. b. 1913
3h . pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . .
4 pCt abgeslempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt. Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefs
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Däniiche Lunbmaniisbaiic Kommunrl -Oüligat.
4 pCt. Jütland . Pfandbr ., in Dänemark mündelficher
4 pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth .-Verein-Pfandbr . v. 1S02

unkonvertierbar bis 1913 . ,
4 pCt. Ungarische Staatsrents in Kronen
L h, pCt . Ungarische Staatsrents von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt. Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert. b. 1815
L pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar. Lkoskau-Kasan-Cisenbahn-Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis ISIS ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationsn
4 V, pCt. wtuvv>.lvier L>ergvau-v>1botheiar-Obligat.

r <-cki. 103 POI .̂ . . . . _
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1802, unk. b. 1S07 «
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914 —
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. , . . 188,45
» § °"don 1 Lstr. „ . . . . 20,40
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . . . 4,175

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . . 4,16
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . 16,84

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

101,95
101,90
85.45

101,80
101,90
89,80
99,20
99,30
98,40

100,—
97. 45

101,85

102
100

95. 45
-102,45

88,70
100,30
102.70
100,20
102
S9,S0
95.70

97,20
89,10

104

71,90

99,50

102.50
182,15

SO
102,35
102.45
90,15
99,50
99,60
98. 85

87.75

102,25

102.30
100.30

86,
102,75
100,
100.85
103
100. 50
102. 30
100.45

86,25

100

103 .10

169,25
20,48

4,21

Olde « v«rgev Dank

^ . . . Mündelficher.
Lhx PCt. Oldenburg Ische kovsol. StaatS -Anl» aanik»

Coupons .
LH. PCt. Oldenburgtsche kons. StaatS - Anl- halbj.

Coupons (April —Oktober) . 1
LH, PCt. Oldenburgtsche konsol. StaatS -Anb, halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
k PCt. Oldenburgtsche konsol. Staats -Anleihe . 7
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstält -Schuld«

. Verschreibungen, unkündbar bis 1805 .
Lhx pCt. beLgll . . . . . . .
4 PCt. Oldenburger Siadt -Anleihe von ISOl. unkstatz,

bar bis ISO ? . , . s
dH? PCt. Oldenburgtsche Stadt - Anleihe voa 18gl
Lhx pCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe o. 1903
L >>, pCt . Butjadinger Sieiacht -Anl.

Dekans Verkauft
pTt. pTt.

98.75

55.75
88.75

— 100,48

101.75
88,40

M, ?5
98,75
9SP25
8»

L pCt. Öldenburgifche Prämieu -Anl. k40 Taler -Lose 126 .85
4 pCt. vlbenburger Kommunal -Anleihe»-
^ ,/rpEt . to . „ do.
LH, PCt. Deutsche Rerchsantäh » kolv, » »k. S. ISO-
LH- PSt .

' do. . >
3 pCt. do. ^ h ck
Lhr PCt. Preuß . konsol. StaatsanL » Witt , » ak. Sff' isar
3H,PCt . do. ^ ^
8 Mt . da. 1 ^
Lh ° PCI. Bayerische Staats -Anleihe ) ) ck
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1801, » n« 5, 101^ -

xh « pCt. Kieler Stadt -Anleihe voa 1S0L
Lhx PCt. Wiesbadener Stadt -Anleths voa 1882

pCü Pofener Stadt -Anleihe von ISO! /
Lh ^ PCt. Leerer Stadt -Anleihe voa 1882 .
L hx pCt . Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe v »a 190z
< pCt. Eutin -Lübecker Eisenb> Prior .-Obligat . g-re.
Lhi PCt. Sachsen-Meininger Land eskcedit-Obligationsa

PCt. Gothaer Landeskredit -Oblig, unk. bis 1903
pH, PCt. Lübecker Staats -Anleihe, unkdb. bis 1814

Nicht mündelfiaier.
4 PCt. Deutsche Tampjsischerei-Ees. „Slordsee" Oblkg,

turch erstes Echiffspfanürechtsichergeftellt
4 PCt. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" Hypoth .-Oblig.

untündb . bis 1910 . . . .
4 's, PCt. Müthemier Be : g l cue -Ber .-Ovligationen,

rückzah' l-a n 102 vCt.
4 pCt .HawburgerHhpoH ^ Bauk-PsanLbr »unk.ü. 1811
4 pCt. Hannov . Bodcntredit - Bank » Pfandbriefe,

unkündbar bis 1813 . . . .
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u- WechselbankPjanb-

triese Ser . IV « unkündbar bis 1813
4 PCt. Mitleid . Bodenkredit-AnsO-Pstbr , unk. 5. 18» ,

uiündelsicher im Fürstentum Rsuß .
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie IU ),

mündelsicher im Fürstentum Reu » o
3 hipCt . Preuß . Bodenkredit Akc. Bk. Pfd » nnk. b. 1911
3 hxpCt . Preuß .CentraI - Bodeiikr.-Pfandbr ^ unk. b . 1813
3 he PCt. Braunschwetg —Hanno ». Hypoth. Pjdbs»

unkündbar bis ISIS « . . .
4 PCt. OesterreichischeGoldrente l . .
4 PCt. Ungarische Goldreuts (Stücke » 1012,58) .
4 PCt. Ungarische Kroneureale > . . .
3 h « pCt. do. . . .
4 PCt. SiussischePeuersteir Staats -Anl . v. 1902 ver-

101. 75
93. 75

101,95
101,90

89,45
10l,80
101,90

89. 60
SS. SO

108. 40
98. 40
98. 80
93. 40

SS , 10
100. 75
9S. S»
99. 20

102.25
99,80

99.75
99.50

127.85

99,25
102. SL
102.50
SO.

102,35
102.45

90,15
100. 45
103.85

98,95
»8,35
S8,gz
98
99,65

100,45
89. 75
89,35

100 h, -

— 100.N

— 103,10
77! 183

— 10H75
101. 70 102.25

101. 2» 101 . 50

101,28
99.70

4 M
flbrlte Lügnng bis 1915 ausgeschloffca

Wiener Stadt -Anleihe von lS02, .. verst»rü»

95,78
101.40
100. 40
97. 20
89,10

80,60

Listuna dis 1812 tmsgeschloü
'a - . 180.58

lOl^iO
100,25

SS

96
101,85
100. 95

S7,7S
89. 65

81,15

ISOLS

4 is, PCt. Kopenhagen« Stabt -Anlei- e /
8 PCt. Moslaua Stadt -Anleih« pg« iSOZ" ISO fl. ,

. iLftrl . »

. lOOscr. ,

. iDofl . »

iZSL »

Kurze WMel auf Amsterdam /
Schär , London /
Kurze Wechsel . Paris - . l
Scheck , Rew-Bo-tt ^
AmerilanischeRote » (Grerabacks)
Holländische Note»

ck
RH

87,80
168,45

20,40
80,75

4,1750
4,16

1chS4

88,35
168,25
20,43
81,15

4^ 1
4,21

IS.» 4
Litziont der vieichsbarü4 PTt.
Lvmbardzins per Reichsbank 5 PTt.

Sämtliche Kurie verstehe» sich freibleibend.
Beschallung anderer hl« nicht verzeichnet» Papier» billigst gea»

re« Lagrs 'Knri« ,
^

OerüicheGetreidepreife iu
am^ . Sept.

Hafer , schwere»
» leichten

Roggen , hiesiger
„ amerik.
» stldmjsil

'
ch«

We ^ e»

MrL
7 .50
7.50
7,70
7,70
7F0
5.50

der Stadt Oldenburg
1904.

ML.
Gerste , amerikanische —

pwCentn«.

Bo-
Bui
Dlais
Klein« MaiS
Lupmra

Zchnen,
Wchweizen

6.-
7.50

6.50
6,20

Schiffsverkehr auf der Hunte
für die Zeit vom 1 . bis 3. September.

Angckommen: »Helene " , Rose , 25 T . Petroleum von
Geestemünde . , Elise ", Deters , leer von Huntebrück . , Friedrich ",
Notholt , 74 T . Gerste von Brake . »Helene Jantina ", Bon«

ninga , 115 T . Mehl von Altona . » Christine ", Köhne , leer
von Eversand . »Heinrich " , Lamping , 50 T . Mais von Hamburg.

Abgcgangen: » Handelsblatt ", Niemann , leer nach
Bremen . . Elise " , Deters , 15 T . Busch nach Dedesdorf.
» Katharine ", Dänekamp , 50 T. Busch nach Eversand . » Gesine
Johanne ", Meyer , leer nach Brake . »Unterweser 7 " , Meyer,
300 T . Holz nach Bremen.

S tandesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 28 . August bis 3. Sept.

I . Aufgebote.
Maurer Johann August Grotelüschen zu Donnerschwee

und Haustochter Anna Katharine Marie Paul daselbst.
U . Eheschließungen.

Keine. ' IU . Geburten.
Sohn: des Hilfsbrcmsers Friedrich Alberts zu Etzhorn;

desgl . des Tischlergesellen Georg Karl Johann Bohlen zu
Donnerschwee . — Tochter: des Bremsers Heinrich Bernhard
Logemann zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Landmann Gerhard Schwarting , Wahnbeck , 79 I.

Janßen , Donnerschwee , totqeb.

Briefkasten der Redaktion . *
Hptm . Tchtr . Liebes Nichtche», Deinen Wunsch, nach

einer Schilderung her Person Ge za Mfl t tachicks er¬
füllen wir umgehend . Nach dem Erscheinen der "

Enthül¬
lungen des prinzeßlichen Liebhabers schildert Felix
Salton den Entführer wie folgt :

" ^
„ Ein ganz schlanker, schmalschulteriger, langgcwachssner Mensch.

Auch die lahmste Phantasie kleidet ihn auf den ersten Blick unschwer
in die Kavalleristenunisorm , denn er hat diese tygisch österreichische
Gestalt und lässige Haltung des Arifiokratenosfiziers . Schick. Auch
das Gesicht ist schick. Keineswegs hübsch. Keineswegs das Antlitz
eines schönen Mannes , aber ein elegantes Gesicht. Die Nase springt
weit vor und die Wangen fliegen so schmal zurück, daß sie nur wie
seitliche Fortsetzungen und Anschlüsse der Nase erscheinen. Sie ist
sehr vornehm , diese Nase . Gleich von der Wurzel an kraftvoll ge¬
schwungen. Ein kouragierter Bogen . Sehr freundliche und ungeheuer
gutmütige Augen . Wen dieser Mensch lieb hat , dem ist er willenlos
ergeben . Das sprechen diese Augen . Die Stirn ist knapp so breit,
daß ein deutlicher Eigensinn darauf Platz hat . Aber in dem ganzen
Gesicht herrscht ein einziger Ausdruck : Gutmütigkeit . Dazu eine
zärtliche , weiche Stimme . Ruhig . Verhaltenes Temperament . Zu¬
traulichkeit und Treue . Das hört man aus jedem Ton . Im ganzen:
ein Mann , dem man es zutraut , Frauen in sammetweiche, warme
Liebkosungen cinzuhüllen , sie mit kleinen, schmeichelnden, streichelnden
Huldigungen zu berauschen. Ein anschmiegsamer, kareffanter Mann,
ohne Spur von Koketterie, dasür aber kindlich. Und das ist gerade
die verlockendste Art . So bescheiden und so, als ob cs nicht eben
viel wäre , spricht er von seinen Erlebnissen , vom Zuchthause , vom
Dunkelarrest , von allem, was er verloren , daß man sich immer selbst
daran mahnen muß , ein wie ungeheuerliches Schicksal dieser Mann

zu tragen hat . Nur wenn er von der Prinzessin redet, wird er
wärmer . Und da hat er nur ein einziges , wenn auch schüchtern
geäußertes , aber merkbar leidenschaftliches Streben : daß man ihm
qiauben möge, Luise von Koburg sei gesunden Geistes , sei vornehm,
xdek, liebenswert und einer niedern Handlung unsähig ."

Geschäftliche Mitteilungen.

(8axletinei' '8 Kittepquklle)
ist ein 8>otiei- 68 , 3ngenelim 68 , miläss
mitts! von gleichmäßige,' Winkung. -isi-ttliok
empfohlen bei nabiluells»' unä gelegeittliolisi
Vei^ topfung , 6onge8tionen, Vsi-äauungs-
bMungsn , fettloibigksil , 1- eboi-Isiäsn, kn

läge ru Liebt, Kbsum2ti8mu8 ete.
Li-bältlieb in äen äpotbsken, vl-ogenbanlilungsn

unä allen iMnek'LlwAeeei'äepölZ.

unübertroffen gegen Fußschweiß u . Handschweiß , Pr . SV

apoth . Erich Sattler , Mde .-Drog ., Oldenburg » Haarenstr . 44 .' vis ir « 1 vlivrilraok»
Löln , ensilssti-. 2, vepsenäst auf IVunsoii äil-skt sn
pnvsts äss uviissle i11us1i7L6i7lS I *rsis-
vvrLSiolinis unentgslllioli unä portofrsi



73

OsZrüväst
1855.

Lisbsr so Vsrsiobsits
gs^sbld 65 Llill. NsrL.MaßSodurser

Gebens - VsrÄvksnings- Lessliselisfi
hat äußerst günstige Einrichtungen zur Versicherungvon Personen, welche
ohne direkt krank zu sein , zu gewöhnl. Bedingungen keine Aufnahme finden.
Vertreter in Oldenburg: Hauptlehrcr a. D. Glüsing» Zeughausstr . 8.

Vis vsr ^ snÄsl lslsls H1LI?
^ 8uppvn - il / », 7 Q Ilnsrrsiolit in
t" u. Lxeisen - » » " l L "Uürr -ö^ rakt

unä ^ roms ! ^ nAelöAöntliolist ernxkostlso
von L^. LL. ^ i ?oiLvLron,

iianAostrasss 18.

MM

V

Vsrr Dinsans rlsr»

Mst- ll. NintW -IMcksll
1S04S

Z in börrsn -Sinrugsioffen , Knsbsn-
- Z /lnrugstollsn u. k'slstoistosfön
^ r» rolgs kiormil orgsdsnst sn unä smpfsklo lüv3olbsn
« § ru billigvn prsissn.

- ' r. odw8tvao^ '
^ Aeliternsti'. 32, kelrs kilterstr.

M

GMösts - Akdttgillie.
Mit dem heutigen Tage übernimmt Herr Fr . Wegefend das bisher

von mir geführte

Trogen-, Korben - n. Banmtemlien-,
some bas Pyier-Wast.

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen danke ich meiner w. Kund¬
schaft, und bitte, dasselbe auch aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

LL« L*i»Ls6i?,
HeMgerrgeiststratze 15.

Bezugnehmend auf obige Annonce werde ich die beiden Geschäfteunter
der untenstehenden Firma in unveränderter Weise fortsetzen, und soll es
mein Bestreben sein , stets gute Ware bei mäßiger Preisstellung zu führen.

L^.
Ll . DSavIrL,

Troge«, Farbe« mb Bamaterialie «,
HeUigengeiststriche 15.

L LLlL . 60 Z? kA«
kostet ein Portemonnaie a . einemStück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit

sÄw -t«z«, Meüeniü- kö.

Möbellager
Lust. stave><08t,

Kl. Kirchenstr. 12 , neben d. Markthalle.
Größtes Lager von Kleiderschränken

von 25 Vertikows von 38
Sofastegtische von 15 Küchen¬
schränke von 27 Sofas von 40
Spiegel mit Konsole von 20 große
Flurtoilletten mit Facettespiegel und
Schirmständer von 21 Spiegel
mit Facetteglas von 4,75 Bauern¬
tische von 2,70 Serviertische von
7,50 ^ L, Paneelborten von 3
Säulen und Ständer von 2,80
Bücherborten von 2,80 ^ L, Stühle
von 2,25 an . Bilder in allen
Größen . Aufpolstern, sowie Gardinen¬
aufmachen zu billigsten Preisen. Be¬
sichtigung des äußerst großen Lagers
gerne gestattet. Kostenanschlägegratis.
Verpackung frei, franko Bahnstation.
Eigene Tischlerei- u . Polsterwerkstätten.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

Die vorrätigen Sommerhandschuhe
wegen Aufgabe des Artikels das Paar
von 20—40

»lrrllris Narrrrss.

Zu belege« n. anznleihen
gesucht.

an wirklich Reelldenkende
sofort. Schneeweiß,

Berlin » Jnvalidenstr. 32. Rückporto.

Umzuleihe«
gesucht auf sofort oder später (vor
1 . März ) 5000 —8000 Mk . Vor-
eingetragen 10000 Mk. Fondsgelder.
Grundstück in hiesiger Stadt belegen.
Größe 170 Ar , Taxat der vereidigten
Schätzer 48000 Mk.

Nähere Auskunft wird erteilt
_ Ackerstr . Nr . 13 (unten ).

Oldenburg. Im Aufträge habe
ich viele Kapitalien zu belegen.
Heinrich Westing , Kurwickstr . 33.

Rastede. Zum 1 . Novbr . suche ich
auf durchaus sichere erste Landhypothek
8000— 9000 zu 4»/<, anzuleihen.

Ferner suche ich zum 1. Oktober
1000 anzuleihen. H . Hoes.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Verloren vor einigen Tagen auf
der Alexanderstraße ein Spazierstock
mit filb. Griff . Gegen hohe Belohn,
abzugeben in der Exped. d. Bl.
Port . m. Inh . gef. Alexand.str. 15 ob.

Wohnungen.
^ o^i^ . jg. Leute. Mottenstr . 5.

Zuverm . z. I. Nov. e. Oberwoh «.
Mietpr . 96 Mk. Milchbrinksweg 26.

Ges. 2 unmbl. Stuben mit Koch-
gelegenh . im Heiligengeisttorv. Off.
mit Preisang . u. S . 300 an Exp. d . Bl.

Zu verm. zum 1. Nov . kl. Unter¬
wohnung.

- Näheres Rosenstraße 48.
Zu verm. zum 1. Nov. schöne

Unterwohn . mit Stall u. Gartenl.
Näheres Donnerschw . CH . 39.
Zu verm. zum 1. November die

freundliche, bequeme
Mer - ader NberWhmg
mit Wallerleitung . Auguststr. 4.

Zu veMn. 1 größere und 1 kleinere
Wohnung» beides mit Wasserleitung.

Näheres Kurwickstr. 10.
Zu verm. frdl. Oberwohn. m. Grtld.

an ruhige Bewohner zum 1. Novbr.
Näheres Rosenstraßs 14.
Zu verm. z . 1. Nov. Unterwohn . ,S Stub. . 1 Kam . , Küche, Keller

und Bodenraum. Rofenstr. 4.
Zu verm. z. 1 . Nov. eine Unter-

Wohnung » 2 St . , 2 K., Küche und
Zubeh., u. Gartenl . Ziegelbofstr. 22.

Donnerschwee . Z« verm . kleine
separate Unterwohnnng.

H. Bunjes , Kasernenstr « 4.
Zu vermiete » auf sofort

oder später eine Mittel-
Etage, 4 Räume, Preis
260 Mk. und eine Ober¬
wohnung , 7 Räume, Preis
360 Mk. Marienstr. S.

Zum 1 . Nov. e. Oberwohn .» 2 St .,3 K., Küche, Kell ., Waschk. u. Bodenr.
Nachzusr. unten Bogenstraße 2 s.

Osternburg . Zu verm. e. kleine
Oberwohnung auf sofort oder Nov.
an 1 oder 2 Personen . Ulmenstr. 17

Eversten . Eine an der Haupt¬
straße belegene geräumige Oberwoh-
nnng zum I . Novbr. d. Js . zu ver¬
mieten. Mietpreis 210 pro Jahr.

B « Schwarting , Auktionator.
Eine schön gelegene Wohnung,

2 St ., 4 K., Küche rc. ist zu Novbr.
d . Js . zu vermieten durch

KöhlerL Behnke.
Zu verm. sos. e. Zimmer . Staulinie 7

Gesucht aus Nov. ev. früher gute
Unterwohnung an guter Lage, etwa
5 Räume . Offerten mit Preisangabe
unter S . 299 an die Exp. d. Bl.

2 schön möblierte Zimmer sollen
billig vermietet werden, auch einzeln.

Achternstr. 46, 1 . Etage.
Zu verm. e. kl. abschl . Oberwohn,

an einz . Pers . Bürge eschstraße 10.
Eine Dame s. kl. ruh . Oberw. oder

2 mbl. Zim . Off. u. S . 305 Exp. d. Bl.
Zum 1 . Okt. mbl. Wohnung ges.,

ev. mit Pension. Offerten mit Preis
unter S . 295 an die Exped. d. BI.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein jung . Mädchen z. Erl.
d. Haush . i. beff. Bremer Fam ., schl.
um schl., Familienanschl. Offert, nach
Bremen , Am Neustadtsbahnbof 15.

Ohmstede . Gesucht e. Mädchen
f. l. Arb. Joh . Hagestedt , Gastw.

Bedeutende Schokoladesabrik sucht
zum baldigen Antritt für Ostsriesland
und Oldenburg einen

gvlssockso.
Die Stellung bietet soliden und ge¬

wandten Herren Gelegenheit zur
Schaffung einer Lebensstellung.

Offerten unter S . 302 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

M junges WA»
für die Vormittagsstunden vom 15.
Septbr . an. Lindenallee 24, oben.

Junge Mädchen , welche das

Kochen erlernen
wollen, finden per 1 . Oktober freund-
liche Ausnahme.

C . Keil , Bremen,
Restaurant „Reichshalle. "

Eine Tochter rechtlicherEltern kann
schlicht um schlicht den Haushalt
vom 1 . Nov. abgründlich erlernen«

Frau Mannstein , Breme «,
Schillerstraße 30.

Gesucht zum 1 . November ein
kleiner Hausknecht.

Fr . Kohl, Ziegelhofftr. 80.
Gesucht ein anständiger j. Mann,

welcher geneigt ist, mit einem anderen
ein gut möbl. Zimmer zu bewohnen.

Nachzufragen Steinweg 1.
Akkur. Mädchen lucht Beschäftig,

im Waschenu . Reinm. Nelkenstr. 10 ob.

Gesucht zum1. November eknen
kleinen Hausknecht von 15— 18
Jahren u . ein kleinesDienstmädchen
von 14 —17 Jahren , beide am liebsten
vom Lande.
Oldenburg . Gust . Martens»

Langestr. 84 (Alt-Oldenburg ).
Gesucht ein tüchtiges

Mädchen
als Plätterin.

M. Beutner, Grünestr. 14»,
Waschanstalt.

Suche zum 1. Oktober einen Lehr¬
ling oder ein Lehrmädchengegen
monatliche Vergütung bei nicht freier
Station und eine angehende Ver¬
käuferin.

Ikeollop IVIeyei '.
Gesuchtein ordentliches erfahrenes

Mädchen zum Alleindienen per
1 . Novbr. bei gutem Lohn.

Frau Carl Beeneke « , Bremen,
Grünenstr . 36L , nahe d. Allee.

Eine KochrrmmseK
für ein feines Restaurant,

Köchinnen
Kochlehrmädchen,
Küchenmädchen,

Lohn 240 bis 300 Mark das Jahr.

Zimmermädchen,
HM - »nd WenMen,
MW " M MMem,

KiMmirtmmu.
Lorttr 4as !ms8

Vvrw . - Lo » tor,
Bremerhaven,

Bürgerm. Smidtstr. 115.
Telephon 677.

Gesucht ein akkurates
Hausmädchen
gegen guten Lohn.

Näheres Brüderstr . LL.
Ein junges Mädchen
vom Lanoe sucht zum 1 . November
Stellung als Stütze der Hausfrau
in besserem Haushalt aus dem Lande
oder in der Stadt , event. für Haus¬
halt und Laden, gegen Salär und
Familienanschluß.

Offerten unter S . 304 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht eine Frau Donnerstags
morgens zum Mappen einholen.

H. Hintzens Bnchhandl.

Lssllvvt
für Läden ein junges Mädchen,
welchesetwas Hausarbeit übernimmt.

Offerten unter S . 303 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht junge Mädchen zum
Erlernen des Schneiderns.

Geschw . Meyer, Haarenstr. 11.
Tücht. in all . Häusl. Arb . erst jung.

Mädchen s. Stell ., a. liebst, zur selbst.
Führ , des Haush . z . 1. Nov. Off. unt.
S . 294 an die Exped. d . Bl.

Gesucht ein Schulmädchen bei
Kindern. Bunjes , Steinweg 1.

Gesucht aus sofort ein

jllllKvs MLaoLon
zum Nähen und Lehrmädchen.

A. L L. Abel» Damenkonfektion,
Markt 5H.

Gesucht zum 1» November ei«
Hausmädchen.

Fra« Georg Freese, Langestr . 62.
Tüchtige Vertreter

gesucht für Oldenburg u. all - Prov . z.
Vertrieb v. gesetzl. gesch. Massen -Arst
geg . hoh. Verdienst. Branchekenntniffe
nicht erforderlich.
August H . H . Mahn , Hamburg 26.

1 Laufbursche
ans sofort gesucht.

lulill » USssor,
Ritterstraße 1.

Gesucht zum 1 . November ein
tüchtiges, nicht zu junges

SLUSMäävksn
bei hohem Lohn.

Frau Ad . Bergmann,
Bremen, Pelzerstr . 42.

MK . M -in Paar Herren,
i Hosenträger mit äuß -̂
I ÜÜ haltbaren Strippen »

scheu Gurtbändern bck
ttoinp. tts»or8loclo, Ä!«11t«8k. 2b

Geiuqr aus gleich ein Mädch^am lrebsten vom Lande.
^ '

Kurwickstraßeio
Me ArbeitcrivüW?

(Unterwohnung ) Alexander Cb
auf sofort zu vermieten.

Ang. Dählmann , RcbZM*
Gesucht zu tltovember ein

liches Mädchen.
MädchenJunges" ober

Achternstr7t4.
" '̂

1. Okt
sucht rum

Stellung im HaushMu. Laden, am liebsten nach auswärts
Gefl. Offerten unter S . 274 ^die Expedition d. Bl .

^

Suche junge Mädchen » die^ s
Schneider « und Musterzeichne«erlernen wollen.

Frau Oeltjen , Damen -Konfektion
Haarenstr . 5. '

Gesucht aus sofort Lehrlina
und junger Knecht. "

Aug . Peters , Bäcker u. Konditor
Wilhelmshaven , Peterstr.

'

Gesucht zum 1 . November ein au?
empfohlenes Mädchen . "
Frau Rektor Lüsche» , Ziegelhf.str . 74

Lim § . « LLSvdsi,
sucht Stellung in besseremHaushalt
zum 1 . Nov. schlicht um schlicht evtl,
gegen etwas Gehalt . Offerten unter
Chiffre W . H . 200 postlagerndKllwürden.

Gesacht ein tüchtiger Schlosser!
geselle . W. Gökes» Eversten.

Eversten . Gesucht aus sofort ein
Malergehilfe._ M. Suhr.

Gesucht znm 1. November ein
jg. Mädchen von 17—17 Jahre»
gegen Salär. Sophienstr. 6, oben.

§
Gesucht ein Jnnge zum

Brotlmstragen.
L. Andres, Steinweg 2.
Gesucht auf sofort ein solider,

tüchtiger Installateur für Gas.
leitung, der selbständig arbeiten kann.

' ,'
Cloppenburg. F . Driding.
Stundenmädchensos. gesucht für

vormittags . Nordstr . 16, unten.
Gesucht zum 1 . Nov. ein jmmes

Mädchen , d. sich all. Häusl . Arbcke»
unterz. w. Familienanschl . mit Lohn.

Off, u. Nr . 240 postl. Brake erb.
Gesucht zum 1 . November ei»

tüchtiges Mädchen . ,
_ H. Bargmann, Stau 9. L

WA ei« ßrer Zmge,
"

welcher Lust hat, die Müllerei zu
erlernen.

KlOVZL L r 'L' VDiSZIS,
_ Dampf - Grütz-Mühle.

Gesuchtein junges Mädchenzu«
Kochen erlernen

schlicht um schlicht.
Hotel „Continental", Breme «.

_ Bahnhofsplatz14.
Gesucht für Berlin zum1 . Olt

oder 1 . Nov. ein erfahrenes Haus¬
mädchen. Nachzufrag. bei FrauRe«
gierungsrat Mutzenbecher , Teichstr . 4.

Gesuchtz. Nov. für eine Bäckerei u.
Konditorei ein zuverl. freundst junges
Mädchen für Haushalt und Laden.
Off. S . 280 a. d. Exp. d . Bl. z. send.

Zu Oktober oder früher ein zuver¬
lässiges Mädchen für Haus u. Küche,
für besseren ^ Haushalt passend.

Schrift !. Meldungen mit Zeugnis
an Frau Apotheker Langer,
_ Geestemünde , Borriesstr . 21

Gesucht zum 1 . November oder
später ein tüchtiges zuverlässiges

Mädchen.
Frau Logemann , Stau Nr . 15.

Pensionen.
Vsnsisn . ^

Für ein Pfarrhaus in der Nahe
von Oldenburg, schön gelegen, wird
eine zweite und dritte Pensionärin
gesucht . Pensionspreis fährst 500

Offerten unter S . 298 an dis
Expedition d. Bl.

VsnsionI
In gebildeter Beamtenfamiue

Bremens sinder ein junges Mädchen
liebevolle Aufnahme zur Erlernung
des Haushalts . Näheres

Fra« Horn,
Bremen, Germaniastr . 47.

Dresden.
» « sonst Vogvi von fgioksnslsili,
Villa mit Garten, Tiergartenstr . 4.

Gründl. Ausbild, in Wssensch ., Sprach ., Musik rc.
R^ nProsp ^ d^ orM ^ Frll ^ daD^
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Don Liaojang öis Mukden.
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Die Schlacht von Liaojang hat mit einer furchtbaren
Niederlage Kuropatkins geend t . Die russische Artillerie ist
zuni großen Teil verloren , der Train und die Bagage sind in
die Hände der Japaner gefallen oder haben in den Flutendes Taitse ein Grab gesunden . Fraglich ist , ob die Russen
überhaupt noch nach Mukden gelangen können . Ein Teil
ihres Heeres ist ja bereits von Liaojang nach Westen gedrücktund somit dem linken Flügel Okns in die Arme getriebenworden . Die russischen Stellungen zu Beginn des Kampfes
reichten von Sinlitun westlich Liaojang über Majetun , Tan»
hojen und Anping bis über den Taitse östlich von Liaojang
herum und waren durch Feldbefestigungen aller Art gedeckt.

Aezirkstierscharr in Delmenhorst.
A Delmenhorst , 5 . Sept.

Seit 48 Jahren hat der Tclmenhorster Tierschanver-ein , d . h . die Gesamtheit der Aktionäre , unter Leitung ihres
Vorstandes allfährlilch eine Tierschau für die Stadt
und das Amt Delmenhorst veranstaltet . Dieselbe hat stets
zu den bedeutendsten des Landes gehört . Tie heutige ^49.
Tierschau ist wie die meisten des Herzogtums eine Bezirks-
trerschau für denselben Kreis , wichtige Aenderungen sindin der Leitung und in den Satzungen vorgenommen . Man
fürchtete infolgedessen eine mindere Beschickung , vor allem
auch deswegen , weil eine vorzeitige Anmeldung zwecks Aus¬
stellung eines orientierenden Katalogs gefordert wurde re.
Alle Befürchtungen sind jedoch hinfällig geworden , die Be¬
schickung war heute so großartig aus allen Gemeinden wie
nie zuvor . Sehr stark beschickt ist die Abteilung Schweine,
reichhaltig die Ausstellung an landwirtschaftlichen Maschi¬
nen , Geräten usw.

An dem Festessen im Schützenhof beteiligten sich reichl¬
ich 100 Personen . Unter den Rednern sei der Vorsitzende,
Gemeindevorsteher Alfs , ferner Müller -Nutzhorn , Corne¬
lius -Seeverns , Meyer -Kuhlen genannt , unter den Gästen
Oetonomierat Oetken -Oldenburg vom Vorstand der Land¬
wirtschaftskammer , Hilbers -Etzhorn vom Herdbuch -Verein,
sowie Cornelius -Severns.

Das Amt eines Preisrichters versahen folgende
Herren:

a ) be i Pferden:
1. Bezirk , Delmenhorst , Ganderkesee , Hude , Schöne¬moor : H . Thöle -Butzhausen , Ed . Meyer -Kuhlen und Ra-

Wehl -Altenesch . . '
2. Bezirk , Stuhr , Hasbergen und Altenesch : C . D.

Schütte -Hollen , F . Möhlenbrock -Dwoberg , Wichmann -Han-növer . j
b) bei Stieren:

Chr . Bückeng -Hasbergen , Hollmann -Geveshausen , F.
Meyer -Schlutter.

o) beiRindvieh:1 . Gemeinde Ganderkesee : Hollmann -Lintel , Corßen-
Meyerhafe , Pundt -Hasport.

2 . Gem . Hasbergen : Schriefer -Sannau , Schuhmacher-
Kladdingen , H . Müller -Moor.

3 . Gemeinde Schönemoor : B . Tönjes -Jmmer , D .MeYer-
Hasbergen , Ahlers -Nordenholz.

4 . Gemeinde Hude : Hahe -Altenesch , Horstmann -Dwo-
berg , Strudthoff -Strudthafe.

5 . Gemeinde Stuhr : Sparke -Maibusch , Aug . Haver-kamp -Hude , H . Meyer -Ochtum.
6 . Gemeinde Altenesch : Woltjen -Deichhausen , Rodiek-

Maibusch , Evers -Kladdingen.
7. Gemeinde Delmenhorst : Pundt -Hohenböken , D . Lahe-Lemwerder , W - Ruge -Stenüm,

Während General Nodzu , welcher gegen Tsekou und Majetundas russische Zentrum angriff und verstand , die Russen hierschon zum Einsetzen ihrer größten Reserven zu bewegen , gingKuroki mit seinem rechten Flügel über den Taitse und rückteeinmal auf dem rechten Flußufer gegen Liaojang vor , zweitensaber direkt auf Jenti . Hier wollten die Russen sich nochmalskonzentrieren . General Kuropatkin selbst leitet hier die Ver¬
teilung . Zur Stunde ist noch unbekannt , ob cs den Japanerngelungen ist, den Russen hier die Rückzugslinie zu verlegen.Ist das der Fall , dann wäre allerdings Liaojang ein zweitesSedan.

ä ) bei Schweinen:
1 . Eber : v . Seggern -Bergedorferohe , Backenköhler,Mön«

nichhof , Korfhaage -Brookstreek.
2 . Sauen : Bücking -Fahren , Schulte -Elmeloh , Dhies-

Tungeln . ,
s ) bei Ziegen:

August Meyer -Delmenhorst , T . Meyer - Delmenhorst,
Wichmann -Delmenhorst.

5) der Ge ^ ugeu
Brrnkmann -Horst , Schetter -Wildeshausen , Wefer -Zwi-

schenahn.
Als Ersatzmänner fungieren : Timmermann -Adelheide,

Lindhorst -Telmenhorst , I . Chr . Meyer -Gut Varrel , Lehm¬
kuhl -Delmenhorst , Martens -Stuhr.

Aus der Kritik der Preisrichter ist besonders die fürEber hervorzuheben : Wenn auch bei einigen Tieren die
Festigkeit der Knochen noch zu wünschen übrig lasse , so sei
doch reichlich und vorzüglich ausgestellt . Tie Ausstellung
zeuge von planmäßiger Züchtung.

Es sind eine ganze Reihe Ehren - bezw . Sammlungs¬
preise , Staatsmedaillen usw . gestiftet , lieber ihre 'Ver¬
teilung beschloß die gesamte Tierschau -Kommission , nach¬dem sich die Herren Preisrichter gutachtlich geäußert
hatten.

Es erhielten Prämien:
Pfcrhe:

1. Pr . 40 Mk ., 2 . Pr . 30 Mk ., 3 . Pr . 20 Mk ., 4 . Pr . 15 Mk.
^ .. Gemeinden Delmenhorst » Ganderkesee , Hude,

Schönemoor.
1 . Klaffe : 2jährige Stuten . Pundt -Hohenböken 1 . Pr.

Backcnköhler -Schönemoor , D . Schütte -Hollen 2 . Pr . Backen-
köhler -Mönnichhof , A. Haverkamp -Hude , Schwarting -Bockhorn,
Auffarth - Bürstel 3. Pr . Breithaupt - Schönemoor 4. Pr.2 . Klasse : Stutenter . Aug . Haverkamp -Hude 2. Pr.v . Seggern -Hedenkamp und Pundt -Hohenböken 3. Pr.

3 . Klasse : Saugsüllen : a) Stutfüllen . Aug . Haverkamp-
Hude 3 . Pr . Kroog -Schönemoor , H . Sparke -Hurrel , Jüchter-
Fahren 4 . Pr . b ) Hengstfüllen . M . v. Seggern -Schönemoor,
I . Schmidt - Schöncmoor 4 . Pr.

L . Gemeinden Stuhr , Hasbergen , Altenesch.
1 . Klasse : 2jährige Stuten . C . Reinken -Sannau 1 . Pr.C . Rowehl - Süderbrok und H . Kämena - Süderbrok 2. Pr.2 . Klasse : Stutenter . C . Rowehl -Süderbrok 1 Pr.

H . Siemers -Süderbrok 2 . Pr.
3 . Klasse : Saugfüllen . I . Schriefer -Sannau 1 . Pr.Scemann -Edenbüttel , Wölljen - Dcichhausen , C . Rowehl-Süderbrok , Fr . Rowehl - Altcncsch 2. Pr . Martin Flügger-

Hullen 4 Pr.
Rindvieh:

Stiere. Die Preise sind : 1 Pr . 40 Mk ., 2 . Pr . 30Mk .,3 . Pr . 20 Mk ., 4 . Preis l5 Mk.
Wieting -Bookho n 1 . Pr ., H . Schütte -Elmeloh , H . Sparkc-

Hullen L. Pr ., Wieting -Bookhorn , Haverkamp -Lintel , F.

Rowehl -Altcnesck , B . Corßen -Meyerhafe 3 . Pr ., Kruse -Elme-
. loh , Menkens -Hoykenkamp 4 . Pr.

Gemeinde Delmenhorst.
1 . Kühe: 1 . Pr . 30 Mk . , 2. Pr . 25 Mk ., 3 . Pr . 20

Mk .,
' 4 . Pr . 15 Mk.
Siemers -Telmenhorst 2. Pr ., Schwarting -Delmenhorst 3.

Pr ., Jmhoff - Moorlamp , Siemers -Delmenhorst , W . H . Plate«D . lmenborst , F . Röbtcn - Slröhen 4 . Pr.
2 . Qnenen: 1 . Pr . 30 Mk ., 2 . Pr . 25 Mk ., 3 . Pr . 20

Mk ., 4 . Pr . 15 Mk.
H . Schwarting - Telmenhorst , W . Böning -Delmenhorst 3.

Pr ., Möhlenbrock -Dwoberg , Lahusen -Delmcnhorst 4 . Pr.3 . Rinder: 1 . Pr . 30 Mk ., 2. Pr . 25 Mk -, 3 . Pr . 20Alk ., 4 . Pr . 15 Mk.
A . Rcchten -Moorkamp , D . Menkens -Dwoberg , Wichmann-

Telmenhorsl 4. Pr.
Gemeinde Altenesch.

I . Kühe: I . Pr . : Rowehl -Sannau , 2 . Pr . : Schriefer-Sannau , ders ., ders ., K. Roweh ' -Südcrbrok , H .rye -Lemwerder2 . Quenen: 1 . Pr . : Joh . Schriefer -Sannau , D . Haye»Altenesch , 2 . Pr . : Fr . Rowehl -Altcnesch , K . Rowehl -Süderbrok, der, ., Joh . Schriefer -Sannau.
3. Rinder: 2 . Pr . : B . Bohn -Süderbrok.

Gemeinde Ganderkesee.
1 . Kühe: 1 . Pr . Ww . Lahusen - Grüppenbühren . 2 . Pr.H . Ohledusch -Grüppenbühren , H . Klatten .-osf-Feddenhenne.3 . Pr . B . Tonjes -Jmmer , ders ., Joh . Ruge - Steenhafe , H.Eckhosf-Thiensclde , H . Ohlebusch -Grüppenbühren , H . Hövel-Bookhor », H . Grashorn -Bookholzberg , C . Breithaupt -Holz«kamp . 4 . Pr . C . Spree - Wiedau , Hinr . Langc -Sehte , C . Breit«

Haupt -Holzkamp.
2 . Quenen: 2 . Pr . D . Schütte -Hollen , C . Breithaupt-Holzkamp . 3 . Pr . H . Tönjes -Westerloge , Ww . Hegeler -Stenum,Hinr . Westermann - Adelheide , Hinr . Strodthoff - Schlutter.4 . Pr . G . Logemann -Nutzhorn , Hinr . Backenköhler -Nutzhorn,B . Tönjes -Jmme , D . Menke - Holzkamp , I . Ruge -Steenhafe,L. Hegeler -Bookhorn , H . Schütte -Elmeloh, » Martin Rüge«Stenum , H . Struß - Schierbrok , H . Fortmann -Grüppenbühren,D . Schusie - Grüppenbühren , H . Alfs -Hoykenkamp , H . Hovel-Bookhorn , D . v . Seggern -Hedenkamp , Heinr . Oetken -Schlutter,Hinr . W eker- Schlutter.
3 . Rinder: 3 . Pr . H . Tönjes -Westerloge , F . v . Scggern-Bergcdorfcrohe , H . Wiese -Thienfelde , Joh . Finke -Elmeloh.4 . Pc . Joh . Cordes -Steinkimmen , ders ., F . Poppe -Adelheide,D . Schütte -Bergedorf , F . v . Seggern -Bergedorferohe , D . vonSeggern -Hedenkamp , D . Heinken -Grüppenbühren 2, derselbe,Hinr . Strodthoff - Schlutter.

Gemeinde Hasbergen.
1 . Kühe. 1 . Pr . Joh . Hartjen -Hasbergen , L. Cordes-

Schohasbergen . 2 . Pr . Burch . Segelken - Sandhausen . 4 . Pr.Plate -Hoheweide , H . Buckmann -Jprump.2 . Quenen. 2. Pr . F . Plate -Hemmelskamp . 3 . Pr.Diedr . Meyer - Hasbergen . 4 . Pr . L . Scharringhausen.Kl . -Emshop , H . Schierenbeck - Gr .-Emshop , Herrn . Schmidt»Sandhaustn , H . Harten . Deichhausen , Ehr . Woltjen - Deichhausen,Burch . Segelken -Sandhausen , H . Tönjes -Bywisch , D . Buckmann«
Hasbergen , H . Buckmann -Jprump , F . Vollers -Schohasbergen,Plate -Hemmelskamp.

3. R >nder. 1 . Pr . Woltjen -Deichhausen . 2 . Pr . Kellner«Hasbergen . 4. Pr . Hinrichs . Hasbergen , Lienke -Hasbergen.Gemeinde Schönemoor.
1 . Kühe. 4. Pr . Aug . Bücking -Schönemoorheide.2 . Quenen. 3 . Pr . H . Müller -Moor , derselbe , Hohen¬böken -Schönemoorheide . 4. Pr . Backenköhler -Mönnichhof,Barrienbruch -Schönemoor , Breithaupt -Schönemoor , Backen¬köhler -Schönemoor.
3 . Rinder. 4 . Joh . Fastenau -Achtereck.

Gemeinde Hude.
1. Kühe : 3. Pr . Hellmers -Vielstedt , Vogt - Vielstedt.2 . Quenen: 1 . Pr . Sparkc - Maibusch . 3 . Pr . Sparke.Maibusch , Heinemann -Hurrel , derselbe . 4 . Pr . Wieting -Viel«

stedt , Schwarting -Hurrel.
Gemeinde Stuhr.

1. Kühe: 3. Pr . Schuhmacher -Kladdingcn , Westermann-Moordeich . 4. Pr . Nobel -Moordeich.
2 . Quenen: 4. Pr . Katenkamp -Stuhr , Evers -Kladdingen.Korßen -Meyerhase , Precht -Stuhr.

Schweine:
Die Preise betragen : 1. Pr . 30 Mk ., 2 . Pr . 20 Mk .. 8 . Pr15 Mk ., 4 . Pr . 10 Mk.

Eber, über 5 Monate alt : F . Poppe -Adelheide , Diedr.
Segelken -Brandhöfen , D . Sandersfelt -Bergedorf 1 . Pr.G . Menkens -Hoyerswege , C. H . Rowehl -Süderbrok , HcrnuBitter -Hohenböken 2. Pr . H . Otten -Süderbrok , Sohlenberg.Mönnichhof , F . Müsegaes - Deichhorst , H . Weyhausen -Bungerhof,A . Menkens -Meyerhase 3l Pr . F . Schuhmacher -Stuhr , H.Otten -Süderbrok , C . Meyer -Hasbergen , H . Schütte - Elmeloh.Aug . Behrens -Stenum 4. Pr.

Sauen undZuchtschweine: Carl Rowehl -Süderbrok,D . v . Seggern -Hedenkamp , B . Bückmg -Iahren , Joh . Lüdemann-
Delmenhorst , B . Corßen -Meyerhafe , F . Poppe -Adelheide,Mahlstedt - Bergedorf 3 . Pr . Derselbe 3 . Pr . G . Haverkamp-Lintel , H . Backenköhler -Mönnichhof . F . Poppe -Adelheide (Saumit Ferkel ) 2 . Pr . Chr . Bücking -Hasbergen . J . H . Timmermann-
östliches Stadlgebiet , G . Vogt -Schönemoorheide , G . Pundt-Hohenböken , Ad . Linnemann -Schlutter , D . von Seggern-Hedenkamp , C . Grundmann -Bergedorf , B . Oeckermann -Hohen-böken , F . Poppe -Adelheide 4 . Pr.

Ziegen .
'

Die Preise betragen : 1 . Pr . 10 Mk ., 2 . Pr . 7 .50 Mk ..3. Pr . 5 Mk ., 4 . Pr . 3 Mk . C . H . Vosteen -Holzkamp 4 . Pr.Chr . Ohsmer -Tiergarten 3 . Pr . Frau Ahlcrs -Delmenhorst4 . Pr . Chr . Schuhmacher -Hasbergen 2. Pr . Karl Schliemann - '
Tiergarten 2 . Pr . T . Meyer -Telmenhorst 2 . Pr . H . Free-Elmeloh 1 Pr . C . Hoyer - Delmcnhorst 2. Pr . H . Schmi del-Twoberg 3. Pr . Joh . Budde -Bremer Chaussee 3 . Pr . Joh.Sttodlhosf -Delmenhorst 3. Pr . H . Corßen -Dwoberg 4 . Pr.Herm . Behnkcn -Brauenkamp -rstr . 2 . Pr . H . Wichmann-Nutzhornerstr . 2 . Pr . Joh . Klattenhoff -Delmenhorst 4 . Pr.I . v. d . Berg -Dclmenhorst 4 . Pr . I . D . Jmhoff-Delmenhorst 4 . Pr . Fr . Häutig - Delmenhorst 2 . Pr.W . Segelten - Delmenhorst 4 . Pr . Derselbe 4 . Pr.H . Schmiedcl -Dwoberg 3. Pr . I . Bitter - Brauenkamp4» Pr . Aug . Heineke « östl . Stadtgeb 4. Pr . G . Kloftermann»



Brauenkamperweg 4. Pr . Malermeister Klattenhofs 4. Pr.
1 . H. Bielefeld-östl . Stadtgeb . Delmenhorst 4 . Pr . H. Hem-
Delmenhorst 3. Pr . H. Kuls - Brauenkamp 3. Pr . Carl
Wilkens-Delmenhorst 4. Pr.

Geflügel.
Die Preise betragen : 1. Pr . 6 Mk., 2 . Pr . 4 Mk., 3 . Pr.

8 Mk ., 4. Pr . 2 Mk. 1 . Pr . 24 a, 37, 64, 73, 50. 95, 91,
72, 75, 10 . 2 . Pr . 8, 18 , 24 b, 41 , 51 , 66, 68, 28, 94, 97,
108, 27, 35, 53, 61 , 1 . (Tauben 79, 81 , 82 a 3 Mk.)
Z. Pr . 7, 15 , 16, 38, 52, 67, 71 , 19, 21 , 39, 55, 62, 69, 105,
2, 106. kTauben 78, 82 a 2 Mk. ) 4 . Pr . 13, 26, 48, 78,
g6, 17. 5 Pr . ehrenvolle Anerkennung 29, 42, 49, 57 , 58,
gO, 70, 74 a, 74, 98, 104, 105, 109, 77. _

Stierkörungen im Bereiche des Ktdenö.
Wesermarsch-Kerdöuch-Aereins.

Die diesjährigen Hauptkörungen der Stiere im Bereiche
des Oldenb. Wesermarsch-Herdbuch-Vereins werden in den
3 Hauptbezirken Butjadingen , Brake und Elsfleth an
folgenden Togen und Orten abgehalten:

Hauptbezirk Elsfleth:
1 . Am Donnerstag, den 15 . Sept ., vorm. 9V< Uhr zu

Oberrege, 11 Uhr zu Neuenhuntorf , nachm. 1 Uhr zu Motzen,
2 '/« Uhr zu Bardewisch, 4Vs Uhr zu Berne.

2 . Am Freitag, den 16. Sept ., vorm. 8Vs Uhr zu
Altenhuntorf , 10 -/s Uhr zu Nordermoor , nachm . iVe Uhr zu
Großenmeer, 3Vs Uhr zu Oldenbrok.

L. Hauptbezirk Brake:
3 . Am Sonnabend, den 17. Sept ., vorm. 8V2 Uhr zu

Hammelw .-Norderfeld, nachm, zu Strückhausen und zwar um
1 Uhr für die älteren und um 2 Uhr für die jüngeren Stiere.

4 . Am Dienstag, den 20. Sept ., vorm . 9 Uhr zu
Streek , lOstz Uhr zu Jade , nachm. 1 Uhr zu Schweiburg,
21/2 Uhr zu Schwei.

5. Am Mittwoch, den 21 . Sept ., vorm. 8 Uhr zu
Rodenkirchen, 10 Uhr zu Golzwarden , nachm. 2Vs Uhr zu
Dedesdorf.

0 . Hauptbezirk Butjadingen:
6. Am Donnerstag, den 22. Sept ., vorm. 8i/s Uhr zu

Esenshamm , IOV2 Uhr zu Seefelder-Schaart , nachm. 3 Uhr
zu Ellwürden.

7. Am Freitag, den 23 . Sept ., vorm. 8 Uhr zu
Rahden , 11 Uhr zu Waddens , nachm. Ihs Uhr zu Burhave,
4 Uhr zu Ruhwarden.

8. Am Sonnabend, den 24. Sept ., vorm. 8 Uhr zu
Eckwarden, 10 Uhr zu Stollhamm.

Ferner findet an demselben Tage und zwar nachm.
1>/s Uhr in Stollhamm die Prämienverteilung für den
Hauptbezirk Butjadingen statt.

Für die Prämienverteilung im Bereiche der Hauptbezirke
Brake und Elsfleth ist der 26. und 27. Sept . bestimmt.
Da an diesen beiden Tagen aber der Rodenkirchener Markt
stattfindet , wird voraussichtlich noch beim leitenden Groß¬
herzoglichen Amte Brake beantragt , daß die Termine aus
Freitag , den 30. Sept ., und Sonnabend , den 1 . Qkt., verlegt
werden. Die Stierbesitzer machen wir bei dieser Gelegenheit
noch daraus aufmerksam, daß die für den Zeitraum von der
Hauptkörung 1Z03 bis zur diesjährigen Hauptkörung zu
führenden Decklisten spätestens in den vorstehend genannten
Terminen an den Obmann , zur Vermeidung einer Geldstrafe
bis zu 20 Mk., abzuliesern sind.

Aus dem Hroßherzogtum.
W«r N«chdruck unserer mit «,rresp,n »en,,eichen versehene » OrißinoIieriHt»
G nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

ü»«r lokale Borttmmnijiesind der » edaktiou MH »MH «« »».
" Oldenburg . 6 . September.

* Empfehlende Worte für die Volksküche werden
uns von einem Mann aus dem Volk zur Verfügung gestellt,
denen wir gerne Aufnahme gewähren. So mancher Mensch
geniert sich , in die Volksküche , in der Ritterstraße belegen, zu
gehen, ich bisher auch . Am Sonntag machte ich einen
Versuch, und bereue es nicht. In liebenswürdiger Weise
empfangen, wurde ich gefragt : „Was wünschenSie, eine ganze
oder eine halbe Portion ?" Ich entschied rnick , weil es ja
Sonntag war, für eine ganze, dis denn auch g . eich serviert
wurde, und zwar eine ganze Kumme voll Reis mit Rosinen,
dick bestreut mit Zucker und Kanel, dazu ein ganzer Teller
voll schöner Kartoffeln mit Schwünssauce und eine große
Portion Kalbfleisch , so daß es mir unmöglich war , alles zu
verzehren. Da die ganze Portion nur 25 Pfg ., die halbe
nur 15 Pfg . kostet , so ist es einem Jeden zu empfehlen, der
nicht mit Glücksgütern gesegnet ist , wie ich , in der Volksküche
seine Mittagsmahlzeit zu verzehren. Ich werde es wenigstens
von letzt an tun.

' Versammlung des landw . Vereins Tossens -Eckwarden
und Umgegend am 3 . September . Während des Nachmit¬
tags fand in Tossener -Altestdeich eine Kultivatoren-
Prüfung statt . Bei dieser zeichneten sich vor allem
die Kultivatoren der Firma Ventz'ki-Graudenz durch vor¬
zügliche Arbeitsleistung aus . IN Vertretung des Oekono-
mierats Oetken war Assistent Bruchholz- Oldenburg
hei der Prüfung Anwesend. Nach Beendigung der Probe¬
arbeiten wurde in Tossens eine Versammlung abge'halten.
Assekuranz -Direktor Emil Schroeder -Bremen , der Vertreter
der Oberrheinischen Haftpflichtversicherung , hatte ein Re¬
ferat über Haftpflichtversicherung übernommen.
Er führte aus , daß eine Unfallversicherung spur dann Ent¬
schädigungen zahlt , wenn ein Betriebsunfall vorliegt , und
zwar auch bei einem solchen nur dann , wenn keine der vor-
geschriebenen Sicherheitsmaßregeln außer .acht gelassen
worden sind . Stürzt beispielsweise eine Magd bei ihrer
Arbeit eine Treppe ohne Geländer herunter , oder reiht
sich ein Hund los und beißt eine Person , so wird durch die
Unfallversicherung nichts vergütet ; der Dienstherr der
Magd , resp . der Hundebesitzer muß , den Schaden aus eigner,
Tasche bezahlen . Daß trotz Beisteuern zu

'e'iner Unfall¬
versicherung der Landwirt durch diese nicht genügend ge¬
schützt wird , liegt auf der Hand . Diesen genügenden Schutz
kann er sich verschaffen , wenn er einer Haftpflichtversiche¬
rung beitritt . Eine Haftpflichtversicherung vergütet allen
Schaden , der durch Unfall verursacht , aber durch eine Un¬
fallversicherung nicht ersetzt wird . Zum Beispiel ein Hjand-
werksbursche schleicht sich in eine Scheune ein und stürzt
durch die unverdeckte Luke auf die Diele herab und bricht
Heide Beine . Der betr . Landwirt muß in diesen: Falle die
Kosten für die Heilung des Handwerksburschen tragen und
diesem eventuell noch lebenslang eine Rente zahlen . Gehört
er keiner Haftpflichtversicherung an , dann muß xr das
Keld» allein auKxhlgep « denn dtz Unfallversicherung Mlt

in diesem Falle nichts . — Die Haftpflichtversicherung ist die
beste Ergänzung der Unfallversicherung ; gehört ein Land¬
wirt beiden an , Hann ist er voll und ganz vor pekuniärem
Schaden , der ihm durch eigenen oder Unfall seiner Dienst¬
boten erwachsen kann, gesichert . Von seiten der Anwesen¬
den wurde der hochinteressante Vortrag mit großem Inter¬
esse angehört . Reichen Dank erntete der Referent für seine
Ausführungen . Der Vortragende erklärte , daß er gern
erbötig ist, auch in anderen landwirtschaftlichen Vereinen
des Herzogtums über dieses Thema zu referieren . .* Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
1V. Armeekorps . Brake (Oldenburg ), großherzogl . olden-
burgisches Amt, Lohnschreiber, 650— 750 Mk ., je nach Alter
und Leistung. — Brake, Amtsgericht (Gerichtsvollzieher),
Schreiber, 30 Mk. monatlich; das Einkommen kann im
zweiten Jahre bis auf monatlich 40 Mk . erhöht werden. —
Celle, königl. Strafanstaltsdirektion , ständiger Hilfsaufseher,
monatlich 75 Mk. — Vechta, großherzogl. Direktion der
Strafanstalten , 3 Hilssaufseher, je 900 Mk. und für die Person
des Hilfsaufsehers freie Wohnung . — Wilhelmshaven,
königl. Polizeiverwaltung , Schutzmann. Nach definitiver An¬
stellung, die nach Ablaus der Probezeit erfolgt, Gehalt von
jährlich 1200 Mk . und 180 Mk . Wohnungsgeldzuschuß und
Dienstkleidung; das Gehalt steigt von 3 zu 3 Jahren um
80 Mk. bis zum Höchstbetrage von 1600 Mk.

* Der seit einigen Jahren im Schlöffe zu Neueuburg
wohnende Kunstmaler Duphorn wird Mitte September
m t Familie nach München v rziehen. Herr Duphorn hat,
seitdem er in Neuenburg ansässig ist, manch schöne Partie
vom Urwalde und Umgegend gemalt . Seine Bilder , die in
verschiedenen Kunstausstellungen ausgestellt waren, fanden zu
hohen Preisen Käufer . Herr Duphorn leitete den Zeichen¬
unterricht in der Neuenburgcr Gewerbeschule. Sein Atelier
im Schloß Neuenburg wird Herr Schloßverwalter Zedelius
unverändert stehen lassen , damit , falls Herr D . wieder nach
Neuenburg zurückkommt, er sein künstlerisches Geschäft unge¬
hindert . wieder ausführen kann. Das Scheiben des beliebten
Künstlers wird allgemein bedauert.

*

äs . Bloherfelde , 3 . Sept . Der Klub „ Zur grünen
Eiche " , Bloherfelde, unternimmt Sonntag , den 11 . Septbr .,
einen Ausflug nach Friesoythe . Diese Tour soll per Wagen
gemacht werden. Um 8 Uhr wird beim Vercinslokal, Gerh.
Meyer vor dem Wildenloh, abgefahren. Es steht eine rege
Beteiligung in Aussicht.

ü . Grüppenbühren , 4. Sept . Wir haben hier seit
Monaten keinen Regen mehr gehabt und die Trockenheit
macht sich nach vielen Richtungen sehr übel bemerkbar. Viele
Bewohner haben schon seit Wochen Wassermangel und müssen
Wasser für den Haushalt oft weit herholen. Viele Weiden,
namentlich hochgelegene , zeigen ein unheimliches, rötliches Aus¬
seh ,n und bieten dem Vieh nichts mehr, so daß viele Besitzer
schon gezwungen sind , die Wintervorräte zu verfuttern.
Grüudüngungs - und Futterpflanzen , z . B . Rüben, Epörgel,
Serradella ujw . können nicht hoch kommen , sondern gehen
bei dieser anhaltenden Trockenheit wieder zugrunde. Aepfel
und Birnen sind bei dieser abnormen Witterung im Wachs¬
tum und Gedeihen mächtig gehindert und haben daher kaum
die halbe Größe erhalten . Zwetschen, womit die Bäume so
überaus reich besäet, sind teilweise durch die Dürre abgefallen
und die gebliebenen haben auch nicht die richtige Größe
erhalten. Eichbäume und Nußsträucher sind in diesem Jahre
überaus reich mit Früchten behängen, woraus man schließen
will, daß wir einen sehr harten Winter bekommen sollen.

k . Grüppenbühren , 5 . Sept . Am 2 . September ist der
Betrieb aus der neu errichteten Hartsteinfabrik eröffnet.
Der Betrieb ist so organisiert , daß täglich reichlich 20 000
Steine fabriziert werden, die in der folgenden Nacht unter
Dampf kommen und am andern Morgen schon versandfähig
sind . Da diese Fabrikation das ganze Jahr betrieben werden
kann, so wird diese Fabrik jährlich über 6000000 Steine
liefern. Gleichzeitig ist in demselben Etablissement auch die
Psannenfabrikation ausgenommen worden. Die Arbeitszeit
ist von 6 Uhr morgens bis ' 6 Uhr abends. Viele Arbeits¬
kräfte haben bei dieser Eröffnung wieder eine sichere Brot¬
stelle gefunden, aber leiver werden immer mehr Kräfte der
Landwirtschaft entzogen, und der Bauer ist gezwungen, sich
namentlich männliche Dienstboten aus weiter Ferne zu ver¬
schaffen . Bei dieser Neneröffnung ist der Zuzug nach hier be¬
deutend und so zeigt sich wiederum Wohnungsmangel . Eine
weitere Folge wird sein , daß aus der hiesigen zweiklassigen
Schule, die jetzt schon übervoll ist, recht bald eine dreiklassige
werden muß. — Bei der diesjährigen Prämienverteilung
im nördlichen Zuchtgebiet haben die Aemter Oldenburg,
Westerstede und Delmenhorst, die bisher sich nur als zahlende
Mitglieder betrachten konnten, etwas besser abgeschnitten.
Während das Amt Oldenburg eine Stutenprämie von 200
Mark , eine Stutenterprämis von 150 Mk. und eine Hengst¬
füllenprämie von 200 Mk. eingeheimst hat, sind 2 Stuten¬
prämien L 200 Mk. auf das Amt Delmenhorst gekommen
und davon ist eine auf die Gemeinde Ganderkesee und eine
auf die Gemeinde Schönemoor gekommen.

Z Bant , 5 . Sept . Der hiesige Konsumverein hat
feinen Geschäftsbericht für das erste Halbjahr 1904 heraus¬
gegeben . Wir entnehmen demselbenfolgenden kurzen Auszug:
Die Aktiven und Passiven betragen je 420,901.41 Mk., der
Reingewinn beträgt 87,895.20 Mk. Die Verteilung von 10 »/o
Dividenden soll vorgeschlagen werden. Der Verein, welcher
im ersten Halbjahr einen Barumsatz -von 660,293.28 Mk.
hatte , zählte Ende Juni 5257 Mitglieder . Er verfügt jetzt
über 8 Verkaussstell n, 4 Brotverkaufsstellen und eine eigene
Bäckerei . — Herr Paul Hug verkaufte feine an der Wilhelms-
havenerstraße 82 belegen? Besitzung für 50,000 Mk. an Herrn
von Gersdorff . Die Buchdruckers: von Hug u . Comp, wird
demnächst nach der Peterstraße verlegt, wo die Siemersche
Besitzung für 46,000 Mk. erworben ist.

Vermischtes.
Usber Irrfahrten eines deutsche« Deserteurs

schreibt man der „Voss. Ztg .
" aus ' Belgrad vom 1 . d . :

Als gestern ein serbischer Personendampser die Donau hin-
anfsuhr , bemerkte man unterhalb der ungarischenGrenzstadt
Pancfova einen Mann , der , an zwei Klötze sich klammernd,
verzweifelt mit den Wellen kämpfte . Der Kapitän lieh
das Schiff halten und den Mann aus dem Wasser ziehen.
Nachdem dieser sich erholt hatte , erzählte er folgendes:
„Ich heiße Franz Jüllich und bin aus Nürnberg¬
gebürtig , wo ich als Lithograph arbeitete . Im vorigen
Jahre wurde ich zun: Militär ausgehoben und einen: In¬
fanterie -Regiment in Erlangen zugeteilt . Vor ^ drei Mo¬
naten geriet ich mit einem Unteroffizier in Streit und
tquHtz znm .Rappoxt hssHGyk Mo man mir mittMe, haß

män mich vor Pas Kriegsgericht stellen Werde. Infolge-
dessen entschloß ich -mich zur Desertion . Ich eilte nach
Hause, legte Zivilkleidung an , machte mich zu Fuß auf
den Weg nach Nürnberg , fuhr dann zu Wagen nach Lin-
bau , setzte von dort den Fußmarsch fort und überschritt
bei Bregenz die österreichische Grenze . Da ich anständig
gekleidet war , wurde ich von niemand Mgehalten und
konnte unbehindert weiter marschieren . Die Furcht , daß
Oesterreich Deserteure an Deutschland ausliesere , machte
mich sehr vorsichtig . Nach vielen Strapazen und Entbeh¬
rungen gelang es mir , Triest zu erreichen , wo ich auf
einem Dampfer Dienste nehmen wollte , um aus Oester¬
reich sortznkommen . Meine Bemühungen waren jedoch ver¬
gebens und blieben auch in Fiume und allen übrigen Hafen¬
städten erfolglos . Schließlich wollte ich den Weg! nach Bos¬
nien einschlagen, unterließ dies aber auf Anraten mehrerer,
Personen und durchzog Kroatien und Ungarn , bis ich end¬
lich nach Pancsova gelangte . Dort riet man mir , nach
Serbien zu gehen , und ich war dazu auch rasch! entschlossen.
Ta ich aber ' weder Geldmittel , noch die notwendigen Do¬
kumente besaß, überlegte ich, wie ich es anstellen könnte,
um nach Serbien zu gelangen . Ich stand am Donanufer,
woselbst sich ein Holzlager befand . Da kam mir ein ret¬
tender 'Gedanke. Ich nahm zwei Holzklötze, band sie mit
Weidenzweigen aneinander , ließ sie in die Donau hinab'
und setzte mich darauf und ruderte mit den Händen , wobei
ich stromabwärts getrieben wurde . Ich ! arbeitete so lange,
bis ich ganz erschöpft war . Wie lange ich bereits auf dem
Wasser bin , weiß ich nicht , doch müssen inzwischen mehrere
Stunden vergangen sein ." Der Kapitän veranstaltete unter
den Reisenden eine Sammlung für Jüllich und brachte ihn
nach Belgrad , wo er der Polizei übergeben wurde , die ihn
nach Ausnahme eines Protokolls fveiließ . Der Deserteur
gedenkt jetzt, sich hier niederzulasfen , und sich nach! einer
Beschäftigung umzusehen.

„ Es ist wegen meinem Traugott ! " In dem kürz.
lich veröffentlichten Buche „Von Jena bis Neiße - Militär-
und kulturgeschichtliche Bilder aus den Jahren 1805 bis
1819, Tagebuchaufzeichnungen des Generalmajors Kstrh
Friedrich v . Blumen "

, Leipzig , Verlag ! von Georg Wigands
ist folgender Feldpostbrief an Blücher abgedruckt : „Aller-
unüberwindlichster Feldmarsch all , General , H err General
Vorwärts , Exzellenz , Liebwertester Herr Blücher ! Ver¬
zeihen Sie , Exzellenz, liebwertester Herr Blücher , General'
Vorwärts , daß ich als unzeitige Geburt es wage , an Sie
zu schreiben ; aber ich kann mir nickst Helsen, es ist wegen
meinem Traugott : ich bitte Sie um alles in der Welst
liebster Herr Blücher , Exzellenz , General Vorwärts '

, was!
ist das für eine infame Konfusion mit dem Feldpostamt
— ich habe meinen Traugott bei den Gardejägern , er
kennt Ew . Exzellenz Vorwärts ganz genau und gut — schon
zweimal habe ich ihm Zulage geschickt , aber er halt nichts
bekommen - Ich bitte Ew . Exzellenz demütigst , korrigieren!
Sie die Kerls doch einmal , aber nach! alter preußischer
Manier , Sie verstehen schon, wie ichs meine , das wich
gewiß helfen . Denn es ist um die Schwerenot zu kriegen,'
wenn man den Kindern , die fürs Vate .rland streiten , was
schickt , und sie nichts bekommen - Ew . Exzellenz werdest
den Kerls doch ein Donnerwetter aus den Hals schicken,
deshalb habe ich es Ihnen geschrieben, denn ich weiß
schon , daß mit dem Alten nicht viel zu spaßen ist. Ew.
Exzellenz , unüberwindlicher Feldmarschall , General Vor¬
wärts genannt , liebwertester Herr Blücher , ich Verbleibs
Ihr untertänigster Schornsteinsegermeister Mathias Kel¬
ler , Schweidnitz 1814.

" !
Amerikanische Witze. „ Was sagte Dein Vater,

als Du ihm meine Worte mitteiltest , ich könne ohne Dich
nicht leben ?" — „ Er sagte , er hoffe , Du seiest zum Steps

Maud : „Charley hat sich Mute in der Kirche schand¬
bar aufgesührt . Die ganze Zeit hat er mich angelacht -"
— Dora : „Wo saß er denn ?" — Maud : „Gerade hinter
Mir !" >

„Was nehmen Sie gegSn die Malaria , Hlerr Major ?"'
— „ Whisky und Chinin .

" — „Und wenn das Mittet
nicht Helsen sollte ?" — „Dann werde ich das Chinin weg¬
lassen ."

„Was ist Ihre Meinung über Mr . Btggins ?" — „Er
ist eines jener menschlichen Rätsel , bei denen man nie weiß;
ob sie dümmer sind, als sie aussehen , oder dümmer aus -,
sehen, als sie sind ." '

„ Thomas, " sagte der sslk mscks msu zu seinem Sohne,
„Du wirfst mit dem Gelde nur so herum . Weißt Du stichst
daß ich hart arbeiten mußte , es zu verdienen ?" — „Da¬
ran brauchst Du mich nicht zu erinnern , Vater ; die änderest
werfen es Wir ohnehin genug vor ."

„Lauras Gesundheit hat sich ja plötzlich stärk gebessert.^
— „Das ' macht , daß ihr Arzt sich mit ihr verlobt hat ."

Katie : „Vergessen Sie nicht , daß unsere Verlobung ! nur
eine Sommerverlobung ist .

" — Jack : „Damit meinen Sie
wohl , daß Sie die Verlobung aüsheben werden , falls eist
anderer Ihnen besser gefällt ." — „Sicherlich ." — „Nun>
und wenn ich ein Mädchen finden sollte , das mir besser ge¬
fällt ?" — „Dann werde ich Sie wegen Bruchs des Heirats-
Versprechens verklagen ."

Ein alter Neger , der krank war , ließ zuerst einen
farbigen Arzt kommen , und später , als ihm dieser nicht halst
einen weißen Arzt . Der zweite Arzt fühlte ihm den Puls
und betrachtete die Zunge , worauf er den Neger fragte:
.„Hat der ändere Arzt Ihre Temperatur genommen ?"

,
-x-

„Ich weiß nicht , Herr, " lautete die Antwort , „ich habe brs-

her nichts vermißt als meine Uhr ."
Chef (zum Korrespondenten ) : „Schreiben Sie emest

Brief an meine Frau , den ich dann unterschreiben werde. -
— Der Korrespondent : „Welcher Betrag ?"

Französische Witze. Das intelligente Dienstmädchen.
Tie gnädige Frau hat Besuch, und der Besuch bittet um
ein Glas Wasser . Anna , das Dienstmädchen , erscheint m:t
dem Wasser . „Wissen Sie denn nicht, Anna, " säest me

Gnädige ärgerlich , „daß . man Wasser gus einem Deller
bringt ?" Anna geht in die 'Küche zurück und bringt bald
daraus einen Teller voll Wasser . „O Sie dummes Mäd¬
chen, " schimpft die Gnädige, „wie soll denn die Dame
jetzt das Wasser trinken ?" — „Ja , das habe ich mrch.
auch schon gefragt , gnädige Frau, " erwidert Anna naw-

Spiritistisches. Herr Calino spricht zu , st:ner

Frau : „Da liest man in den Zeitungen immer und rmmer
wieder 'Geschichten von leichtgläubigen Witwen , die von

schlauen Kartenlegerinnen und Geisterbeschwörerinnen au ^
-

gebeutet werden . Ich verbiete Dir , hörst Du , Eglantme,
ich verbiete Dir , auch nur einen Frank zu opfern , wenn uy

ihn nach meinem Tode verlangen sollte . JA ^

schon Mute« daß Ks nicht wahr sein Wird. l^
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Verkauf
eines

Landgutes
im «

Stedirrgerlande.
Elsfleth . Das ur Konkursmasse

des Auktionators C . H . Bulling in
Schlüte bei Berne gehörige , zu
Schlütebelegene

Landgut
soff mit Antritt zum 1. Hlo-
pemöer d . Is . oder 1 . Mai
1905 öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Das unmittelbaran Werne
kaum 5 Minuten vom Wastn-
stof Werne an der Khauffee
Werne - Oldenburg belegene
Landgut ist 54 da groß.

Die Bewirtschaftung des
Landguts ist sehr bequem,
da die Ländereien beim
Lause in einem Komplex
belegen sind ; die Ländereien
find sämtlich vorzüglicher,
schwerer Marschboden.

Das Wohngebäude ist von einem
schönen schattigen Garten umgeben
und die Wirtschaftsgebäuden sind
groß und sehr praktisch eingerichtet.

Das Landgut ist jedenfalls eines
der besten , wenn nicht das beste, des
Stedingerlandes und ist sowohl der
vorzüglichen Lage als auch der Güte
wegen zum Ankauf sehr zu empfehl n.

Verkaufskermin findet am

Sonnabend,
den lO .Sept . d. I .,

nachm. 4 Wyr,
in Denkers Lotet (Inhaber
Joh. Thomas) in Werne statt.

Indem ich noch bemerke , daß ich
jede gewünschte Auskunft gerne und
unentgeltlich erteile, werden Kauflieb¬
haber freundlichst eingeladen.

Vdr . Svdröävr,
Konkursverwalter.

Verkauf
von

Ländereien.
- Elsfleth . Folgende zur Konkurs¬
mastedes Auktionators C . H . Bulling
in Schlüte gehörige

Ländereien,
als:

1. die zu Bettingbühren und Han¬
növer belegenen Ländereien aus
Aug. Christoffers Stelle , nämlich
die Kämpen Niederwehrden,

groß Iba 12ar 06gm
„ 1 - 00 „ 97 .

Brockkamp,
„ 1 . 68 „ 09 .
„ 1 - 42 „ 19 „

Buttel , „ 1 - 47 „ 94 „
zus. 6ba 71 ar LSqm

2. die zu Weserdeich belegenen,
von Ww . Rabe angekauften
Sünde , groß 8ba 17 ar 22 qm,

sollen mit Antritt zum 1. Nov. d. I.
eventl. Mai 1905, öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Die Ländereien kommen sowohl zu¬
sammen, als auch in paffenden Ein¬
teilungen zum Aufsatz.

Verkaufstermin findet am

Sonnaöend,
den 10 . Septbr. d.

nachm . 4 Uhr,
m Denkers Hotel in Berne statt-

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß jede gewünschte
Auskunft vom Unterzeichneten gerne
erteilt wird.

Chr . Schröder,
Konkursverwalter.

Bringe hiermit meinen bekannten

blWlWll MtlgStislh
(Suppe , Gemüse, Fleisch ) ohne Trink¬
zwang, im Abonnement 53 in
empfehlende Erinnerung.

C . Helmerichs , Humboldtstr . 28.
Fensterputzledcr , Scheuertücher,

Schwämme.Will» Natnr Lanaestr . 65,

Verband Ser Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Ter Verband wird am Donnerstag,

den 8. September er., vormittags
II Uhr ( nicht wie früher bekannt
gemacht, nachm. 2 Uhr) (am Tage
des großen Pferdemarktes) in Ovel¬
gönne, Röfers Hotel , eine Anzahl
bester Stutenter . öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkaufen lassen.

Rodenkirchen, 13 . August 1904.
Der Vorstand.

Ed. Lübbe».

Hotelmkiilf
in Berne.

Elsfleth . Das zur Konkursmasse
des Auktionators C . H . Bulling in
Schlüte gehörige olim

Denkersche Hotel
in Verne soll mit Antritt zum
I . Mai 1905 öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Das Hotel , verbunden mit Restau¬
rant , ist das älteste am Platze, er¬
freut sich einer ganz bedeutenden
Frequenz und wird deshalb ein
nennenswerter Jahresumsatz erzielt.

Außer einem großen, schattigen
Garten gehört noch eine etwa 2 ba
große Weide zum Hotel, auf welcher
die zweimal im Jahre stattfindenden
Viehmärkte sowie die Tierschau abge¬
halten werden.

Das Hotel liegt inmitten des Ortes
Berne , unmittelbar an der Bahn und
an den Kreuzungspunkten der Haupt¬
verkehrsstraßen und ist das Vereins¬
lokal mehrerer Vereine. Außerdem ist
das Hotel Versammlungslokal für
sämtliche öffiziöse Angelegenheiten,
welche in Berne zur Verhandlung
kommen, sowie Lokal für die Sprech¬
tage des Amts und Amtsgerichts und
das Ziel vieler Ausflügler.

VerkaufZtermin findet am

Sonnabend,
den 10 . Sept . d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hotel
statt.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken sreundl. eingeladen, daß jede
gewünschteAuskunft von dem Unter¬
zeichneten unentgeltlich erteilt wird
und daß bei hinlänglichem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt werden soll.

Chr . Schröder,
Konkurs - Verwalter.

Großenkneten.
Ter Neubauer H . Döding zu

Großenkneten läßt wegen Ausgabe
seines Haushalts am

IieilStW, 13 . Text. d . I.,
nachmittags 2 Uhr ans.,

in seiner Wohnung folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 milchgebendeKuh,
12 Hühner,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1
Kommode, 1 vollständiges Bett , 1
Ackerwagen, 1 Pflug , 2 Eggen, 1
Schiebkarre, 1 Staubmühle , 1 Koffer,
1 Backtrog, 1 große Fruchtkiste, 1
Schneidelade, 3 Tische , 7 Stühle , 1
Haspel , 1 Spinnrad , 1 Wanduhr,
1 Sparherd , 1 eisernen Waschkesscl,
2 Milchtransportkannen , 2 Wagen¬
leitern und mehrere Dielen, 1 Paar
lederne Kuhsiehlen, 3 eiserne Töpfe,
6 Fuder Dünger u. allerlei Haus¬
und Küchengerät,

ferner noch 1 großen Kleiderschrank
und Tisch , beide neu.

Johannes.

Jmmobilverkaus.
Berne . Tie Schulacht Neuenkoop

beabsichtigt ihre zu Neuenkoop be-
lcgenen

nebst 1 ba 60 sr 37 qm Hof- und
Gartengründen, mit Antritt auf den
1 . Mai 190S zu verkaufen und ist
l VerkaufZtermin angcsetzk auf

Montag , 12 . Wcnckr,
nachm. 6 Uhr,

in Dicrks' Gasthanse zu Neuenkoop.
Kaufliebhaber ladet ein

I . Rächer, Aukt.

kauf. g-s. emeKinderbettstclle.
OL u. S . 301 an die Eiped . d. Bl.

Oeffeutlicher

Jmmobilverkaus.
Die zum Nachlasse der ver¬

storbenenEhelente Johann Olt-
mann Georg Wurdemann hicrs.
gehörigen Immobilien
nämlich:

1. das Ecke Alexander- «nd
Krcuzstr. belegene Grund¬
stück , groß 12S3 qm, mit
den darauf befindlichen
Wohnhäusern, Alexander¬
straße Nr 4 u . Nr . 5 . —
Von diesem Verkanfs-
objckte lassen sich 2 Bau¬
plätze abtrennen;

2 . zwei am Milchbriukstvege
belegene Weiden , groß
1 bs 39 sr 03 qm und
SS sr 86 qm . Nach dem
vorliegenden Bebauungs¬
plan hiesiger Stadt werden
diese Grundstücke von
mehreren Straßen durch¬
schnitten und bilden dar
nach ca. 50 Bmrplätze;

3 . die am Neddercndswege
belegene Weide, groß 1 lis
73 sr 70 qm . — Auch
dieses Grundstück enthält
eine große Zahl guter
Bauplätze;

4. das ans dem Donnerschw.-
Esch belegene Ackerland,
groß 1 ha 17 sr S6 qm.
Bei der projektierten
DurchlegungderKasernen-
straße wird diesesGrund¬
stück von der letzteren
durchschnitten,

gelangen am
Mittwoch,

de» 7 . Sept . - . I .,
nachm . 4 Uhr,

in Georg Struthoffs Wirts¬
hause , Älexanderstr. 14, zum
dritten und letzten Male
zur öffentlich meistbietenden
Ausbietung.

Weitere Verkanfstermine
werden nicht beabsichtigt.

Die die zu verkaufenden
Grundstücke betr. Nachweise,
namentlich auch die festgestellten
Bebauungspläne , können in
unserem Geschäftszimmer ein¬
gesehen werden, auch erteilen
wir bereitwilligst jede weitere
Auskunft.

LöUlsi ? Lc Lslinlis.

Sermama-
vwgerie.

Inh. kr. VvKeseoa.

Heiligengeiststraße 15
(neben der neuen Infanterie -Kaserne) ,

empfiehlt

Drogen
und Chemikalien,
Medizinalweine,
Sämtk. dem freien Werkehr

überk. Apothekermaren,
AkLinäermedls,
Odin . lees , btiokolalle , Oakao.

distirmitlel.
KIIk phoiogr . bsüsi-ftzai -liksl,

la Qualität,
kummisntürer.

Verbanlkloffe , 8eifsn unü
starfümerikn.

ssenLtkrlkllsr, 8cinvämm6,
6 ÜN 8tkN U 8 W.

Lager in Farben, Lacken,
Oelen , Teer, Karbolineum,

Fensterglas , Rahmen , Gold-
leisten ufw.

Zciml- li . Imgclolllogtt

Jmmobilverkaus.
Oldenburg . Im Austrage habe

ich em an der Sonncnstraße belegencs,
zu 2 Wohnungen eingerichtetes

Immobil
mit beliebigemAnlrittt zu verkaufen.
Neben dem Immobil liegt eventl.
noch ein Bauplatz. Kanalanschluß ist
vorhanden.

Nähere Auskunft erteilt
Johs . Athing , Rechnstllr.,

Zu verlausen Minorka - Küken.
Blnmenstraße 21.

Zu verkaufen gute, ausgesuchte

Kiihiittfcdttii. Psd. WPs.
K . Brokop , Kurwickstr. 26.

Rastede . Ein 5 Monate altes
Kind soll in Kost und Pflege gegeben
werden.

Reflektanten wollen sich wenden an
I . Degen.

Vorneä Lesk,
Büchfenfleifch,

in 2 Psd .-, 6 Psd . - und 10 Pfd .-
Büchsen, auch angeschnitten, empf.

W . Stolle.
Magdebrg . Sauerkohl, » tL/ . j »,
Thür . Talz - Dillgurkcn,I " " " »
Hiesige Kronsbeeren,
Hiesige Rotcbcctcn . j vkOIIk?

Rohes Nagelholz (Rauchfleisch,
empfehle bei Stücken billigst.

W . Stolle , Schüttingstraße.

WeFmksmt.Mrstihcli
(feiner Gabelbissen) Paar 30
11 Paar für 3 W . Stolle.

In 'Auftrag e »ne gut erh. Kinder¬
bettstelle m . Matr . billig zu verkfn.

I . Degen , innerer Damm 15.

bei bllllZeü - u . Illllsleitleii
'wirkt bsrvorraxsnä lüboriusbsil-
ouslls er» IllppsprivAS. 2S lll . 10 Ll.
Uallbnalnne. Uäb. ä . Vgr̂ altnuZ
äsr lüborillsqnsüs lüppsprings.

1 hochseine Ptnschgarnnnr , Vecti-
kows und Spiegel soll billig verkauft
werden. Achternstr. 46, I . Etage.

BraunglasierteEinmachetöpfe,
Kochtöpfe,

Blumentöpfe,
in allen Größen wieder eingelroffen.

Carl klsedbeek,
MM - Lindenstraße 60,61 . -MlL

Astral I Welch . Herr würde e. Waise
zikUltt : m. 300 000 ^ Vm . , sehr
Häusl., d . Heir. glückl . mach . Aufr . Off.
erb. „ Liebesglück "

, Berlin SO . 26 . Rp.

Bildschön
werden Sie durch den Gebrauch von

Violet L Cie.

Wttin - Lchmselmilj - Teife,
die Hau 'ausschläge, Sommersprossen,
Finnen , Flechten und rauhe Haut
sicher beseitigt. Aerstlich empfohlen.

Allein echt von Violet L Cie .»
Andernach a . Rh.

Zu haben in der Drogenhandlung
des Herrn Apotheker E . Sattler in
Oldenburg , Haarenstr . 44.

Dem geehrten Publikum von Hahn
u . Umgegend die ergebene Mitteilung,
daß ich den

. Muer M'
übernommen habe.

Indem ich stets für gute Speisen
und Getränke, sowie gute Waren
sorgen werde, bitte ich, mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

September 1904.

Msmlöedrevs

Rastede. Der Viehhändler
Ernst Wulf in Rastede läßt am

Sonnabend,
den 10 . Septbr .,

nachm . 3 Uhr,
bei Willers' Gafthause in
Lenchtcnbnrg:

1 braune Stifte , belegt vom
Gilbert,

1 Schimmclwallach, flotter
Einspänner,

1 zweijähr. Stute,
6 hochtragende Kühe und

Quenen,
10 große u. kleine Schweine,
1 neue Dreschmaschine , Göpel,
1 Mahlmühlc und 1 Staub¬
mühle

meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen. I . Degen, Aukt.

Honigpreffe,
gebrauchte, zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 300 an di»
Exped. d . Bl. .

Billig zu verkaufen

ein Teckelhund.
Brückner , Kunst- u . Handelsgärtner,
_ Brake i . Old.

Wer ve>orgl e. vr'crn die Wäsche?
Offerten unt . S . 297 a . Exp, d. Bl.

Billig zu verkaufen hübsches Sofa
und Sofaborte.

Kriegerstraße 3 links.

Klub „ Einigkeit".
Ostcrnburg.

Am Dienstag , den 6 . Sept . 1904:

Veilerlllverzsmmilliig
im Vereinslokal

H . Beuermanns Restaurant«
Anfang Punkt 9 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. D . B.

kseuenki'M.
Mschrcrmeiii FrchsM

Sonntag , den 25 . Sept br . :

or,,is 'Mg
Abends Jackelzug durch den Ort.

Anfang des Balles abends 6 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
A . H . Bremer«

Auf M Wechloy!
Lind „Vater uns".

Sonntag , den 11. d. Mts . :

Groß- KmeiMtWebe«
im „Drögen Hasen ",

verbunden mit

Arteil -Kdnzcrt mdBall.
Es kommen recht wertvolle Preise

zur Verteilung . Meldungen werden
angenommen bis Sonntag morgen
10 Uhr bei G . Kiipker und W«
Volkers , Wechloy . Einsatz 1

Anfang 4 Uhr.
Zu diesem Feste ladet freundl . ein

Der Vorstand.

Edewechter

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 18 . Septbr . d . I . :

Emmen- und
Königs-Schießen

Nachdem:

Ball.
Anfang des Schießens um 2 Uhr,

des Balles um 7 Uhr.
Die Schützen haben in Uniform zu

erscheinen.
Der Vorstand.

Edewecht.
Am Sonntag , den 11 . d . Mts . :

Großes

Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst . in

Lil . llilmailss.



LerchM - verlegungDer Rest der noch vorhandenen Manufaktur -, Kurz-, Woll - und Weißwaren , sowie sämtlicher Damen -BedarfsartikelSchurzen « sw. , soll nunmehr , um baldmöglichst damit zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft werden . Diesind aus sämtliche Artikel nochmals herabgesetzt, es versäume daher niemand , von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu ruachep

Keckes
LandLwll VrallS,

Uhrmacher,— Haaren st raße . —
Nachweislich größtes

RepuraturgbschäfL
am Platze

Petkchr Z« tr«jjei,
auf Gut Diedrichsfeld gewachsen,
empfehlen zum Preise v. 8 .80
per Zentner

Aug . Haake , Th . Brauer,
Diedrichsfeld . Oldenburg.

>a rote Imderger
Masvlilnsn

wetterbeständig , empfiehlt

NsmMivKvIvI
1. 1. V« i8teri!iiN V» .,

Delmenhorst.

tlläerlosl
Auf mein Verfahren zur Er¬
füllung sehnsüchtigerHerzens¬
wünscheerhielt ichDeutsches
Reichs -Patent . Ausführ¬
liche Broschüre 1,20

R . Oschmann , Konstanz._
Defekte

Wrillgmschillell - Wchell
werden sofort billigst überzogen.

V . M . » « 88 » .
Mottenstr . 8 —9.

Ein ranz vorzügl. vor¬
beugend. Hausmittelgegen
Hautansschläge , vererbt
od. durch eigenes Ver¬
schulden erlangter

Säfteverderbnis,
Nieren - und Blasen¬
leiden , besonders

RhcmMims
und Blutandrang nach dem Kopfeist der wirklich vortreffliche

Ktunämanng

MreiingiiilBttt
(gesetzt, geschützt . Viele Dankschr.
Paket 50 5 Pakete 2 25 Pakete
7,50 Unter 5 Pakete wird nicht
versandt . Nur echt zu beziehen durch

Apotheker knunlimsnn,
Berlin 81V., Katzbachstraße 0.

1 Fl . Rheumatismus « Oel 1
4Fl . 3

Scheibenhonig,
so lm

^
e der Vorrat reicht,
Pfg. ?.

8 . l . ösINü L vo . ,
Haarenstr . 18.

Edewecht . Der Unterzeichnete
wünscht baldmöglichst 2 gute kräftige6- bis 8jährige

Arbeitspferde
anzukaufen und bittet um Offerte.

H. Grimm , Müller.

HonigMjer
mit Verschluß in allen Größen,Vs bis 5 Pfd., billigst.

Georg Stöber»Glas - u . Porzellan ! andlung.
VW

tt

ÖrMii kür »Mtljvi, « Lir -iviK «»
rmd erstes I-okaiblsti Lremevs,ersobeivsvtäglieb in einer s-bon-
nirten Lnüags von insbr als
LT KDZZ LxempIskSk
nvä sind das bei Leitern ver¬
breitetste Uokslblntt Lrsrnsns
und dessen Hingebung. Oer
xro88 «i» wegen sind
dis „ Vrsinvr Visvvrlvvtvi »-'
d»s gsvigllvtst « losvrtLons-

fün s ! ls ^ N 26 ! gSN,
welobs in Lreinsn und dessen
Umgegend « jus » grossenL «8vrlLr«i8 KuSsi » s»I !, n.

In8ertion8prs>8 L 2sile 25
/ibonnementspreis^ 2 .50 pr.

Visrtslsubrbei »lleo kostümtern.
Lxxeä . äer „strsmer Mckriektell"

Stets frische

lilWriiie
bräunt wie Natnrbntter,

feinste Tafelbutter,
per Pfd . 1 .20

empfiehlt
kustsi Loilse luedk.

Inh. llsinr . ^iIkl-8.
Hauptgeschäft : Achternstraße 33.

Filiale : Steinweg 2.

Ziege Au verkaufen. Lerd.euslr. 1b.
. . . ' ... —

I Vsksueken 8is Ulk Klüvlr!
stue l IHselc

kostet ein Dos
der beliebten n . gswinnreiebvn

42 tvn kottzssi'
Sslälottsrtv

3338 8 si-gs !li-6vwinns
und eins Drämis mit sns.

48 -000 M.
SV . llnuptgew . im günst . I'iills

28 -000 M.
spS2 . eins Drümisisooo

Oswinn

10,000
» sk.

2isbnng svbon am 14. n.15
Lsptbr . 1904 dnrob dis stantl.
Dotteriedirskt . in Osrmstadt.
Losv L IMllr . (Iltür ioNK.)bei:
D . ükvvln , llÄnxt-Lollskt .,
0tt « Will « ,
II IloIiIoZr W v̂,
äl.N1«rÜ8vllvr»
Otto 8 » 88v^

« Ic.

» repariert gewissenhafr, prompt
und sehr billig,

F . Meyer , Uhrmacher,
Langestr. 1

Koffer , Reisetaschen
in allen Größen empfiehlt billigst

Roh . Tiaden , Staustr . 8.

Zirkus Semsrott
in Oldenburg aiif dem WerdemM.

Dienstag , den 6 . September , abends 8 Uhr:

KkS888 ksls ' LIitö - Vor8te!lllllg.
Mittwoch , de» V» September:2 AI »«»!88S V «»1»8ls11l1HASH

In beiden Vorstellungen : Die Fahrt im Todesring.
Nachmittags 4 Uhr:»xtra -SvküIor- uns L!«avr -Vor8tsUu«8z« kleine« Preisen . Neues Programm . NW " 16 Nummern . "TM

Sso I »1LlLs r
Für Erwachsene : Sperrsitz 80, 1 . Platz 60, 2 . Platz 40, Galerie 20 4.Für Kind er : Svnrsitz 40, 1 . Platz 30, 2 . Platz 20, Galerie 10

WM" Karten z« dieser Vorstellung nur an der Kaffe. "WSAbends 8 Uhr , zu vollen Preisen:
Ol » 08Sb LrSla — ^

Mo dods tod wtod Lllbsoodmoo?
Anleitung zur Beseitigung von linkischen , fahrigen, abstoßendenManieren,Steifheit und Ungelenkigkeit, schlechter Haltung , Kopflosigkeit, Zusammen¬schnüren der Kehle , Versagen der Glieder, Bleichwerden, Erröten und anderen

Fehlern (Scham vor seinen Gefühlen, Furcht vor Sichlächerlichmachenrc .), Er¬langung tadelloser Formen , der Kunst sich zu unterhalten , völliger Selbst¬sicherheit und moderner Lebensart , nach der berühmten Methode vonDelsarte , Broschüre gratis und franko . Deutscher Reform -Verlag,Leipzig -Connena 33.
_

— Zekmicit 's - -
psIsnt -WaselimasekmsiK

v . » . k».
mit Ooppslbodsn und ödatslldookat

sinci allsn * vo^an
« - 128000 StUvk Im Oisbrauov —

0 sds » sInsvkILglgvOssobStt Illkil dlsss ^ ssodlnailü

Ssnorslvsetrlsd : O . KOOll,

Zu kaufen gesucht wird eine

Landstelle
im Werte von 12,000 bis 24,000 ^
mit möglichst baldigem Antritt.

Offerten werden bis zum 10. Sept.
d. I . erbeten.

Wildeshanse «.
_ Joh . Mittwolle » , Aukt.

I Sofa mit rot . Bezug, 1 mit
Moquett (neu) u. 1 gebrauchtes
sehr bill. z. vk. Nadorsterstr . 8.

dettulrwittkl seäsr
^ rl Iviilsl . tzusUI.

-H. 1okann8vn
LamdurK 15.

Krdöeerpstanzen
(jetzt beste Zeit zum Pflanzen)
früheste Sorte « , 100 Stück 3 Mk.

/ od. Vlld . Solls,
Rastede - Neusüdende.

Im Ausverkauf Oberbett » Unter¬
bett » . Kissen 11, 13 .50, 15.50 18
usw. — Ausfteuerbetten 28, 33, 36,
40 A. Kottlow » Bremen.

Aepfel,
frisch geschüttelt , kaufe jedes
Quantum zu Tagespreisen gegen
Kasse frei Oldenburg, resp . frei Kelterei,
Huntestr . 26. Gut gezeichnete Säcke
folgen sofort frei zurück.

Kelterei Carl Wille.

Zu verk . 1,1 gold . Whandottes,
vorjähr . Brut . Scheidewe g 19 b . I

Ein an der Anguststratze
belesenes , zn zwei herr¬
schaftlichen Wohnungen
eingerichtetes Haus steht
zu beliebigem Antritt und
billigem Preise zum Ver¬
kauf. Näheres durch

RchtSaumlt ksmssuer.
Old enburg. _

Spezial-Keschäst
für

ch Tmkleihsllß.
Weiße Kniehosen , "WS

nach Maß angefertigt , leicht » 3 ^L,
schwer » 4

i.ou >8 Lvhmivstei',
Oldenburg » Achternstr . 51.

ooooooooooos8 Meißner0 Wandplatten,8 RchiPese ».
Große Musterausstellung.

kennkarl! ttögl,
^ Oldenburg, Gaststr. 2V.

000OOQOO0O0Ö

vilmellNollisntioo.
krau stlaesotnvog I.

LLLssLsv I ' i ' SLSS.

Bauplätze
in beliebiger Größe an der Donner«
schweerstraßeund an der Bürgerstraßein Donnerschwee belegen, preiswert
zu verkaufen.

Näheres Donnerschweerstr . 32s.
Zu verkaufen

unter günstigen Bedingungen ist das
vollständig neu renovierte MM " Haus
Lindenstraße 2, enthalt . 10 Zimmer,Vor« u. Hintergarten , alles in tadell
losem Zustande. Anzahlung gering.

Näheres Lindenstr. 2.

kann zeder leicht zu Gold machendurch meine neueste, gesetzlich gesch^Sandmanerstein - Maschine fürHandbetrieb. Leistungsfähigkeit: 2 D»sonen täglich 2000 Steine .
^

Jede Auskunft kostenfrei.
I . H . Strahmann , Asfinqba mV»

KrwchenschrötT^
Anerkannt bestes Kraftfutter fürHühner , Enten , Hunde u. Schweine.Joh . Stöver , Haarenesch str.

Aprikosen, Zwetschen, B :rnen,AepsZbei 10 Pfd . 0 . sckeffelw . Lindenallee ^
Billig zu verk. ;i Bettstelle^Matratze , eichen modern, für 47 ^

_ Kriegerstrake 3 links.

Große Letten 12 M.
(Dberbctt , Unterbett , zwei Riffen) mit ge¬reinigt. neuen Federn b. vnetLVI-nstie,2 «rUn 8 . , prtnzenstcaße 48. Preisliste kostrn-irei. SW" Viele Anerkennungsschreiben.

Vsrsivdvrvllx.
^ ätiAs Llitardsitsi ASZenboben

Veräionst Zosnobt . Mstsros äm-oli
OsnerataAsnt
llsnnovsr , Lsclansi,-. 271.

kausen

MorÄ L ko,
Zwischenahtt.

Me Vsllhemge
empfiehlt

12 Stück für 50 4,

Paul DanckwaHt.

Pökelfleisch,
in Barreln und stückweise billigst bi

Paul Danckwardk.

Hischmefler
UNd

Habet«,
SvNvrs » ,
Taschemejsu,

ttssiki'messei'
SmWeile-

Mllsl-meil
, bon 4 .S5 Mk. m>

i » größrer Auswahl zu billigste»
Preisen.

Kil8tsv rimmer,
Langestraße 5V.

Häßlich
sindalleHantunreinigketten u .Haut-
ausschläge - wie Miteffer , Finnen»
Gesichtspickel, Hantröte , Pustel «,
Blütchen rc. Daher gebrauche man
nur: Steckenpferd-

KMl-Leerschmsel -Seise
von Bergmann L Co ., Radebeul,
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd«
» St . 50 Pfg . in Oldenburg in der
Hof-Apotheke und Rats - Apotheke . ^

Ein neues Taschensofa » Aus«
ziehetisch u. Rohrstühle sollen billig
verkauft werden. Ackiternstr . 4 «»

Leranlworrtich : LLitüetW L. BülL M SKÄ« Ledsktßüx ^ M tzM LvIMreüteft .: Äktzlseg , LglSttoLsdMck usÄ BsiLggz L « MKgzL
'
QlLMMl-



3 . Berkrrge
M §09 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag , den 6 . September 1904

Vermischtes.
Ein Zug von Herzensgute . Als Spnller, so

erzählt der „ Figaro ", im Ministerium Casimir -Perier Un¬
terrichtsminister war , brachte ihm eines Morgens der
Türhüter des Ministeriums die mit der Post eingetrof¬
fenen Briefe . „ Hören Sie , mein Freund, " redete Spnller
den Diener an , „ hatten Sie eigentlich gestern abend
Dienst ?" — „ Jawohl , Herr Minister !" — „ Dann waren
Sie also gegen ein halb 12 Uhr nicht da ?" — „Das stimmt,
Herr Minister, " erwiderte der Portier , der sich schon ent¬
lassen sah , zitternd und zagend . „ Ich habe eine kranke
Mutter , Herr Minister . . . ich wollte sie einmal be¬
suchen . . ." — „ Das ist sehr brav , und ich will hoffen , daß
Ihre Frau Mutter bald wieder gesund wird . Wer wenn
sie , was Gott verhüten möge , noch länger krank bleiben
sollte , möchte ich Sie um etwas bitten . . ." Ter Portier
starrtze djen Minister mit offenem Munde an . „Wenn Sic
wieder zu Ihrer Frau Mutter gehen, " fuhr Spnller ruhig
fort , „ so , bitte , schließen Sie mich doch nicht wieder in
meinem Bureau ein — ichmußtenämlichdieganze
Nacht hier bleiben, weil ich nicht heraus konnte !"

Ohne Geld keine Heirat . Aus einem recht
prosaischen Grunde mußte in Berlin eine Hochzeitsfeier
im letzten Augenblick aufgehoben werden. Ein junger Arzt
hatte sich nach beendetein Studium niit der 21jährigcn
Tochter eines Kaufmanns B . verlobt und wollte sich in
einer größeren Provinzialstadt niederlassen . Er hatte dort
bereits eine große Wohnung gemietet und auf Grund der
ihm vom Schwiegervater versprochenen Mitgift in Höhe
von 50000 Mark bedeutende Aufwendungen gemacht . Der
Mediziner scheint aber seinem Schwiegervater nicht allzu¬
viel Vertrauen entgegengebracht zu haben , denn er stellte
die Forderung , daß ihm die 50000 Mark am Hochzeits¬
tage vor der standesamtlichen Eheschließung aüsgezahlt
werden sollen . Zwei Stunden vorher erschien der junge
Arzt bei seinem Schwiegervater , um die Mitgift in Emp¬
fang zu nehmen . Herr B . verweigerte jedoch

'
die Heraus¬

gabe des Geldes und erklärte , den Betrag erst nach der
Rückkehr vom Standesamt dein Schwiegersohn aushän¬
digen zu wollen . Eine Einigung zwischen beiden kam
nicht zustande und so brach der Mediziner die Verhand¬
lungen ab und fuhr sofort nach seinem Wohnorte zurück.
Das Festessen , das im Anschluß an die in der Woh-
Nung abzuhaltende kirchliche Trauung in einem Berliner
bekannten Hotel stattfinden sollte , und zu welcher nicht
weniger als 120 Gäste erwartet wurden , mußte abbestellt
werden . Es war aber nicht mehr möglich , die Gäste
auszuladen , die sich dann auch am Nachmittag , soweit
sie nicht an der in der Wohnung stattgefundenen Feier
teilnehmen sollten , in dem Hotel einfanden . Mit hung¬
rigem Magen mußten die so unerwartet Ausgeladenen
heim kehren.

Neber den Absturz des italienischen Obersten Grafen
Guido Salvadori am Gotthard bringt das Luzerner
Tageblatt eine Darstellung , die dem Unglücksfall eine
andere Bedeutung gibt . Graf Salvadori , der mit seiner
Familie seit einiger Zeit in Ososco im Vedrettotale
weilte , unternahm am Dienstag früh den Aufstieg auf die
Gotthard gruppe . Man hatte ihm wegen des Windes und
des frischgefallenen Schnees davon abgeraten , er be¬
hauptete aber , ein guter Alpinist zu sein und wollte die
Eippiaspitze erklimmen . Bei seinem längeren Ausbleiben
wurde eine Rettungskolonne von 20 Mann ausgesandt , und
Nach vielem Suchen wurde die Leiche auf der Alpe Eicudo
oberhalb Airolo am Fuße eines Felsens aufgefunden . Man
fand auf der Leiche nebst einer größeren Barschaft auch
die schweizerische Generalstabskarte nebst verschiedenen
sich auf des Umgelände beziehenden militärischen
Aufzeichnungen. „Der Unfall bestätigt , schreibt das
Blatt , die schon früher gemachte Beobachtung , daß die
italienischen Offiziere unserer Gebirgswelt nicht nur der
Naturschönheiten wegen aufsuchen , sondern ihren Tou¬
ristenaufenthalt nicht selten auch zu militärischen Rekog¬
noszierungen benutzen ." Jü der Presse wird nähere Auf¬
klärung über die Sache gewünscht.

Ein Heller Kopf . In der Nähe von Hannover,
so erzählt der „ H . C.

", grenzen die Wohnungen zweier
Freunde aneinander , deren Harmonie bisher nichts ge¬
stört hatte , — obgleich Freunde bekanntlich jederzeit . das
Vorrecht zu vermeinen glauben , unangenehmer sein zu
dürfen , als andere Leute , — bis schließlich vor einigen
Tagen in dem Verkehr der beiden eine Dissonanz ein¬
trat . Schuld der Mißstimmung waren die Hühner des
einen , der einen kleinen Hof , aber keinen Garten besaß,
während sein Nachbar im Besitz eines schönen Gartens
war , aber keine Hühner hatte . Das Federvieh flog nun
über die Hecke, die dem Hof von dem Garten trennte , und
richtete in letzterem arge Verwüstungen an . Lange Zeit
hatte der Gartenbesitzer diesen Uebelstand stillschweigend
geduldet , bis ihm die Sache doch zu bunt wurde . Er
sann auf ein Mittel , wie er die Hühner aus seinem Gar¬
ten entfernen könnte , ohne die Freundschaft seines Nach¬
barn embüßen zu müssen . Sein Nachgrübeln brachte
ihn auf eine brillante Idee , das Federvieh für immer
von seinem Grundstück fern zu halten . Er bedurfte dazu
nur einiger Eier . Nach drei Tagen überbrachte er feinem
Freunde acht von den gekauften Eiern mit dem Be¬
merken , daß diese seine Hühner in unverantwortlich leicht¬
sinniger Weise in seinem Garten gelegt hätten . Als ehr¬
licher Mann überreichte er ihm tags darauf sieben Eier mit
derselben Bemerkung und wiederum nach einigen Tagen
lieferte er ihm fünf Eier ab . Sein Freund bedankte sich
herzlicyst bei ihm , trug aber nun Sorge , daß seine Hühner
förderhin keine Eier aus des Nachbarn Grundstück legen
konnten . Er zog einen Stacheldrahtzaun vor der Hecke her,
so daß sein Federvieh nicht wie früher auswandern konnte.
Das Mittel hatte geholfen und die Freundschaft beider
ist nun gefestigter denn je.

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten . )
35 i ( Fortsetzung .)

Als sie ihr Werk vollendet hatte , betrachtete sie die
Freundin von allen Seiten.

„ Wie hübsch Tu jetzt aussiehst , Kleinchen ! Wenn ichein Mann wäre , ich würde mich wirklich in Dich ver¬
lieben ."

Tic Gymnasiastin errötete heftig . Dann wehrte sie
unwillig ab.

„Rede doch nicht solch dummes Zeug , Eva !" sagte sie
zornig . „ Tu weißt , daß mir garnichts daran liegt , hübsch
zu sein . Ich will nur nicht gerade unordentlich und
liederlich herumgehcn ."

Als Fritzi Spahn mit der neuen Haartour und ihrem
Sonntagskleid in die Klasse kam , erregte sie eine wahre
Sensation , und die boshafte Betty Kilian tuschelte ihr
hämisch ins Ohr:

„ Wem zuliebe hast Du Dich denn so hcrausgeputzt,
Fritzi ?"

Ta brauste die Verspottete wütend auf:
„ Ich verbitte mir das , verstehst Du ? Du schließt Wohl

von Dir auf andere ? Wenn Du denkst , daß . ich Doktor
Howald durch Aeußerlichkeiten imponieren will , wie Ihr
anderen , so irrst Du gewaltig ."

Betty Kilian lachte höhnisch.
„ So , habe ich denn das behauptet ? Habe ich denn von

Dr . Howald gesprochen ? Ueberhaupt , warum bist Du denn
so erregt , und warum verteidigst Du Dich denn so hitzig?
Du bringst einen ja erst auf allerhand Gedanken . — Du
kennst ja doli das — Sprichwort : „ Hui s 'exouso , s'

aoxuss ! "
Ter anderen traten vor Zorn und Aerger über sich

selbst die Tränen in die Augen - Wer sie würgte sie
tapfer hinunter , drehte der Mitschülerin den Rücken zu und.
vertiefte sich in ihr Buch . Ter Vorfall hatte aber doch eine
grausame Ernüchterung in ihr hervorgerufen . Das neue
Kleid brannte ihr wie ein Nesselgewand auf dem Körper,
und die stolze Haarfrisur , die Eva mit soviel Eifer und
Mühe kunstreich gebaut hatte , hätte sie am liebsten mit
ihren zuckenden Fingern wieder auseinandergerissen.

Sie wagte während der ganzen Stunde bei Ober¬
lehrer Howald nicht den Blick zu erheben und verging fast
vor Scham . Was würde er nur von ihr denken ? Zu Hause
ging sie streng mit sich ins Gericht . War sie wirklich
frivol und kokett geworden ? War es ihre Absicht gewesen,
sich hübsch zu machen und zu gefallen ? Wenn das wirklich
der Fall war , dann war sie ja eine ganz erbärmliche , ver¬
ächtliche Kreatur ! Sie fühlte sich so furchtbar unglücklich,
daß sie nur mit Mühe vor den Freundinnen die innere
Aufregung verbarg . Als die anderen endlich ins Neben-
zrmmer zur Ruhe gegangen waren , machte sich ihre Zer¬
knirschung in einem ungestümen Tränenstrome Luft . —
Schluchzend drückte sie ihr Gesicht in das Sofapolster und
weinte bitterlich.

Am anderen Morgen erschien Fritzi Spahn wieder in
ihrem alten , verblichenen , tintenbeklexten Schulkleid und
mit ihrer altmodischen , unkleidsamen Haarfrisur , und alle
Vorstellungen und alles Zureden ihrer beiden Freundinnen
und Wohnungskameradinnen konnten sie nicht bewegen,
ihrer äußeren Erscheinung ein entsprechenderes , gefälliges
Aussehen zu geben.

Achtzehntes Kapitel.
In der letzten Woche des Jum feierte die Firma

F . Deckert das Fest ihres zwanzigjährigen Bestehens . Der
Chef hatte an seine Geschäftsfreunde und cm die Autoren,
mit denen er in Verbindung stand , sowie eine Anzahl
Journalisten Einladungen zu einem solennen Diner er¬
gehen lassen.

Die Festlichkeit fand in dem Saale eines feineren Re¬
staurants des Westens statt . Das Mahl nahm den üb¬
lichen Verlauf . Nach dem Braten wurden mehrere Toaste,
teils ernster , teils heiterer Natur vom Stapel gelassen.
Ms der Sekt aufgetragen wurde , herrschte die fröhlichste
Stimmung . Nur auf Erich Carsten versagte diesmal der
prickelnde , perlende Wein aus der Champagne seine stimu¬
lierende , erheiternde Wirkung . Er war wortkarg und in
sich gekehrt und gab nur zerstreute Antworten auf die
Fragen , die sein Nachbar an ihn richtete . Von Zeit zu Zeit
sandten seine düster funkelnden Augen haßerfüllte Blicke
nach dem Volontär Herbert Rcgenstem , der oben an der
Tafel , in der Nähe seines Onkels , seinen Platz hatte und
ungemein wichtig tat , als ob von den Lobpreisungen , die
der gefeierten Firma heute zuteil geworden , ein vollge-
rütteltes Maß auch ihm zukäme.

Erregte , tief schmerzliche Gedanken gingen ihm durch
den Kopf . Immer wieder trat die Szene , die er vor kurzem
in dem Privatkontor seines Verlegers erlebt hatte , vor sein
geistiges Auge : der Volontär mitten im Zimmer , mit er¬
hobenen , gegen Eva Reinhard ausgestreckten Armen , das
Gesicht glühend und zuckend vor leidenschaftlicher Bewe¬
gung ; sie selbst , in geringer Entfernung von dem Gecken,
ebenfalls zitternd vor Erregung , und bei seinem — Erich
Carstens — unvermuteten Eintritt offenbar von tiefster
Befangenheit und Beschämung ergriffen ! Die Szene war
leicht zu deuten , um so leichter , als sie zwei Tage später
noch eine Art Nachspiel gefunden , dem er , unbemerkt von
den beiden Akteuren , vom Laden des Buchhändlers aus zu-
gefehen hatte . Die Art und Weise , wie der Volontär zu
der Buchhalterin gesprochen , die Gesten , mit denen er seine
Worte begleitet , ließen nur eine Deutung zu , eine Deu¬
tung , die durch die Erklärungen Herrn Schwaches völlige
Bestätigung gefunden.

Ja , es war kein Zweifel : Evct Reinhard und der Neffe
des Verlegers standen in geheimen Beziehungen zueinander.
Ten Grübelnden überlief es siedend heiß bei dem Ge¬
danken . Wie war es nur möglich , daß die aus ehren¬
werter , gebildeter Familie stammende junge Dame , die
auf ihn und auch aus seine strenge und in solchen Dingen
scharf beobachtende Mutter den Eindruck eines durchaus fein
empfindenden jungen Mädchens gemacht hatte , den Ein¬
flüsterungen dieses faden , prahlerischen Gecken hatte Ge¬

hör schenken können ! Schon seit Tagen zermarterte er
sich das Hirn vergeblich mit der Lösung dieses Rätsels.
Hatte sie ihn undfeine Mutter getäuscht ? War daS keusche,
zarte Wesen , das sie ihm gegenüber an den Tag gelegt,
nur Verstellung , nur Maske gewesen ? Mer warum sollte
sie sich vor ihm anders gegeben haben , als sie war ? Nein,
viel eher war anzunehmen , daß es den unaufhörlichen,
drci '

e .i Na st l ungen deZ skrupe losen Le '
emanneh dem

Mißbrauch des Einflusses , den seine Stellung als Neffe
ihres Ehefs ihm verliehen , schließlich gelungen war , das
junge Mädchen zu betören , die Schutzlose einzuschüchtern
und seinem Begehren gefügig zu machen . Wieviele geheime
Kämpfe mochte sie nicht hinter sich haben , wie bitter
mochte sie nicht gelitten haben , bevor der Widerstand
ihrer keuschen Mädchcnnatur durch die Furcht vor der ma¬
teriellen Not gebrochen worden war!

Ein Schauer heißer Entrüstung überlief den vor sich
hinbrütenden jungen Mann , und er mußte sich förmlich
Gewalt antun , um nicht aufzuspringen und nach dem
andern Ende der Tafel hinüberzucilen und den blasiert
lächelnden Don Juan zur Rede zu stellen.

Welche Genugtuung es ihm bereitet haben würde , dem
arroganten , aufgeblasenen Gecken gegenüber seiner ganzen
Verachtung rückhaltlos Ausdruck zu geben und ihm in
das dünkelhafte , frechblickende Gesicht zu schlagen!

Ter Zwang , sich inmitten der fröhlichen , lärmenden
Gesellschaft zu beherrschen und sich den Anschein freudiger
Anteilnahme zu geben , verwandelte den in ihm siedenden
Zorn in dumpfe Resignation und in stille Trauer . Ein
stechender Schmerz durchzuckte ihn , während er sich die
anmutige , sympathische Erscheinung des jungen Mädchens
vergegenwärtigte , während er sich seine Gespräche mit ihr
in sein Gedächtnis zurückrief . Hatte nicht aus ihren Worten,
aus jener Affäre mit dem anonymen , lateinischen Brief , die
ihm ein Zufall geoffcnbart , aus ihrem ganzen Wesen ein
tiefes , aufrichtiges , schmeichelndes Interesse für ihn her¬
vorgeleuchtet ? Und nun mußte er die Sympathie , die er
für sie empfunden , nun mußte er jedes wärmere Gefühl
für die Unwürdige in sich ersticken . Er mußte jede pri¬
vate Beziehung zu ihr abbrechen , seine Mutter und seine
Schwester warnen , sie bei sich zu empfangen und freund¬
schaftlich mit ihr zu verkehren . Sie durfte für ihn keine
andere Bedeutung mehr haben als die einer Angestellten
seines Verlegers , an der er irgend ein persönliches In¬
teresse nicht nahm . Jedes andere Gefühl für sie war
seiner unwürdig.

Freilich , das heißempfindende Herz wollte sich diesem
Gebote der kühlen Vernunft nicht ohne weiteres fügen,
und immer wieder spiegelte ihm seine erhitzte Phantasie
die hübschen , feinen Gesichtszüge , die anmutigen , gra¬
ziösen Bewegungen , das echt mädchenhafte , von bester
sittlicher und gesellschaftlicher Gewöhnung zeugende
Wesen Eva Reinhards vor . Neue Zweifel tauchten in ihm
auf . Konnte er sich nicht getäuscht haben , hatte er viel¬
leicht zu vorschnell geurteilt und an sich harmlosen Vor¬
gängen eine falsche Deutung gegeben ? Wer die Wort«
des Buchhändlers , der sie schon länger kannte ! Hatte
Herr Schwartze nicht gesagt : „ Ich habe schon lange be¬
merkt , daß sie mit dem da was hat , und daß sie auch
nicht besser ist als die andern !" ? —

Konnte er da an irgend einen Irrtum glauben?
Und war er nicht ein Narr , daß er sich überhaupt noch
mit Gedanken an sie herumschlug , daß er sich zu be¬
lügen trachtete ? Die Tatsache redete eine zu deutlich?
Sprache , und was er mit seinen eigenen Augen von
dem Laden des Buchhändlers aus gesehen , konnte er nun
doch selbst nicht in Abrede stellen . Niemand konnte die
Buchhalterin zwingen , sich außerhalb des Geschästslokalsi
die Gesellschaft des Volontärs gefallen und sich von ihm
in dieser mehr als vertraulichen Weise begegnen zu lassen.
Ueberhaupt , wenn sie die anständige , sittsame junge Dame
war , als die sie sich ihm und seiner Mutter und Schwester
gegenüber gegeben hatte , dann hätte nichts in der Welt
sie hindern dürfen , eine Stellung aufzugeben , in der
sie den ! unerwünschten Galanterien eines zudringliches
Menschen ausgesetzt war.

„ Ich gestatte mir !" Der junge Autor tat einen tiefen
Atemzug , raffte sich innerlich zusammen und griff nach
seinem Glase.

Er erhob sein Glas gegen seinen Nachbar und leerte
eS in einem Zuge.

Unr 10 Uhr abends nahm das Diner sein Ende , und
die Gäste des Verlegers verabschiedeten sich . Eine Anzahl
junger Leute beschloß , einen nahegelegenen Biergartcn auf¬
zusuchen , um sich hier in der frischen Luft an einem
Glase kühlen Pilsners zu erquicken . Auch Erich Carsten ging
mit den Durstigen , obgleich er sah , daß Herr Regenstein
einer von den ersten war , der dem Vorschlag , noch ein
bißchen zusammenzublciben , zugestimmt hatte . Wohl war
er sich ferner starken Antipathie , seiner Entrüstung und
seiner Verachtung gegen den prahlerischen , arroganten
Gecken bewußt , dennoch war eine unklare , gärende Empfin¬
dung in ihm , die ihn antrieb , sich ihm und seinen Freunden
anzuschließen.

(Fortsetzung folgt . )

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1904 19,620,602 82

Monat Aug . 1904 sind:
neue Einlagen gemacht . „ 248,263 15
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 189,044 91

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept . „ 19,879,821 06
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi-

talien und Kassenbestände ) , usw . . „ 21,308,594 16

Vas Z?olS
in Südwestafrika und im russisch - japanischen Kriege ist mit

Kaiser krsnäpulvsr ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - u. Brühwunden . Dosen zu 1 ML
in allen Apohteken u . Drogerien , od. gegen Einsendung von
l lO Mk . in Briesmarken an Johannes Saatfeld , Berlin 9
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Admiral Werner, F.
Emen

Älide, D. Buse
Amazone, A . Giesels
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , D . Ra¬

mien
Apollo, H. Ahlers
Atlantic , W . Stege

Atom , W . Bootsmann

D. Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , I . Carlßen
Caüao , G. de Wall

Carl , C. Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

Charlotte . I . Grube

Christine,L.Z .Schumacher
L>. Lintra . R . Schoon

Concordia, H. Jhmels
Conrad , C. D. Büschsr
Erna , D . Braue

Erna , de Buhr
Falke, F . Saathoff

D. Faro , H. Schnieders

Frido , H. Meyer

Fürst Bismarck, Wach-
tendors

Großherzogin Elisabeth,
H. RägenW

L . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W. Frerichs
Hans , O. Büscher

Henny , H . D . Grüßing
Hercules, H. Rövesaat
Hinrike, D. Schwinge
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashage»
L . Lisboa, I . Giering

Loreley, I . Götting
Marga , Ehr. Buß.
L>. Alatin , H. Reemts

Marie Thun, W .Pohlenga
D. Mazagan , I . Luken

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G. Schwarting
L . Nordsee, M . Nissen
Ocean, H. Winter
L . Oldenburg, C. Kückens

Olga , D . Hilfers
D . Ostsee , B. Schoon

Pelotas , O. Saathoff

L . von Podbielski.
A. Gehrke.

D . Portimao , W. Nie-
mann

D. Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W . Schütte
Riallo , D. Hotes
L . Rheinland , R . Lokewitz

Saturnus , I . H . Fulss
T . Sines , Uhlendruck

Solide , I . Schumacher
D . Stadt Oldenburg, O.

Norrmann
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
L>. Langer, L. Schu¬

macher
Lilly , Hartmann
Titania , I . Biester

L . Vianna , C. Wiechert

D . Villareal , Löhding

A. Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
D. Hane, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumachê Braks
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Braks

A. Tobias , Brake

O.-P . D.-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G . O. Köster , Braks

C. Winters , Bremen
O .-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff. Elsfleth

Z . Schumacher, Lienen
O.-P . D.-R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Braks
H. Wieting, Braks

O.-P . D.-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D. Haye, Brake

Schulschiffverein, Oldenbg.

0 .-P . D.-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann , Braks

D . Oltmann , Brake
F . Johannsen , Hamburg
H . Schwinge, Kaseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L. Schnittger , Braks
1 . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B. Hashagen, Großensiel
O .-P . L .-R -, Oldenburg

C. Fesenseldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn, Braks
A. Tobias , Brake

H. Arnold, Braks
Q .-P . D . -R -, Oldenburg

I . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai, Braks
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Braks
O.-P . D .-R ., Oldenburg

C. tom Diek , Elsfleth
O.-P . D.-R ., Oldenburg

H. Wieting, Brake

Seekabelwerks Nordenham
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander.

Brake
G . O . Köster, Brake
O .-P . D. -R ., Oldenburg
D . Haye, Brake

Ziegelverkaussverein
Oldenburg

Seekabelwerke Nordenham
G . Volte, Elsfleth
0 .-P . D .-R -, Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C. Neynaber, Elsfleth

O .-P . D.-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg
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159
1339
1391

59
1242

1124
1032

178

1525
945
647
939

940
1680
1043
1243

80
1140
711

1250
141

1069

84
168

1143
720
86

968

721

485
301

1324
161

114
561

97
1080

86
85

4642
1066

91
1680
1050
1040
1017

530
309
160

1743
1109

69
1028

866
262

1428
1316
828

1106
333
194
185

1494
652

1489
923
987
588

1059
1357
1141

757
454
806

1294
934
784
281
153

4630
2467
1355
1507

959
88

1063

400
244

1652
1045

4.9. in Brake von England.
22 .8. in St . Johns von Glasgow.
13.7 . von Newcastle NSW . nach Tocopilla.
29.5 . von Victoria nach K. s. O.
29.8. von Memel nach Hamburg.
2 .8. in London.

5 .8. von Kovda nach Port Natal.
20. 8 . von London nach Eastlondon.

24.8 . auf 49 ° N . 7 ° W.
28. 7. von Lynn nach Glückstadt.
31 .8. in Grimsby von Riga.
4 .8. in Trinidad.
22.7. von Newcastle NSW . n . Guayaquil.
16 .7. von San Juan del Sur nach K. s. O.
2.9. in Lissabon.

23.7. von Honolulu nach Taltal.

8 .8. in Malmö.
26.8. in Lissabon.

18 .8. von Melbourne nach Falmouth.10.8. in Petersburg von Bremerhaven.
11.7. von Hamburg nach Delagoabay.

21 .7 . a. 50 ° N. 6 ° W.
24.8. in Jarmouth von Harburg.
21 . 7. in Archangel.

1 .9. in Bremen.

1 .9. Holtenau passiert.

11.8. in Dunedin.

23.8. in Elsfleth.
24.8. von Setubal nach Bremen.

7.7. v. Hamburg n. Coquimbo, 18. 7.Lizard pa s31 .8. in Pools von Hamburg.
2.9. in Bremen.
8.7. von Gulfport nach Montevideo.
1 .9. von Harburg nach England.29.8 . in Ca ' eta Bueno.
aus der Weser.
30.8. in Berwick on Tweed.
8. 9. in Geestemünde von Fleetwood25. 8. in Callao.
28.8. ron Bridport nach Par.
8.8. in Atlante.

27. 7 . vml Shields nach Pascagoala.3.4. v. Bunbury n. K. f. O. 26. 7. auf 8 ° N2 .9. von Granion nach Brake. s26 " W
26.7. Helsingör passiert.
26.8 . in Magador.

25.8 . in Memel von Schwarzenhütte.14.8. in Belfort zur Reparatur/
28.8. in Quessant.

31.8. von Cardiff nach Kapstadt.
31 .8. in Hamburg.

18.7. von Port Elisabeth nach Trinidad
1 .9. m Oporto.

19 .8 . in Farö.

30.8. von Nordenham nach See.

25.8. in Hamburg.

1.9. in Lissabon.

12 .3. v . Leithn . Honolulu, 18.5 von Aberdeen.
7 .8 . in Antwerpen.
28.7. in Guayaquil von Newcastle NSW
20.8. in Landskrona.

27 .6. von Geelong nach Algoabay.
29.8. von Lissabon nach Bremen.

4.5 . von Punta Arenas nach K. s. O.
3 .9 . in Oldenburg.

13 .8. in Nordenham.

16.7. von London nach Port Natal.
29.8 . von Villareal nach Blyth.

29. 8. in Southhampton.
11 .8 . in Leith von Geelong.

15 .8. in Hamburg.

29.8. in Alicante.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — H ^ Holz E — Eisen , S Stahl , Reg.-T . ^ Netto-Reg.-Tons.

Wea . Anschaffung eines grüß . reu ist

>. GasmotorIpserd.
billig zu verlbillig zu verkaufen.

Julius Lambrecht L Sohn,
Lindenstr. 66.

Habe noch mittelschwcren

guten Brenntors
zu verkausen.

Rastede. Joh . Kröger.

Mutterspritze
R . Voigt Nächst , Berlin « ,

Linienstr. 155 v . pt . _

IKremerAerschsu
8 . September 1904 .
Nchrplan -er Paffagierdampser auf der Unlerwchr

an Sonn- und Feiertagen._
7«

8«°
8«°

AM

ro °°
»

»8 °°

Igoo
10-ö

10«°
11°°

B.
11°°
N.
12°°
12°°
14°

IW
zSO
ISS

Zw
L°°

N.
*Z00

4t»

44s

52s
54s

R.

^se
4SS
HIS

b °°
b°o
HSS

tzl»
700

ab Bremen -Freihafk » an H
Vegesack ab
Rönnebeck »
Farge »

OberhamMettvardsv »
Brake »
Brake an

^ Rechtenfleth ab
an^ Bremerhaven (GeestH „

B.
l <M *i

gSL
gIS
8°°

124 °
12°»
12U

N
SM
Sis

7°°
70«

N.
45

!°° 114S -

UN

L°°

iss
1-s

12°°

1S°
E
12"

11°°
11°°

7S0
N.

»g»

. 6 °°
6» >
5°°

zss
HW

4»
4«>

8»
8»
7«

7»
7»

Mit diesemDampfer finden Paffagiere nach u. von Bootstationenkeine Befördern »,.
Rn Wochentagen.

L. N. B. N.
7» gt° ab Ick Bremen -Freihafen an Igo» 71.
8« 420 Vegesack ab 9» 8»
8« 4» E Rönnebeck g» 8«
8-»
S-»

4»
520 Oberhammelwarde»

8«
8» 5»

5»
«« s«° Brake S-» 5»
v» 5°° Rechtenfleth 7» . . 4*

16»° tzüS Nordenham 7» 4»
1b* s« an Bremerhaven (Geestes 7« 3«

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von de« Stationen zwischenBre « G
« Sd Bremerhaven körrrre« mrr annähernd angegeben werden.

UsrMsMvdsr L-Iovri. kksmsu
Ol7VS8lS8 in

kansdaoken u . Vbiilaekek' INosaikHieben,
in ^ « I1ÄiS86»

uuä in VlL8lsitt :SL
NE " MOlSSÜL - u . joäor û rt .

'
Mtz

kV MsMrMKLLrr , vlclonbui -g,
L.1tzxuM6r8lru88v 7 null 8ikM 22g,.

Beste schottische Stückkohle «,
Beste schottische Nußkohle«

für Industrie und Hausbrand
aus den regelmäßigen direkten Abladungen des Dampfers „ Stadt Oldenburg'
liefern jederzeit ab Dampfer oder vom Lager zu äußerst billigen Preisen

L SO .,
Kohlen - Import - Gesellschaft,

Scherst. Iß. oiavvburs I. Vr-, MchrMM

u . veisrstsnn

Usialvg llr . 28 grsti8 rur Verfügung.

! ! Es geht von Mund zu Mund !!
Blmkchleil- BrikM

M«rke
s . 8 . S.

Rauchlos!
Geruchlos!
Kein Sott!

feuern vollwertig
mit langer

Stichflamme und
WM" Kern Nutz ! ^ schlackensrei!

wesentlich billiger als Steinkohlen.
AM" Preis Mark 8 .- pro 100V Stück frei Haus.

Händler Extrapreise.

Heinrich rapkeo,
Doimerschlveerste . 7. ,Alleinvertreter des V. V . der sächsischenRraunkoülenwertt-

Zwei Kieme Linder
können in Pflege genommen werd.
Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Mehrere 1VOV Rollen Tapete«
wegen gänzl . Räumung , » sku»
k , 8,1V und 13 Pfg . ,Wilhelmstratzel ^ E

BßMntwortiMû 1A s
'

LBedtztteur: M SM -MMWEZ L ÄLLlSßL-- ^ ÄrtMSLs-Wä uytz ÄMW :. Ä. KLaxL LwkvS «««
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